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Der Kaiſer im Bergiſchen Lande. 


Nachdem der Kaiſer am Freitag das Münſterſche Flach⸗ 
land beſucht hatte und durch die enggebauten Straßen einer 
Großinduſtrieſtadt gefahren war, ging am Sonnabend ſein 
Weg durch lauſchige Thäler, über waldgekrönte Höhen und 
durch kilometerlange Reihen von Städten arbeitſamer Klein⸗ 
induſtrie. Am Sonnabend fuhr der Kaiſer im Wagen nach 
der maleriſch gelegenen Remſcheider Thalſperre. An 
dem faſt eine Stunde langen Wege hatten Vereine und 
Schulen Aufſtellung genommen; einzelne Innungen waren 
in Arbeitstracht erſchienen, da ſtanden z. B. mit Fahne und 
Hackbeil Remſcheids Metzgergeſellen in bunter Blouſe und 
weißer Schürze, Schmiede in Leberſchurz, Schleifer in braunen 
Drillichanzügen und Holzſchuhen. Die Höhen um das Becken 
der Remſcheider Thalſperre waren von vielen Tauſenden 
von Menſchen beſetzt. Am Reſtaurant „Zur Thalſperre“, 
dem Haltepunkt für den Kaiſer und ſein Gefolge, hatte eine 
Ehrenkompagnie des 39. Jufanterie⸗Regiments aus Düſſel⸗ 
dorf mit der Regimentsmuſik Aufſtellung genommen. 
Böllerſchüſſe, Muſikfanfaren und tauſendfache, an den Bergen 
ſich brechende Hurrah⸗ und Hochrufe verkündeten das Nahen 
des Kaiſers. Nach der Begrüßung ſchritt der Kaiſer unter 
Führung des Bürgermeiſters und des Geheimraths Jutze 
den Serpentinweg hinab zur Brücke über die Mauer der 
Thalſperre bis zur Mitte des Werkes. Geheimrath Intze 
hielt hier einen Vortrag über die Thalſperren im all⸗ 
gemeinen und den Bau der Remſcheider im beſonderen. 
Der Kaiſer ſtellte viele Fragen; was er von ſeinen Vor⸗ 
fahren, dem Großen Kurfürſten und Friedrich dem Großen, 
in Dortmund gerühmt hatte, will er ſelbſt werden: ein be⸗ 
deutender Waſſerbauer. 

Der Triumphzug durch's bergiſche Land ging weiter 
nach der Müngſtener Brücke, die des Kaiſers Namen 
trägt. Auch hier ließ er ſich die Geſchichte des Baues er⸗ 
klären. Seine Worte, die er nach Beſichtigung des Rieſen⸗ 
werkes an die nächſtſtehenden Herren richtete, gingen für 
die weitere Umgebung bei den ununterbrochenen Jubelrufen 
der alle Yan und Thaler dicht beſetzt haltenden Menge 
ganz verloren. Dann ging die Fahrt durch das reich⸗ 
geſchmückte Solingen nach dem Solinger Südbahnhof, von 
wo die Abreiſe nach Villa Hügel erfolgte. Damit hatten 
die volkswirthſchaftlich und ſozial hochbedeutſamen Kaiſer⸗ 
tage in Rheinland und Weſtfalen ihren Abſchluß gefunden. 

An den Oberpräſidenten Naſſe in Koblenz hat der Kaiſer 
dieſen Sonnabend folgende öffentliche Dankſagung gerichtet: 

„Meine heutige Fahrt durch das Bergiſche Land hat mir 
einen neuen Beweis von der treuen Anhänglichkeit meiner 
Berger geliefert. Die jubelnde Begrüßung der Bevölkerung 
in Stadt und Land, der reiche Schmuck der Städte Remſcheid 
und Solingen und der übrigen von mir berührten Orte haben 
meinem landes väterlichen Herzen wohlgethan und mich er» 
kennen laſſen, wie treu die Herzen im Bergiſchen Lande mir 
entgegenſchlagen. Ich erſuche Sie, Allen, welche mir heute 
einen ſo überwältigend ſchönen Empfang bereitet haben, meinen 
wärmſten Dank zu ſagen und Sie meiner königlichen Huld zu 
verſichern. Wilhelm R.“ 


— EEE 


Bundestag der VBäckerinnungen Deutſchlands. 
S Magdeburg, 12. Auguſt. 


Der Central⸗Verband deutſcher Bäcker⸗Innungen, dem 
gegenwärtig 19 Zweigverbände mit 961 Innungen und 
29 907 Mitgliedern angehören, iſt heute hier unter ſehr 
zahlreicher Betheiligung zu ſeinem elften Verbandstage 
zuſammengetreten. Gleichzeitig feiert der Verband das 
Jubelfeſt ſeines 25jährigen Beſtehens, mit dem eine 
Jubiläums⸗Fachausſtellung verbunden iſt. Der Vor⸗ 
ſtand des Centralverbandes ift u. a. durch den Innungs⸗ 
obermeiſter Bernard⸗ Berlin, Weſemann und Niemann⸗ 
Magdeburg, Stiehl⸗Lübeck, Schubert⸗Danzig und Hanke⸗ 
Poſen vertreten. Oberpräſident Dr. von Bötticher er⸗ 
öffnete die Ausſtellung mit folgender Rede: 


Vom Herrn Präſidenten (Obermeiſter Bernhard⸗Berlin) 
wurde an mich die Bitte gerichtet, dieſe Ausſtellung zu er⸗ 
öffnen. Ich thue dies mit beſonderer Freude, denn es iſt 
hier ein Werk unternommen von dem Gemeinſinn des Cen⸗ 
tralverbandes „Germania“, gefördert von der Liebe, und 
dem Jntereſſe, ohne die ein ſolches Werk nie den Meiſter 
loben wird und vollendet unter dem Segen von oben, das 
Allen, die daran gearbeitet haben, zum Segen gereicht. 
Es legt Zeugniß ab nicht allein von dem Gemeinſinn, fon» 
dern auch von dem Eifer und der Treue, mit denen das 
Vejtreben verbunden war, zu zeigen, was wir können. 
Es iſt ein gutes Zeugniß für das Wollen und Können des 
Väckergewerbes und des deutſchen tedio Das Rezept, 
nach dem hier gearbeitet, war: Rüſtig und unverzagt an 
die Arbeit, eifrig und treu an die Fortführung. Es iſt das 
Rejept, auf dem allein für das deutſche Handwerk Heil zu 
offen iſt und das fic) nicht verläßt auf bie Hilfe 
be Dieſes Rezept möge dem Handwerk erhalten 
babs Es wird dann auch keine Noth für die Zukunft 
in en. Wenn traurige Propheten nicht müde werden, den 
utergang des deutſchen Handwerks nur als eine Frage der 
Zeit hinzuſtellen, ſo werden jie an dieſem Rezept ebenſo 
au handen werden wie mit ihren übrigen Prophezeiungen. 
enn jeder an ſeinem Theile mitarbeitet, dem Handwerk 
aie Entfaltung jeiner Kraft freie Bahn zu ſchaffen, dann 
Zeit E zum Ziele kommen, wie es einft gehofft. In einer 
ide e der umferen, in der erſt geſtern unſer Kaiſer mit 
goldenen Worten es hinſtellt? „Ein Wille und ein 


aterland!” — da ijt es ſchö 
Schutze dieſes Herrn ee ä * 


Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Es 
folgte dann ein Rundgang durch die Ausſtellung, die ein 
umfaſſendes Bild der Fortſchritte im Bäckerei-Gewerbe in 
den letzten Jahren bietet. Sie enthält alle praktiſchen Neu⸗ 
heiten an Erzeugniſſen der Bäckerei, Konditorei und ver⸗ 
wandten Gewerbe, Maſchinen, Geräthe, Rohprodukte, Back⸗ 
öfen im Betriebe und Fachlitteratur. Die Geſammtzahl 
der Ausſteller beträgt 281. Auch einzelne Innungen, wie 
Poſen⸗Stettin ſtellen ihre Erzeugniſſe und Diplome aus. 
Es ſind ferner ausländiſche Firmen vertreten, z. B. die 
deutſch⸗franzöſiſche Vegetaline⸗Geſellſchaft, die ein neues 
aus Cocusnüſſen gewonnenes Backfett ausſtellt. 

Auf der Tagesordnung der heute, Montag, beginnenden 
Hauptverſammlung des Centralverbandes ſtehen eine Reihe 
wichtiger Tagesfragen im Bäckereigewerbe zur Verhand⸗ 
lung. Zunächſt der Maximalarbeitstag, über deſſen 
Schädigungen im Bäckereigewerbe Berendt⸗Tilſit ſprechen 
wird. Es iſt ferner die Bildung eines allgemeinen Streik⸗ 
fonds beautragt. 


Vom 7. Internationalen 
Thierärztlichen⸗Mediziniſchen Kongreſſe. 
Baden⸗Baden, 12. Auguſt. 

Geh. Obermedizinalrath Lorenz⸗Darmſtadt berichtete am 
Freitag über die Bekämpfung der Schweineſeuchen u. ſ. w., 
befürwortete Anträge der Kommiſſion, in welchem es u. A. 
heißt: „Die gegen Schweineſeuche und Schweinepeſt zu ergreifenden 
veterinärpolizeilichen Maßnahmen beſtehen hauptſächlich in der 
Tödtung kranker und anſteckungsverdächtiger Thiere und in der 
Desinfektion der verſeuchten Gehöfte. Die Tödtung iſt nament⸗ 
lich für ſolche Gegenden zu empfehlen, in welche die genannten 
Seuchen nur vorübergehend eingeſchleppt find, Die Anwendung 
der zur Zeit noch nicht überall genügend erprobten Schutz⸗ 
impfungsmethoden gegen die vorgenannten beiden Seuchen 
empfiehlt ſich nur für Gegenden, in denen fic) bereits aus- 
gedehnte Seuchenherde gebildet haben. Als Bekämpfungsmittel 
gegen den Rothlanf der Schweine iſt, neben den gewöhnlichen 
veterinärpolizeilichen Maßnahmen, in erſter Linie die polizeilich 
überwachte Schutzimpfung aller Thiere der gefährdeten Beſtände 
zu bezeichnen. Es empfiehlt ſich ferner, die obligatoriſche 
Impfung anzuordnen, ſobald der Rothlauf in einem Schweine⸗ 
beſtande alljährlich auftritt“. 

Die Anträge werden angenommen. 

Freitag Abend fand im Kurgarten zu Baden-Baden ein 
von der Stadt veranſtaltetes Sommernachtfeſt ſtatt, das einen 
glänzenden Verlauf nahm, die Stadt gab zu Ehren des 
Kongreſſes einen großen Feſtkommers. 

In der Schlußſitzung am Sonnabend hielt Dr. Kaelble⸗ 
München einen Vortrag über die Beziehungen der Thierheilkunde 
zur humanen Medizin in Wiſſenſchaft, Praxis und Unterrichts- 
weſen. 

Auf Grund einer von Direktor Hutyra + Budapeft im Auf» 
trage des ungariſchen Ackerbauminiſters von Darányi über⸗ 
mittelten Einladung wurde beſchloſſen, den nächſten inter⸗ 
nationalen veterinär» medizinischen Kongreß 1905 in Bu dapeſt 
abzuhalten. 

Der nächſte Verhandlungsgegenſtand betraf die Erweite- 
rung des thierärztlichen Unterrichts. Die Kommiſſion 
beſtehend aus den Herren Degive-Brüſſel, Kitt- München, 
Malkmus⸗ Hannover, Nocard⸗Alford, Nogueira⸗Liſſabon, Schütz⸗ 
Berlin hat ſich auf eine Reihe von Vorſchlägen geeignet. Der 
Kongreß erklärt danach für nothwendig (die Vorſchläge werden 
angenommen): 

Für das Studium der Thierheilkunde iſt die Univerſitäts⸗ 
reife erforderlich. Die Dauer des Studiums muß mindeſtens 
acht Semeſter betragen. Es empfieh et ſich, daß die Zahl der 
Demonſtrationen und praktiſchen Uebungen, insbeſondere was 
Thierzucht und Geburtshilfe betrifft, vermehrt werden. Das 
Studium der Thierheilkunde ſoll ſich auf alle laudwirthſchaft⸗ 
lichen Nutzthiere erſtrecken. Der Unterricht in der Fleiſchbeſchau 
erfordert eine beſondere praktiſche Unterweiſung in einem 
größeren öffentlichen Schlachthauſe. 

Profeſſor Dr. Maltmus - Hannover legte dar, daß der 
thierärztliche Unterricht nicht mit dem Fortſchreiten der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Technik Stand gehalten habe. Im Namen aller 
deutſchen Thierärzte richte er an die Vertreter der Reichs⸗ 
regierung und der anderen Staaten die Bitte, daß ſie ihre 
Regierungen darauf hinweiſen, inwiefern die Ausbildung der 
deutſchen Thierärzte zurückſteht hinter der Ausbildung im 
Aus lande. 

Geh. Regierungsrath Direktor Dr. Köhler- Berlin brachte 
ein Hoch auf den Protektor des Kongreſſes den Großherzog 
Friedrich von Baden aus und Geh. Ober = Regierungsrath 
— . ſchloß den Internationalen thierärztlichen 

ongreß. 


Zwei Hauptzeugen 


im Dreyfus⸗Prozeſſe find am Sonnabend vor dem 
Kriegsgericht in Rennes aufgetreten; der frühere 
Präſident der franzöſiſchen Republik Caſimir⸗Perier 
und General Mercier, ein früherer Kriegsminiſter 
Frankreichs. Auf dieſen richteten ſich bisher alle Hoffnungen 
der Dreyfusgegner. Als er ſich am Sonnabend zur Sitzung 
des Kriegsgerichts begab, wurde er unterwegs durch 
Zurufe „Es lebe Mercier! Es lebe die Armee! 
begrüßt. 

Caſimir⸗Perier erklärt: 

„Sie fordern mich auf, Herr Präſident, die volle Wahrheit 
zu ſagen. Ich habe geſchworen und ich werde rückhaltlos die 
volle Wahrheit ſagen. Man beharrt dabei zu glauben und zu 
ſagen, daß ich noch etwas weiß, das für die Gerechtigkeit von 
Bedeutung iſt. Das iſt falſch. Aus Achtung vor dem Gewiſſen 
der Richter und um die Meinung aller gutgläubigen Menſchen 
zu befeſtigen, muß ich jagen, daß ich nichts weiß, was ver. 
ſchwiegen werden muß. Ich weiß nur, was ich ſchon gejagt 
habe. General Mercier machte mir von der Thatſache Mit⸗ 


theilung, daß im Bureau des Generalſtabes Dokumente ber» 
ſchwunden ſeien und daß das Schriftſtück, welches die Sache 
aufdecke, in der Botſchaft einer fremden Macht gefunden 
worden fei, General Mercier fagte mir auch, daß dem Kriegs⸗ 
gericht ein Schriſtſtück „ee canaille de D. . .4 mitgetheilt 
worden fei. Am 5. Jauuar, als der Minifterides Aeußeren im 
Süden weilte, begab ſich der deutſche Botſchafter zu. 
Miniſterpräſidenten und legte ihm eine Depeſche vor, welche er 
vom Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe im Namen des 
deutſchen Kaiſers erhalten hätte. 

Gleichzeitig bat Graf Münſter den Miniſterpräſidenten, 
ihm eine Audienz bei mir zu verſchaffen, da dieſe Depeſche die 
Aufforderung enthielt, die Frage mit mir perſbulich zu ver⸗ 
handeln. Miniſterpräſident Dupuy berichtete mir von dem 
Schritt des Botſchafters und übergab mir den Text der Depeſche. 
Ich ließ dem Botſchafter mittheilen, daß ich ihn am nächſten 
Tage erwarte. 

In dieſer Depeſche heißt es: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer, vertrauend auf die Loyalität 
des Präſidenten der Republik, bitten, dem Präſidenten der 
Republik zu erklären, daß die deutſche Botſchaft nicht 
an der Affaire Dreyfus betheiligt iſt, und hoffen, daß 
der Präſident eine ſolche Vermiſchung nicht zulaſſen werde. 
Die Augriffe der Preſſe würden dahin führen, die Lage der 
deutſchen Botſchaft zu erſchweren.“ 

Im weiteren Verlaufe ſeiner Ausſagen wiederholt 
Caſimir⸗Perier ſeine vor dem Kaſſationshof ab⸗ 
gegebenen Erklärungen und verſichert, er habe niemals 
den Beſuch von Verwandten des Dreyfus erhalten. 
Lediglich Demange, Waldeck⸗Rouſſeau und Reinach hätten 
ihn über die Affaire informirt. Er habe von dem ge⸗ 
heimen Aftenbiindel erſt vierzehn Tage nach der Vers 
urtheilung Dreyfus' Kenntniß erhalten. „Ich weiß nicht“, 
ſagt Caſimir⸗Perier, „ob ich „geheimes Aktenbündel“ ſagen 
ſoll, da ſchon ſo Viele Kenntniß von deſſen Inhalt ge⸗ 
nommen haben“. (Bewegung.) Redner verſichert, er habe 
dem Grafen Münſter auf deſſen Fragen ohne Umſchweife 
geantwortet. Sein Abgang ſei in keiner Weiſe durch den 
Zwiſchenfall Münſter herbeigeführt worden. Caſimir⸗ 
Perier ſchließt: „Frankreich ijt frei in feinen Beſchlüſſen, 
Herr ſeiner ſelbſt“. 0 

General Mercier hielt einen dreiſtündigen Vortrag 
der die ganze Dreyfusſache von Anfang an wiederholt. 
Mercier gefiel ſich in der Rolle eines öffentlichen Anklägers 
und behauptete, Dreyfus habe für Deutſchland ge⸗ 
arbeitet, da man ihn im Militärkabinett kannte, ehe ein 
einziges Blatt ſeinen Namen genannt hätte. 

Darauf kommt der Zeuge auf die politiſche Lage von 
1894 zu ſprechen. Seine Aeußerungen zeigen, daß man in 
Frankreich damals in großer Furcht vor einem Kriege 
mit Deutſch land war, der General jagt u. a.: 

Caſimir⸗Perier hat Ihnen nicht alles gejagt! Nach 
ſeiner Unterredung mit dem Botſchafter Grafen Münſter blieben 
Dupuy und ich von 8 bis 12 Uhr Nachts bei ihm im Elyſée 
und warteten augſtvoll auf eine Depeſche aus Berlin, 
um zu wiſſen, ob aus dieſer Unterredung Krieg oder Friede 
hervorgehen werde. Dann ging ich aufs Kriegsamt und befahl 
de Boisdeffre, alles vorzubereiten, um auf den erſten Wink 
die Mobilmachung anzuordnen. Wir waren alſo damals 
zwei Finger breit vom Kriege, unſere Artillerie und Grenz⸗ 
aufſtellung in voller Umſtaltung, Deutſchland dagegen mit ſeiner 
neuen Artilleriebewaffnung beinahe fertig, jedenfalls in der 
Bereitſchaft uns voraus. Es galt, mein Land zu retten, da 
gab ich einem Offizier den Befehl, nicht förmlich, doch moraliſch 
den Richtern das geheime Schriftſtück mitzutheilen, 
wenn es nöthig werden ſollte. Ich that das unter meiner Ver⸗ 
antwortlichkeit, weiß übrigens nicht, ob die Mittheilung erfolgt 
iſt oder nicht. (Murren im Saal). 

Nach einer Pauſe beſpricht Mercier das Bordereau 
und ſucht zu beweiſen, daß Dreyfus alle in dieſem er⸗ 
wähnten Dinge hätte wiſſen können, Eſterhazy dagegen 
gar nicht. Er verlangt die Vernehmung des Schreibſach⸗ 
verſtändigen Bertillon, der beweiſen wird, daß Dreyfus das 
„Zettelchen“ geſchrieben habe. Dreyfus ſei ein Verrä⸗ 
ther, denn er habe ſich für den Antiſemitis mus ſeiner 
Vorgeſetzten rächen wollen und er habe geſagt, Elſaß ſei 
bei Deutſchland beſſer, als bei Frankreich. Ich mag, 
ſo fährt Mercier fort, ein Schwachkopf ſein, für den man 
mich erklärt, aber ich bin jedenfalls ein ehrlicher Mann. 
Stiege in mir der geringſte Zweifel auf, ich würde mich 
zum Hauptmann Dreyfus wenden und würde ihm jagen: 
„Ich habe mich guten Glaubens geirrt!“ 

Bei dieſen Worten wandte ſich Mercier wirklich (zum 
erſten Male) zu Dreyfus, der während der Zeugen⸗Aus⸗ 
führungen Merciers Zeichen der größten Aufregung gezeigt 
hat und unter ungeheurer Bewegung im Saale nun mit 
einer wahren Löwenſtimme losbrüllte: „Das müſſen 
Sie ſagen, Sie Unglücklicher!“ Mercier wiederholt 
jedoch, daß trotz der ungeheuren Anſtrengungen und trotz 
der 35 Millionen, welche von den Dreyfusfreunden zu 
Gunſten des Angeklagten aufgebracht und ausgegeben 
worden ſeien (), ſeine Ueberzeugung von Dreyfus’ Schuld ges 
wachſen ſei. 

Um 121, Uhr ſchloß der Vorſitzende die Sitzung. Dreyfus 
wird abgeführt; General Mercier wurde bei ſeiner Abfahrt 
vom Lyceum von ſeinen Freunden wieder mit Zuſtimmungs⸗ 
rufen begrüßt. Doch ertönte auch ſcharfes Pfeifen und 


Rufe: „Es lebe die Gerechtigkeit! Nieder mit den Jeſuiten!“ 
Aufgefallen war, daß die Richter den Angeklagten am 
Sonnabend wohlwollender angeblickt hatten und der Vor⸗ 
ſitzende Oberſt Jouauſt zum erſten Male Dreyfus Gruß 
erwiderte, als dieſer den Saal betreten hatte. 


Die Verhandlung am Sonnabend hat ſelbſt den wüthendſten 
Dreyfus⸗Gegnern manche Enttäuſchung gebracht. Im Saale 
fragte man ſich, wann eigentlich der wirkliche Keulen⸗ 
ſchlag kommen werde. Man hegt die Anſicht, daß Mercier 
entweder ſofort verhaftet oder den Aerzten überwieſen wird, 
welche Ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen follen. 
Selbſt die heftigſten „Nationaliſten“ müſſen. die Erfolg⸗ 
loſigkeit von Merciers Wortſchwall anerkennen. Als zwei 
Nationaliſten, welche im Hintergrunde des Saales der 
Sitzung beigewohnt hatten und in Déroulsde's, des Führers 
der Patriotenliga, Auftrag, jenem den Verlauf der Verhand⸗ 
lungen telegraphiſch nach Croiſſy melden wollten, erfuhren 
ſie zu ihrer großen Beſtürzung am Telegraphenamt, da 
ihr Führer und Meiſter Déroulede (wie ſchon Sonnaben 
gemeldet) verhaftet worden ſei. 

Eine halbamtliche Aeußerung des Miniſteriums des 
Innern ſagt, daß in der letzten Zeit ein Komplott gegen 
die Regierung geplant war und daß, um die Ausführung 
desſelben zu verhindern, die Regierung Verhaftungen 
und viel Hausſuchungen hat vornehmen laſſen. 

Nach dem Ergebniß der vorgenommenen Hausſuchungen, 
bei welchen u. a. viele Bilder des Herzogs von Orleans 
in der Uniform eines Linienſoldaten gefunden wurden, 
iſt feſtgeſtellt worden, daß es ſich um ein Komplott han⸗ 
delte, im Monat Juli ſich mit einem Gewaltſtreiche 
der Regierung zu bemächtigen. Die aufgefundenen 
Depeſchen ließen keinen Zweifel über das Vorhandenſein 
eines Komplotts ſowie über die hauptſächlich Betheiligten. 
In Folge deſſen wurde eine ſtrenge Ueberwachung durch⸗ 
geführt, die den Beweis erbrachte, daß dieſe Gruppen binnen 
kurzem einen neuen Handſtreich vorbereiteten, welcher 
ſofortige Maßnahmen erforderlich machte, um Unruhen 
vorzubeugen. 

Verhaftet wurden bis Sonnabend Abend 48 Royaliſten 
und Antiſemiten. Dérouléde wurde in jeiner von Gendarmen 
umſtellten Villa in Croiſſy feſtgenommen. Der Verhaf⸗ 
tungsbefehl gegen den Präſidenten der Antiſemiten⸗ 
liga, Guerin, konnte noch nicht ausgeführt werden, weil 
G. ſich weigerte, die Thüren ſeiner Wohnung zu öffnen. 
Er erklärte dem mit ſeiner Verhaftung beauftragten Polizei⸗ 
agenten, daß er ſich mit Gewalt ſeiner Verhaftung 
widerſetzen werde. Guerin hat ſämmtliche Thüren und 
Feuſter verbarrikadirt und vertheidigt fic) mit dem Ne 
volver in der Hand. Er verſicherte dem Agenten, er 
könne es 3 Wochen lang in ſeiner Wohnung aushalten. 
Sein Haus ſei wie eine uneinnehmbare Feſtung. 40 
Mitglieder der Liga, welche ſich im Hauſe befänden, ſeien 
entſchloſſen, dasſelbe eher in die Luft zu ſprengen, als 
ſich zu ergeben. Die Polizei habe die Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitung abgeſchnitten, aber er beſitze einen reichlichen Vor⸗ 
rath von Petroleum und Waſſer. Wenngleich die Dro⸗ 
hungen Guérin's nicht ernſt genommen werden, ſiedelten 
doch bereits mehrere ängſtliche Bewohner des Hauſes in 


Nachbarhäuſer über. 
150 Delegirte der Patrioten⸗Liga beſchloſſen, 


morgen (Dienſtag) eine Verſammlung abzuhalten, um gegen 


die Verhaftung Déroulede'3 Einſpruch zu erheben. 


Berlin, den 14. Auguſt. 

— Der Kaiſer ijt Sonntag Nachmittag nach Wilhelms⸗ 
höhe zurückgekehrt. Einer für den Oberleutnant v. Rauch, 
dem in Folge einer Lungenentzündung geſtorbenen Er⸗ 
zieher der jüngeren kaiſerlichen Prinzen, in der Schloßkapelle 
abgehaltenen Trauerandacht wohnte das Kaiſerpaar, der 
kommandirende General von Wittich, der Oberpräſident 
von Zedlitz und General von Schweinitz bei. 

— Im Thronſaale des Schloſſes zu Kaſſel findet am 
Dienſtag die Nagelung ſieben neuer Fahnen durch den 
Kaiſer ſtatt. Es ſind dies Fahnen des Kaiſerin Auguſta⸗ 
Regiments, des 67. Infanterie⸗Regiments in Metz und des 
Infanterie⸗Lehrbataillons. 

— Das kaiſerliche Hoflager in Wilhelmshöhe 
wird am 18. Auguſt aufgelöſt. Die Kaiſerin wird mit 
den Prinzen an jenem Tage nach Potsdam abreiſen. Der 
Kaiſer begiebt ſich am 17. bereits nach den Reichslanden. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt am Sonn⸗ 
abend Abend von Dortmund in Berlin wieder eingetroffen. 

— Finanzminiſter v Miquel iſt Sonnabend Nachmittag 
von Langenſchwalbach kommend, in Berlin eingetroffen und 
auf dem Anhalter Bahnhof vom Chef des Civilkabinets 
von Lucanus empfangen worden. 

Es geht in Berlin das Gerücht, Herr v. Miquel habe 
den Wunſch zu erkennen gegeben, „von der Verantwortung 
Kin- preußiſche Finanzverwaltung fürderhin befreit zu 
ein“. 

— Der einſtmalige Oberbürgermeiſter von Berlin, Staats⸗ 
miniſter Hobrecht, begeht Montag ſeinen 75. Geburts⸗ 
tag. Hobrecht, der auch als Führer der nationalliberalen 
Partei eine bedeutſame politiſche Rolle ſpielt, hat ſechs 
Jahre hindurch, von 1872 bis 1878, an der Spitze der 
reichshauptſtädtiſchen Verwaltung geſtanden. Vorher war 
er neun Jahre hindurch Oberbürgermeiſter von Breslau 
parias Als Finanzminiſter wurde er der Nachfolger 

amphauſens; er hat indeß nur ein Jahr und vier Monate 
dieſes Amtes gewaltet. Seitdem widmete er ſich faſt aus⸗ 
ſchließlich der parlamentariſchen Arbeit, ſeit zwanzig 
Jahren ijt er als Abgeordneter im Wahlkreiſe B' 
Dirſchau⸗Pr.⸗Stargard gewählt. 

— Der „Verein für deutſche Wanderungspolitik“ 
hat u. a. Ermittelungen darüber angeſtellt, ob ſich 
italieniſche Landarbeiter als Hilfskräfte für die deutſche 
Laundwirthſchaft eignen würden. Es hat ſich ergeben, daß 
von den zährlich etwa 100 000 auswandernden italieniſchen 
Sandarbéftern, die jetzt meiſt nach Argentinien gehen, viele 

»Tauſende nach der ganzen Art ihrer Wirthſchaft und ihres 
in fich für die deutſche Landwirthſchaft eignen würden. 
Auf eine Anfrage hat die Weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
es bel ar mer dem Verein gejchrieben, daß „bisher der 
edarf ländlicher Arbeiter aus Rußland gedeckt wurde. 

Weil die ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter jedoch minderer Qualität 
ſind und auch ihre Beſorgung mit mancherlei Umſtänden 

verknüpft und ihre Anſäſſigmachung aus nationalen Rück⸗ 

ſichten nicht angängig iſt, wird es wohl nur eine Frage der 

Zeit ſein, daß die Landwirthe Weſtpreußens an einen weiteren 

Erſatz aus anderen Ländern denken müſſen“, d. h. in 

erſter Linie aus Italien. Auch an anderen Stellen haben 

die durch die Leutenoth veranlaßten außerordentlichen 

Schwierigkeiten bei der diesjährigen Ernte dazu geführt, 

daß der Frage der Herbeiziehung italieniſcher Land⸗ 

arbeiter näher getreten wird, und praktiſche Schritte vor⸗ 
bereitet werden. 


— Für den weiteren Ausbau von Schloß Burg 
(a. d. Wupper), für welchen der Kaiſer ſich intereſſirt und 
neulich eine namhafte Summe geſpendet hat, hat der Handels⸗ 
herr Freiherr v. d. Heydt in Solingen 25000 Mark geſtiftet. 

— Der Zuſtand des Herzogs Ernſt Günther zu 
ane e an des Bruders der Kaiſerin, der, wie 
gemeldet, Anfang der Woche an ſeinem alten Leiden, einer 
Blinddarmentzündung, erkrankte, hat ſich ſo gebeſſert, daß 
der Patient das Bett verlaſſen konnte. 

— Die Bautiſchler und Einſetzer Berlins haben am 
pot E in einer Generalverſammlung den Generalſtreik 
erkünde 


England. Der Vorfall bei Folkeſtone, wobei, wie 
emeldet, ein Inſaſſe des auf widerrechtlicher Aus⸗ 
bung der Fiſcherei innerhalb der Dreimeilenzone be⸗ 

troffenen franzöſiſchen Fiſchereifahrzeuges „Etoile de 
la Mer“ durch einen Schuß des engliſchen Kanonenbootes 
„Leda“ getödtet wurde, wird, namentlich, was den Vers 
luſt des dabei zu Grunde gegangenen Menſchenlebens an⸗ 
betrifft, von der engliſchen Preſſe beklagt, zugleich aber 
wird hervorgehoben, daß der Befehlshaber des engliſchen 
Kriegsſchiffes ſich nur in der zweifelloſen Ausübung ſeines 
guten Rechtes befand, als er, nach Abgabe mehrerer 
blinder Schüſſe, das flüchtende Fiſcherfahrzeug durch einen 
ſcharfen Schuß in das Takelwerk zum Beilegen zu zwingen 
ſuchte, nachdem die Jagd ſchon zwei Stunden gewährt hatte. 
Uebrigens beruht der Rechtstitel, kraft deſſen das engliſche 
Kanonenboot vorging, keineswegs ausſchließlich auf dem 
allgemeinen internationalen Grundſatz der Dreimeilenzone, 
ſondern außerdem noch auf Sonderverträgen zwiſchen 
England und Frankreich, welche ſeitens keines der beiden 
Kontrahenten irgendwie Beanſtandung erfahren haben. 
Hiernach wäre alſo jeder Zweifel an der Rechtmäßigkeit 
der Handlungsweiſe des Kanonenboot⸗Befehlshabers aus⸗ 
geſchloſſen, und den Franzoſen ſtehen innerhalb ihrer 
Dreimeilenzone genau die gleichen Befugniſſe zu, wie 
den Engländern innerhalb der ihrigen. In Boulogne 
(Frankreich), woher das Fiſcherfahrzeug ſtammt, herrſchte 
wegen des Vorfalls große, bei dem franzöſiſchen Volks⸗ 
charakter erklärliche Aufregung und man befürchtete 
Ausſchreitungen und Kundgebungen gegen die dort 


Schiffe. Engländer und einlaufenden engliſchen 
- tre. 
Türkei. Ghazi Osman Paſcha, der berühmte 


„Sieger von Plewna“, iſt lebensgefährlich erkrankt. 
Der Sultan hat an das Krankenlager des Feldmarſchalls 
den Profeſſor v. Ziemßen aus München berufen. 


Aus China iſt der „Germania“ ein Telegramm zu⸗ 
gegangen, daß in dem apoſtoliſchen Vikariat Südſchantung, 
welches von der „Steyler Miſſionsgeſellſchaft vom gött⸗ 
lichen Wort“ unter Leitung des Biſchofs v. Anz er 
miſſionirt wird, eine große Chriſtenverfolgung aus» 
gebrochen iſt. Die Miſſionsſtation in Tſining, in 
welcher ſich das Seminar zur Heranbildung einheimiſcher 
Prieſter befindet, ijt zur Hälfte zerſtört. Eine amt⸗ 
liche Beſtätigung jener Nachricht fehlt noch. 


ae 


Die Flottenmanöver in der Danziger Bucht. 
2 Danzig, 14. Auguſt. 

Ueberraſchend groß war die Zahl der Flottenfreunde von 
Nah und Fern, welche am Sonntag die in Weichſelmünde und 
Reufahrwafjer eingetroffenen Kriegsſchiffe beſuchte. Tauſende 
bewegten ſich auf den Hafendämmen von Neufahrwaſſer und den 
dort liegenden Schiffen. Für die wachthabenden Offiziere ſind 
dieſe Fremdenbeſuche keine Annehmlichkeit, aber trotzdem freut 
man ſich auf der Flotte des regen Beſuchs, denn er iſt ein 
Beweis dafür, wie ſehr die Gedanken der Landbewohner ſich mit 
der Flotte beſchäftigen. 

Bisher find zwei Torpedobootsdiviſionen und ſechs Kreuzer 
der Siegfriedsklaſſe eingetroffen und theils im Hafenkanal, theils 
an der Oſt⸗ und Weſtmoole vor Anker gegangen. Die wenigen 
Tage der Ruhe, welche der Herbſtübungsflotte im Hafen gewährt 
find, werden, mit Ausnahme des Sonntags, eifrig zur Inſtand⸗ 
ſetzung der Schiffe und zur Uebernahme von Kohlen benutzt. 
Dieſe die beſtgehaßte Arbeit der Beſatzung, beſchäftigte vorgeſtern 
den größten Theil der Mannſchaften. Wer nicht 
mit dieſer Arbeit beſchäftigt war, arbeitete an der In⸗ 
ſtandſetzung des Schiffes. Ueberall wird geſchabt, geputzt 
und neugeſtrichen, was Rauch und überkommende See an 
dem Schönwetterkleide verdorben haben, Dazwiſchen hört man 
luſtige Märſche und Volksweiſen ſpielen und ſingen oder pfeifen, 
da jeder Klang das für Muſik empfängliche Gemüth des See⸗ 
mannes zur Arbeit ermuntert. So ging's den ganzen Sonn⸗ 
abend. Mit Eintritt der Dämmerung ruhte jedoch die Arbeit, 
und freundlich ſtrahlt aus den Schiffsmeſſen und Mannſchafts⸗ 
räumen der Schein der elektriſchen Beleuchtung. Dann unterbrachen 
plötzlich grelle Pfiffe die Ruhe des Hafenbildes, aber nur auf 
einen Augenblick, denn: „Hängematten“ und „Ruhe im Schiff“ 
lauten dieſe Signale, und bald ſenkt ſich lautloſe Stille über die 
auf dem ſpiegelglatten Waſſer bewegungslos vor Anker liegenden 
Schiffe. 

E E gejtrigen Sonntag fam ſchon um 5 Uhr früh Leben in 
die Flotte, indem die Spielleute auf den größeren Schiffen den 
Weckruf ſchlugen und pfiffen. 

Die Schiffe blitzten vor Sauberkeit außen und innen; die 
beſten, reinſten und größten Wimpel waren gehißt; dlendend 
weiß gewaſchene Sonnenſegel waren hie und da über die Schiffe 
ausgebreitet. Eine Menge Ruder- und Segelboote umſchwärmten 
die großen Schiffe; größere Segelyachten benutzten den herrlichen 
Tag zu einem Ausflug in See. Vormittags erhoben ſich überall 
auf den Schiffen die Kirchenwimpel, weiß mit rothem Kreuz; 
der Wimpel wird über die Flagge gehißt, während die Flagge 


ein wenig gedippt (niedriger geholt) wird. Wo ein 
Schiffspfarrer an Bord war, predigte biejer; wo keiner 
war, wurde von einem höheren Schiffsoffizier eine 


Predigt verleſen. Die katholiſchen Mannſchaften wurden an 
Land geſetzt und in die katholiſche Garniſonkirche geführt. Nach 
dem Gottesdienſt begann die Freizeit, nachdem eine ziemlich 
genaue Muſterung des Schiffes und der Mannſchaften durch den 
Kommandanten ſtattgefunden hatte. Nach dem Mittageſſen 
fuhren Hunderte von Beurlaubten an Land. 

Das größte Intereſſe der Beſucher am geſtrigen Tage 
wandte ſich den an der Oſtmoole liegenden Küſtenpanzern 
„Frithof“, „Odin“, „Aegir“ und „Hildebrand“ zu. Beſonders 
ſällt „Aegir“ auf, das Flaggſchiff der zweiten Divifion des 
zweiten Manövergeſchwaders, einer der neueſten Küſtenpanzer. 
In ſetnen dreiſtöckigen Gefechtsmaſt iſt die Flagge des Kontre⸗ 
Admirals Freiherrn v. Boden hauſen, des früheren 
Kommandanten der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, geſetzt; fie hat 
in den weißen Feldern je einen ſchwarzen Ball, um den Rang 
des Kontreadmirals zu bezeichnen. Eine zweite Admiralsflagge, 
diejenige des Kontre- Admirals Hoffmann, weht vom „Hilde⸗ 


brand“, dem Flaggſchiff der erſten Diviſion des zweiten 
Geſchwaders. — Uebrigen führen alle Kriegsſchiffe 
Kommandozeichen bei Tag und Nacht, in See und 
im Hafen; wo kein höherer Befehlshaber an Bord 
ijt, flattert im Großtop der lange ſchneeweiße Wimpel 
mit dem Eiſernen ®reuz, ganz oben dicht am Flaggenknopf, 
und zwar gleichgiltig, ob der Kommandant ein Leutnant zur 


See, wie auf den Torpedobooten, oder ein Kapitän zur See, 


wie auf den Linienſchiffen iſt. Die Kriegsflagge ſchließlich, die 
am Heck jedes Kriegsſchiffes entweder an — 5 — . — 
Slaggitod, oder wo es beſſer ausſieht, an der Gaſſel des hinterſten 
aſtes gehißt wird, ijt kein Kommandozeichen, ſondern das 
Srieg3panier der Marine. Sie weht auf allen Kriegsſchiffen 
und Torpedofahrzeugen von Morgens 8 Uhr im Sommer bis 
zum Sonnenuntergang; das Hiſſen und Niederholen der National» 
flagge iſt mit einer beſonderen Feierlichkeit, der „Flaggenparabe“, 
verbunden; im Hafen tritt die Schiffswache ins Gewehr, 
präſentirt und ſchlägt Marſch, während Alles, was an Deck 
ſteht, dem Kommando „ſtillgeſtanden“ folgend, die Flagge ſalutirt. 
In See pfeift der Bootsmann oder ein Bootsmannsmaat den 
Fallreepspfiff, der auch einen Gruß für Offiziere bedeutet. 

Daß auch am Sonntag der Dienſt nicht ganz ruht, zeigen 
die auf den Flaggſchiffen in kürzeren oder längeren Zwiſchen⸗ 
räumen aufs und niederſteigenden Signale an, welche die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Befehle übermitteln. Langſam ſchreitet auf 
Deck der durch die Schärpe kenntliche wachhabende Offizier auf und 
ab, und im Ausguck ſichtet aufmerkſam der dienſtthuende Matroſe 
den ganzen Horizont, ſowie die nähere Umgebung ab, jedes 
Signal, jedes Vorkommniß ſorgſam beobachtend. 

Im Laufe des Montag und Dienstag wird die geſammte 
Manöverflotte ſich verſammeln, um dann, nachdem der als Höchſt⸗ 
kommandirender fungirende Generalinſpekteur der Marine, 
Admiral v. Koeſter eingetroffen, am Mittwoch offiziel zuſammen 
zu treten. 

Im Laufe des Sonntages trafen die beiden Torpedoboots⸗ 
Diviſionen der 1. Torpedo⸗Flotille, ſowie der Aviſo „Greif“ 
hier ein. Die Diviſionen der Torpedoflotille ſind vor Weichſel⸗ 
münde vor Anker gegangen. Heute Vormittag traf auch das 
Flaggſchiff „Blücher“ des kommandirenden Admirals hier ein 
und legte an der Oſtmole an. Die großen Panzer „Württem⸗ 
berg“ und „Sachſen“ werden Nachmittag erwartet. 

Wie groß der Verkehr infolge der Flottenübungen war, 
das bewies der Vorortverkehr am Sonntag nach Neufahrwaſſer, 
da die Eiſenbahn gegen 10000 Perſonen, die Dampfer der 
Weichſel⸗Geſellſchaft etwa dieſelbe Zahl beförderten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonntag bis 
Montag von 0,82 auf 0,80 Meter gefallen. 
Bei Zawichoſt iſt der Strom auf 2,24 Meter ge⸗ 


ſtiegen. 
— Drei neue Feldartillerie⸗ Regimenter follen im 


Bereiche des I. Armeekorps errichtet werden; ſie erhalten, wie 


verlautet, die Städte Inſterburg, Allenſtein und Königs ⸗ 
berg als Garniſonen und führen die Nummern 37, 53 und 73. 
Dieſe neuen, ſowie die alten Artillerie⸗Regimenter Nr. 1 und 16 
erhalten weiße Achſelklappen. - 

— [Bon der Garniſon.] Am Montag verließ das feit 
dem 2. Auguſt in Graudenz befindliche, aus zwei Offizieren und 
68 Unteroffiziern und Mannſchaften beſtehende Detachement des 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 die Stadt, um nach Thorn zu 
marſchiren, wo in den nächſten Tagen Brigade ⸗Exerziren ſtatt⸗ 
finden wird. 

— Herr Julius Scharlok, Ehrenbürger von 
Graudenz, iſt in ſeinem 91. Lebensjahre dieſen Sonntag 
Abend nach langen und ſchweren Leiden geſtorben. 

In den letzten Jahren hatte ſich Herr Scharlok ganz vom 
öffentlichen Leben zurückgezogen, er, der ehemalige Apotheken⸗ 
beſitzer, betrieb in ſeinem Hauſe noch bis vor einigen Monaten 
eifrig naturwiſſenſchaftliche Studien als Mitglied des 
preußiſchen botaniſchen Vereins, dem er während vieler Jahr⸗ 
zehnte große Dienſte geleiſtet hat. Erſtaunlich war es noch im 
vorigen Jahre zu ſehen, mit welcher Genauigkeit Herr 
Scharlok — ein Neunzigjähriger ohne Brille! — Pflanzentheile 
zeichnete. Gern plauderte er mit den Beſuchern von der Ver⸗ 
gangenheit der Stadt Graudenz, von ſeiner Thätigkeit als un⸗ 
beſoldeter Lehrer an der höhern Töchterſchule zu Graudenz, 
von ſeinen Erfahrungen als Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
von ſeinem Kampfe für tolerante, religidje Anſchauungen. Da 
ſprach der Greis zuweilen noch mit der Wärme eines jungen 
Mannes und leuchtenden Auges von den Idealen, die er z. B. 
im Erziehungsweſen erſtrebt hatte. Herr Scharlok war ein 
Mann, der bei keiner Arbeit ermüdete, ſondern ſie in zäher 
Ausdauer und treuer Beharrlichkeit unter allen Umſtänden 
zu Ende zu führen trachtete. Die Geſchicke der Inſchrift, die jetzt 
jeit 9. Auguſt 1897 die Herberge zur Heimath ſchmückt, (Wir 
glauben All' an einen Gott und die Liebe vereinigt uns Alle) 
iſt zugleich ein Theil der Lebensgeſchichte und ein Ausdruck der 
Denkweiſe Scharlok's, Jahrzehnte lang hat er für die Wieder⸗ 
herſtellung jener 1858 vernichteten Inſchrift gekämpft und die 
Jeſuitenthat, die 1858 die Augen der Kulturwelt auf ſich zog, ge⸗ 

eißelt. 

: hia Ehrenbürger von Graudenz wurde Herr Scharlok 
von den ſtädtiſchen Behörden im Jahre 1888 ernannt. Es er 
in bem Ehrenbürgerbriefe u. A.: „Herr Scharlok hat jeder 
Zeit als Bürger, als Stadtverordneter und Vorſitzender der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung die Intereſſen unſerer Stadt 
ſorgſam gefördert, namentlich hat er mit Eifer darauf hingewirkt, 
daß die öffentlichen Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt der 
Wiſſenſchaft gemäß entwickelt würden. Auch über die Grenzen 
der Stadt hinaus ſteht ſein Name als Botaniker und Alter⸗ 
thumsforſcher in hohen Ehren“. — Herr Scharlok war ſchon im 
Jahre 1854 Vorſteher der Stadtverordneten⸗Verſammlung, welcher 
er bis zum Jahre 1877 angehörte. 62 Jahre hindurch war Herr 
Scharlok Bürger von Graudenz, als männlicher Charakter 
und fleißiger Arbeiter auf dem großen Gebiete der Wohl⸗ 
fahrtsbeſtrebungen und auf dem engeren Bezirke wiſſenſchaftlicher 
Wirkſamkeit ein Vorbild für die Bürger von Graudenz in Gegen⸗ 
wart und Zukunft! 

— [Sommerfeft des Graudenzer Touren ⸗Klub.] 
Als Einleitung zu dem Feſt fand am Sonntag Vormittag ein 
Vereinsrennen von Graudenz nach Roggenhauſen ſtatt, bei 
welchem fünf Radfahrer ſtarteten. Erſter wurde Herr Schmidt 
mit 441/,, Zweiter Herr Hiller mit 45½ und Dritter Herr 
Jäger mit 49 Minuten. Nachmittags fand dann die eigentliche 
Feſtlichteit im Tivoli ſtatt, zu welcher ſich Radfahrer⸗Vereine 
aus Marienwerder, Culm, Neuenburg („Sturm“), Schwetz 
(„Heinrich von Plauen“), Bromberg („Touren -Klub“), Culmſee, 
Strasburg, Brieſen und Dt.⸗Eylau eingefunden hatten. Vom 
Tivoli wurde ein Korſo, den ein Herold eröffnete, durch die 
Hauptſtraßen gefahren. Nach der Rücktehr wurden die in großer 
Zahl erſchienenen Feſttheilnehmer durch die Kapelle des Inf.» 
Regts. Nr. 141 mit Konzert unterhalten, worauf im Saal von 
ſechs Mitgliedern des Touren⸗Klubs und ſpäter von ebenfoviel 
Herren des Marienwerder Vereins Reigen gefahren wurde. 
Außerdem zeigten fic) die Herren Telg⸗ Marienwerder und 
Kolleng⸗Graudenz als Kunſtfahrer, deren Leiſtungen all 
gemeinen Beifall hervorriefen. Darauf folgte durch den Vor⸗ 
figenden des Graudenzer Touren⸗Klubs Herrn Maurermeiſter 
Matthes die Preisvertheilung, und zwar erhielten die Herren 
Schmidt den erſten Preis (ſilbernes Eßbeſteck) und den 
Ehrenpreis (ein Tafelaufſatz), Hiller den zweiten Preis 

Stammſeidel) und Jäger deu dritten Preis (Weckeruhr). Ein 


anz ſchloß das Feſt. 


Danzig, 14. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
e ſeinem Urlaub zurück und wird ſofort der 
Stadt Marienburg einen Beſuch abſtatten. 

In Neufahrwaſſer fand geſtern ein Wettturnen des 
Bezirksvereins „Strandwinkel“ ſtatt. Bei der Preisver⸗ 
theilung erhielten der Männerturnverein Danzig 8 Kränze und 
2 Anerkennungen, der Turnklub Danzig und der Turn» und 
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Beemdenpreife erg, Scheffler Landsberg, Brennte » Friedland. 


m Juſterburg, 13. Ungup Eine Gewerbes und 
Lehrlingsarbeitenausſtellung wird auf Anregung des 
hieſigen Handwerkervereins im November für Stadt und Kreis 
Juſterburg veranſtaltet werden. Das Komitee, an deſſen Spitze 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhoff als Ehrenpräſident und 
Herr Bürgermeiſter Krüger als Vorſitzender ſtehen, ſetzt ſich 
zum großen Theil aus den Obermeiſtern der Innungen zu⸗ 
ſammen. 

Inſterburg, 13. Auguſt. Das Geſtüt Georgenburg 
wird auf unmittelbare Veranlaſſung des Kaiſers für den 
Staat angekauft. Den Werth des Geſtütes hat Herr Amtsrath 
Schmidtke ⸗Taplacken auf 3200000 Mk. abgeſchätzt. 

Bromberg, 12. Auguſt. Die in Sachen des Eiſenbahn⸗ 
projekts Wongrowitz⸗Gollantſch⸗Exin⸗Schubin nach 
Berlin entſandte Deputation mit dem Erſten Bürgermeiſter 
Herrn Knobloch an der Spitze iſt von dem Herrn Eiſenbahn⸗ 
Miniſter Thielen empfangen worden. Der Miniſter äußerte 
ſich dahin, daß der Bau einer Eiſenbahnlinie Poſen⸗Schokken⸗ 
Sanowig den Bau der in Rede ſtehenden Linie keineswegs aus. 
ſchließe, und daß er nicht abgeneigt ſei, auf Anregung von 
parlamentariſcher Seite bei der Berathung der Sekundärbahn⸗ 
vorlage der Prüfung auch dieſes Projekts näher zu treten. 
Eine Audienz bei dem Finanzminiſter Herrn v. Miquel war 
nicht möglich, da er von Berlin abweſend war. 

pp Poſen, 13. Auguſt. Der Verein zum Schutze der 
Vieh⸗ und Schweinezüchter und ⸗Händler in der Proving 
Poſen wurde heute hier gegründet. Herr Rechtsanwalt 
Morkowski⸗Schrimm als Rechtsbeiſtand des neuen Vereins 
wies darauf hin, daß nicht nur der Handel mit Vieh in den 
Provinzen Poſen und Schleſien, ſondern auch die Viehzucht im 
Poſenſchen ganz außerordentlich zurückgegangen ſei. Aufgabe 
des neuen Vereins ſolle es werden, die Intereſſen der Mit⸗ 
glieder in jeder Hinſicht zu wahren. Der Vereinsvorſtand werde 
auch für ſeine Mitglieder die Prozeſſe führen, falls die Vieh⸗ 
händler in ihrem Berufe mit den Behörden in Konflikt kommen 
ſollten u. ſ. w. Der Verein wurde ſerner im Jutereſſe ſeiner 
Mitglieder bei der Regierung vorſtellig werden und hoffe bei 
maßgebenden Stellen ein mehr geneigtes Ohr als früher für die 
Wünſche der Viehhändler zu finden. Ferner werde der Verein 
durch ſeine Agitation verſuchen, durch die Geſetzgebung Abhilfe 
ſo vieler Mißſtände im Viehhandel zu ſchaffen. Herr Viehhändler 
Grandtke⸗Miloslaw beſprach die Verhältniſſe des Viehhandels 
in Schleſien und Poſen. In der Provinz Poſen betrage der 
Umſatz in Ferkeln jährlich 45 Millionen Mark, der Umſatz in 
Mittelſchweinen, Fettvieh und Rindvieh etwa 300 Millionen Mark. 
In der letzten Zeit habe der Handel durch die polizeilicherſeits 
angeordneten Sperrmaßregeln ſehr gelitten. Die Satzungen des 
Vereins wurden angenommen; es kann nicht nur jeder über 
21 Jahre alte in der Provinz Poſen anſäſſige Züchter und 
Händler Mitglied des Vereins werden, ſondern auch jeder 
Andere, der die Intereſſen des Vereins unterſtützen will. Der 
Jahresbeitrag wurde vorläufig auf drei Mark feſtgeſetzt. Als 
Mitglieder zeichnete ſich ein Theil der Erſchienenen ein. Um 
eine möglichſt große Anzahl Mitglieder unter den Landwirthen 
und Händlern zu gewinnen, werden demnächſt Kreis⸗ 
verſammlungen abgehalten werden. 

* Schokken, 13. Auguſt. In der Nacht zum 12. d. Mts, 
brannten in Revier dem Wirth Julius Buſſe zwei Stall- 
gebände und eine Scheune und dem Wirth Auguſt Konrad 
ebenfalls zwei Stallgebäude und eine Scheune nieder. Außer⸗ 
dem verbrannten ſämmtliche Ernte⸗ und Futtervorräthe, land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe und dem Buſſe noch ein 
Schwein und das Federvieh. Buſſe war nur ſehr niedrig ver⸗ 
ſichert. Wahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor, da dieſes in 
kurzer Zeit ſchon der dritte Brand in Revier war. — Heute 
feierte der katholiſche Pfarrer Herr Grodzki hierſelbſt fein 
50 jähriges Prieſterjubiläum. 

W Stettin, 12. Auguſt. Der vom Norddeutſchen Lloyd 
beim „Vulkan“ in Stettin in Auftrag gegebene neue Doppel⸗ 
ſchrauben⸗Schnelldampfer wird mit Genehmigung des Kaiſers 
den Namen „Kaiſer Wilhelm II.“ erhalten. 


A Danzig je zwei Anerkennungen und der Turnverein 
eufahrwaſſer einen Preis. ; 

Eine junge Dame aus Danzig, Fräulein Goldmann, 
hat in Zürich mit großer Auszeichnung die Doktorprüfung für 
Geſchichte, Nationalökonomie und Geſchichte der Philoſophie 
beſtanden, nachdem fie einige Zeit an der dortigen Univerjität 
und fünf Semeſter in Leipzig ſtudirt hatte. Ihre Doktor⸗ 
Diſſertation behandelt die „Danziger Verfaſſungskämpfe unter 
polniſcher Herrſchaft.“ 


* Rehhof, 14 Auguſt. Ein Dienſt mädchen in Schwein⸗ 
grube hatte heimlich geboren und das Kind auf dem Kirchhofe 
vergraben. Leute, die den Vorfall bemerkten, brachten die Sache 
zur Anzeige und die kleine Leiche wurde ausgegraben; ſie zeigte 
einen doppelten Schädelbruch, ſowie auch blaue Flecken am 
Sai, welche auf Erwürgen ſchließen laſſen. Die Unterſuchung 
iſt im Gange. 

M Elbing, 13. Auguſt. An der hieſigen Fortbildun gs- 
und Gewerkſchule wird unter Leitung des Herrn 
Direktor Witt ein Zeichenkurſus für Lehrer an Fortbildungs⸗ 
ſchulen abgehalten. Zur Theilnahme ſind 29 Lehrer aus Weſt⸗ 
preußen und zwei Lehrer aus Oſtpreußen einberufen worden. 
Der Kurſus beginnt am 21. Auguſt d. Is. 


+ Marienburg, 13. Auguſt. Zu dem neuen Brande 
unglück ijt noch folgendes zu berichten: Als das Feuer im 
dritten Stockwerk der beiden Häuſer des Gaſtwirths Kortmann 
und Drogenhändlers Kup ke ſchon lichterloh brannte, da lagen 
noch ſämmtliche Bewohner der beiden Häuſer in tiefem Schlaf. 
Daß die Bewohner nicht mehr aus ihren Wohnungen heraus⸗ 
konnten, ijt der eigenthümlichen Bauart dieſer alten Häuſer gue 
uſchreiben. Während die Hausflure, wie in den meiſten alten 
Laubenhäufern, zwar hoch, aber knapp einen halben Meter breit 
waren, waren die Wohnungen außerdem jo verbaut, daß ſümmt⸗ 
liche Familien nur einen Ausgang hatten; und dieſer brannte. 
Uebrigens wurde die Familie Kucklinski, da die Rettungsſäcke 
der Feuerwehr noch nicht zur Stelle waren, an zuſammen⸗ 
gebundenen Stücken Futterkattun aus dem dritten Stock⸗ 
werke heruntergelaſſen. Wenn das Feuer nicht ganz zufällig 
von einigen gerade aus einem Reſtaurant heraustretenden Gäſten 
bemerkt worden wäre, die gleich Alarm ſchlugen, ſo wären 
zweifellos viele Menſchen verbrannt, denn es dauerte kaum noch 
zwei Minuten, bis die oberen Stockwerke der beiden brennenden 
Häuſer gänzlich zerſtört waren. Wie gefahrvoll die Lage war, 
bezeugt der Umſtand, daß bereits die Danziger Feuerwehr 
telegraphiſch um Beiſtand erſucht war. Erſt fpáter nahm man 
davon Abſtand, als unſere Feuerwehr mit Todesverachtung das 
Feuer bekämpfte. Hauptſächlich waren es die Mitglieder der 
Wehr Gaſtwirth Kühn, Schornſteinfegermeiſter Kliem und 
Kürſchnermeiſter Krus ka, die fic) ſowohl beim erſten, wie auch 
bei dieſem Brandunglück mit Gefahr für das eigene Leben am 
Rettungswerke betheiligten. Die Herren Kortmann und Kupke 
ſind einige von denjenigen, die ihr geſammtes Mobiliar zur 
Zeit der erſten Brandkataſtrophe noch nicht verſichert hatten. 
Erſt in Folge des großen Brandunglücks verſicherten ſie ihre 
Sachen und hatten beide erſt ſeit vorgeſtern die Feuerver⸗ 
ſicherungspolice in Händen. Der geſammte Schaden, den das 
Feuer diesmal verurſacht hat, beläuft ſich auf etwa 100000 Mk. 
Sofort nach dem Brande iſt ſtädtiſch angeordnet, daß die 
Laternen während der ganzen Nacht zu brennen haben. Herr 
Drogenhändler Kupke, der ſein zweites Haus in der Gymnaſial⸗ 
ſtraße aus Mitleid mehreren durch das erſte Brandunglück ob⸗ 
dachlos gewordenen Familien zur Verfügung geſtellt hatte, iſt 
nunmehr gezwungen, dieſes Haus ſelbſt zu beziehen; ſomit ſind 
auch dieſe Familien obdachlos geworden. — Bisher ſind für die 
bei dem erſten Brandunglück Geſchädigten rund 10000 Mk. ein⸗ 
gegangen. — Herr Kanzleirath Henſel von hier feiert am 
11. Auguſt fein fünfzigjähriges Dienftjubiläum Herr 
iſt überhaupt nur beim hieſigen Amtsgericht thätig ge⸗ 
weſen und wohnt bereits ſeit 55 Jahren in unſerer Stadt. Aus 
Anlaß feines Jubiläms iſt ihm der Rothe⸗Adlerorden IV. Klaſſe 
verliehen worden. 


Königsberg, 13. Auguſt. Das dritte diesjährige vom 
Rennver bande der hieſigen Bundesvereine veranſtaltete Ra d⸗ 
wettfahren fand heute unter Betheiligung vieler Fahrer aus 
Bromberg, Danzig, Gumbinnen, Eydtkuhnen 2c. ftatt. Record⸗ 
fahren, 1000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 
und 20 Mark, offen für alle Herrenfahrer; Sieger wurden Otto 
Frieſe vom Königsberger Bicyele⸗Klub in 1. Min. 293/, Sek., 
Franz Todtenhöfer und Paul Sand vom Radfahrerklub 
Königsberg. — Niederrad⸗Hauptfahren, 3000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 20 Mark, offen für alle 
Herrenfahrer; als Sieger Paul Sand in 5 Min. 19 Sek., 
O. Frie ſe und F. Todtenhöfer. — Ermunterungsfahren; 
2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 15 Mk., 
offen für alle Herrenfahrer, die noch keinen erſten Preis er- 
halten haben; Sieger E. Kelch⸗ Königsberg in 4 Min. 7¼ Sek., 
R. Freitag vom Radfahrerklub Königsberg und Br. Kohn⸗ 
Königsberg. — Niederrad⸗Vorgabefahren, 3000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mark, offen für 
alle Herrenfahrer. Es ſiegten E. Großmann⸗ Bromberg in 
4 Min. 14¼ Sek., P. Röhr⸗Danzig und Robert Freytag⸗ 
Königsberg. — Mehrſitzer⸗Vorgabefahr en, 4000 Meter, drei 
Ehreupreiſe im Werthe von 80, 50 und 30 Mark, offen für 
alle Herrenfahrer; Sieger E. Großmann und E. Linden⸗ 
burger⸗ Bromberg in 5 Min. 27¼ Sek., E. Worgitzki und 
O. Frieſe vom Radfahrerklub Königsberg und Gebrüder Bender⸗ 
Königsberg und Fr. Wichert von demſelben Klub. — Hinderniß⸗ 
fahren, 1200 Meter, drei Ehrenpreije im Werthe von 40, 25 
und 15 Mark, offen für alle Herrenfahrer. Von 7 ftartenden 
patas is ¿ió den erſten Preis E. Worgitzki⸗Königsberg 

: . Sek., zweiter wurde O. Frieje» Königs 
dritter P. Röhr⸗ Hangig. F 

Herr Juſtizrath Hoffmann ift nach längerem Leiden 
geſtorben, 1836 in Königsberg geboren, wurde er 1867 Kreis⸗ 
richter in Ruß. Als dann in Königsberg eine neue beſoldete 
Stadtrathſtelle eingerichtet wurde, wurde Hoffmann laut Beſchluß 
ber Stadtverordnetenverſammlung gewählt und 1870 in dieſes 
Amt eingeführt. Auf vielen Gebieten thätig, hatte er im 
beſonderen das Dezernat für die Abtheilung IV und die Ver⸗ 
11 der ſtädtiſchen Sparkaſſe unter ſich. Im September 
* nicht ae 12 saute EURER: indeſſen trat 

mehr an, ſondern ließ ſich i il 1882 hi 
als Rechtsanwalt nieder. : . 


I Ofterode, 13. Auguſt. Bei dem vom Krieger⸗Ver⸗ 
ae veranjtalteten Sommerfeſte, welchem das Difigiertorpg ber 
bl <td beiwohnte, brachte der Vorſitzende des Vereins, Herr 
; ürgermeiſter Elwenspoek das Kaiſerhoch aus. Hierauf ſprach 

as Ehrenmitglied Herr Oberſtleutnant Kummer ſeinen Dank 

= eae eee siemens a aus und widmete für die 
erliehene Ver ächti 

Pisa e einsfahne ein prächtig ausgeführtes 

QS Goldap, 13. Auguft. Bei dem eſtrigen Schützen⸗ 
frite errang Herr Uhrmacher Fiſcher die önigswürde; 2 5 
—— wurde Herr Lehrer Paſchkewitz, zweiter Herr Schlofjer- 
Kitten ande, Zu dem heute hier beginnenden 6. ma ſuriſch⸗ 
von 1 ſchen Gauſchützenfeſte ſind Mitglieder der Vereine 

arggrabowa, Lyck, Darkehmen, Lötzen ꝛc. eingetroffen. 


„Pr. ⸗Eylau, 13, Au 
„13. Auguſt. Heute fand hier das Gane 
3 des Allegaues ſtatt, an welchem Wid die Turnvereine 
theiti ER Heilsberg, Friedland, Landsberg und Pr.-Eylau bes 
i & 01 Nach dem Preis⸗Wettturnen und einem Umzug durch 
eine . t folgten Schau- und Kürturnen und Turnſpiele. Auch 
uſterriege aus Königsberg war erſchienen. Es erhielten 


Prei > 
Sole Dartenftein Hinz-PBr.-Eylau, Buttgereit-Heilsberg, 


Verſchiedenes. 


— Von einem heftigen Orkan iſt, wie das däniſche 
Finanzminiſterium amtlich mittheilt, die zu den weſtindiſchen 
Beſitzungen Dänemarks gehörige Inſel Sainte Croix heim⸗ 
geſucht worden, welcher großen Schaden anrichtete. Dreißig 
Perſonen wurden getödtet. Der materielle Schaden iſt ſo 
bedeutend, daß ſich ſtaatliches Eingreifen als nothwendig 
erweiſt. 

Die Zahl der bei dem ſchon erwähnten Orkan in 
Portorico Umgekommenen wird auf mehr als 2000 ges 
ſchätzt. Viele Ueberlebende ſterben vor Hunger und man be⸗ 
fürchtet den Ausbruch von Seuchen. 

— Der Ehrenbecher von Dortmund, in welchem geſtern 
dem Kaiſer der Ehrentrunk deer Stadt gereicht wurde, ijt 
nach dem Entwurf des Profeſſors Rud. Meier in Karlsruhe in 
vergoldetem Silber ausgeführt. Die Koſten für den Becher, 
5000 Mark, brachten die unbeſoldeten Magiſtratsmit⸗ 
glieder auf. Der Becher ſteht auf einer von acht Thürmen 
flankirten Kredenzplatte, in welcher die Namen der Stifter ein⸗ 
gravirt find; in das Gefäß find Bilder der Städte Dortmund 
und Emden, ein Hanſaſchiff, eine Fortuna und mehrere Wappen 
eingetrieben. 

— [Doppel- Hinrichtung.] Der Arbeiter Riedel in 
Güſtrow war wegen Ermordung eines 17 jährigen Mädchens 
und der Schuhmacher Ram min wegen Ermordung feiner Ehe⸗ 
frau zum Tode verurtheilt worden. Beide ſind am Sonnabend 
durch den Scharfrichter Reindel jun. hingerichtet worden. 

— Die durch das Revolverattentat in Charlottenburg 
verwundeten Bankbeamten befinden fi verhältnißmäßig 
wohl. Dem Direktor Max David ſind zwei Kugeln aus dem 
Schulterblatt und dem rechten Arm entfernt worden. Der 
Lehrling Karl Detlaw befindet ſich in der elterlichen Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Die Schußwunde in der Backe dürfte 
bald geheilt ſein. 


Neueſtes. (T. D.) 


2. Danzig, 14. Auguſt. Soeben, gegen 4 Uhr, läuft 
auf der Rhede das erſte Geſchwader der Manöverflotte, 
in doppelter Kiellinie dampfend, ein. 

Kaſſel, 14. Auguſt. Der Kaiſer iſt heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr nach Arolſen abgereiſt. 


O Dresden, 14. Auguſt. Geſtern Abend fuhr auf 
dem Bahnhofe Pirna ein von Schandau kommender 
Perjonenzna auf einen noch vor dem Einfahrtsſignal 
haltenden Güterzug auf. Sechs Reiſende find ſchwer, 
vier leicht verletzt. Zwei Perſonen⸗ und drei Güter⸗ 
wagen wurden zertrümmert. 

1 Rennes, 14. Auguſt. Als der Advokat Labori, 
Dreyfus“! Vertheidiger, heute (Montag) früh ſich zur 
Sitzung des Kriegsgerichts begab, wurde er durch einen 
Schuß in den Rücken ſchwer verwundet. 

Ein zerlumpter Mann, der hinter einer Mauer verſteckt 
auf Labori gelauert hatte, trat, als Labori vorübergegangen 
war, aus ſeinem Verſteck hervor, ging hinter Labori her und 
feuerte aus nächſter Nähe einen Schuß auf dieſen ab. Labori 
drehte ſich um, wankte und ſank alsbald zuſammen. Der 
Schuß zog Perſonen berbei, welche Labori die erſte Hilfe 
leiſteten. Der Urheber des Attentats iſt unerkannt geblieben. 
Er flüchtete auf ein Feld; während der Flucht rief er: „Ich 
gehe in's Waſſer“. Das Feld, auf dem er ſich verborgen hält, 
wurde von allen Seiten umſtellt. Bis zur Stunde iſt der 
Menſch jedoch noch nicht ergriffen. Labori ſoll noch eine zweite 


errangen Kolb⸗Turnklub Königsberg, Günther⸗ 
kännerturnverein Königsberg und Buttler-Turntlab eonigebery, 


Kugel in die Wange erhalten haben. Sein Zuſtaud ſoll Jehr 
bedenklich fein. Wie es heißt, hat eine innere Blutung ftatt- 
gefunden und der Kranke ſoll ſehr viel Blut auswerfen. 
Rennes, 14. Anguſt. Der Erzbiſchof von Nennes 
hat angeordnet, daß wegen des Dreyfus ⸗Prozeſſes die 
ſonſt alljährlich am 15. Auguſt zu Mariä Himmelfahrt 
veranftaltete Prozeſſion wegen der damit verbundenen 
Menſchenauſammlung ausfallen fol. 
—— ES — 2 — x 2 222 —ů— 


Anſchlußf an die Graudenzer Waſſerleitung. 

Der Vorſtand des Graudenzer Hausbeſitzer⸗Vereins 
(J. A.: Penkwitt) ſendet uns heute (für die redaktionelle Prüfung 
im Einzelnen und die Aufnahme in heutiger Nummer aber 
zu ſpät) eine Zuſchrift, welche u. A. die Stelle enthält: 

„Was die Annonce, die Warnung vor Auſchluß betrifft, 
(Nr. 182, 4. Blatt) bemerken wir (der Vorſtand d. $.-D.-B.), 
daß es nicht Beſchluß des Vorſtandes war, ſie zu er⸗ 
laſſen, fie war in Uebereilung von einem Vorſtands⸗ 
mitgliede aufgegeben und iſt dieſem Mitgliede vom Vor⸗ 
ſtande auch die Mißbilligung ausgeſprochen.“ 

Da der Termin, bis zu welchem der Anſchluß an die Waſſer⸗ 
leitung (innerhalb 1½ Meter hinter die Baufluchtlinie des 
Hauſes) auf Koſten der Stadt bewirkt wird, ſchon morgen, 
15. Auguſt, abläuft, ſo theilen wir dies noch hier mit. 

Red. d. Geſ. 
— .. —— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Auguſt, Morgens. 


Stati Bar. ga; Wetter n Aumerkung. 
Stationen. Ss | Wind | Wetter | Geli Pie 8 
Belmullet 766 S. 1 wolkenlos 18 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 268 WS. I bedeckt 42 R 
Chriſtiansſund 767 WSW. 2 bedeckt 13 | 2 giijtensone; 
Kopenhagen 766 NW. 1 bedeckt 15 von Süd. 
Stockholm 766 N. £iwoltenlos 15 Irland bis 

aparanda 761 N. 2| heiter 11 Ostpreußen, 
Petersburg — He — — — | 9 Mittel» Eu⸗ 
Moskau — — — = — Fe — 
Cork Queenst.) 766 SSO. 3 heiter 19 0 GitdeGuropa 
Cherbourg 765 O. 1 heiter 19 Junerhalb jeder 
Helder 769 NNW. 1 bedeckt 16 | Gruppe it dle 
Sylt 767 R. 1 bedeckt 16 n 
Hamburg 768 WNW. 3 bedeckt 15 | O 
Swinemünde 769 WSW. 3| wolkig 16 | ® 
— a un age 1 15 “on 5 dit 
Meme j t | Ba ed. Windſtärke. 
Paris 766 ONO. 2 wolkenlos 19 1 leiſer Zug 
Münſter 266 NNW. 1 Nebel . 
Karlsruhe 20% . wolkenlos 17 geen 
Wiesbaden 767 O. 1 heiter 16 nie 
München 770 O. 2] heiter 15 6 = ach, 
Ebemnitz 769 tin — balb bed. 13| 7 fell. 
Berlin 167 A. 2| wolkig 17 8 furmiſch 
Wien 760 |ftill — wolkenlos e 
Breslau 769 W 2 wolkenlos 151 * uE 
Ile d' Aix 764 NW. 2 bedeckt 22 | 11 = beltiger 
Nizza 764 W. 2 halb bed, 22 Sturm 
Trieſt 768 tin — bedeckt 24 | 1 = Orlan 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt auf dem ganzen Gebiete hoch und gleichmäßig 
vertheilt, daber die Luftbewegung allenthalben ſchwach. Am 
höchſten ijt der Luftdruck über Süddeutſchland und über der Nord⸗ 
jee. Bei durchſchnittlich wenig veränderten Wärmeverhältniſſen 
iſt das Wetter in Deutſchland trocken und heiter, nur in den nord⸗ 
weſtlichen Gebietstbeilen herrſcht trübe Witterung. Ruhiges, 
heiteres, trockenes und wärmeres Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſ Hen Seewarte in Hamburg. 
Dienftag, den 15. Auguſt: Angenehm, wolkig mit Sonnen⸗ 


ſchein, mäßig warm, meiſt trocken, Gewitter. — Mittwoch, 
den 16.: Meiſt heiter wärmer, gewitterbajt, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 12./8.—13./8. 1,4 mmi Mewe 12./8.—13./ 8. 0,3 mm 
Thorn II. „Gr.⸗Klo nia 3,1 „ 
Gr.⸗Schönwalde Wor. . — „Konig „ . 167 „ 
Neufahrwaſſer. . 0,4 „ Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. 24 „ 
Dirjhau .... . 1,3 „Marienburg 0,4 „ 
Pr.⸗ Stargard .. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 12,8 „ 

Stradem bei Dt-Eylan — „ 


Danzig, 14. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür@etreide,Hüljenfrüchte u. Delfaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Faktorei-Proviſton uſancemäßig bom Käuferanden Verkäufer vergütet. 

14. Auguſt. 12. Auguſt. 

Unverändert. Unverändert. 


50 Tonnen. 
772,795 Gr. 155-158 Mk. 
152,00 Mk. 


Weizen, Tendenz: 
O APS 
inl. bob. u. weiß 
„ bellbunt ... 


— Tonnen. 
785 Gr. 157 Mk. 
152,00 Mk. 


. 150,00 „ 734 Gr. 150,00 ME 
Tranſ. bob. u. w. 118,00 „ 118,00 Mk. 

— ellbunt, . 115,00 „ 115,00 

„ roth bejebt 116,00 , 116,00 „ 


Roggen. Tendenz: Ermattend. Uuverändert. 
inländiſcher, neuer 108, 140 0% ct 711,750 Gr. 135-136 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truj. 00 101,00 Mt. 
Gerste gr. (674.704) 126,00 „ 126,00 „ 
2 1. 15.656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl .. 128,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inl. ..., 125,00 „ 125,00 „ 
2 Tran. 105,00 , 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 190—200 , 196 „ 
Weizenkleie) 50kg| 405-420 , 405 „ 
Roggenkleie)”” | 4,50—455 „ 4,55 
Spiritus Tendenz’ Feſter. Feſter 
fouting. .... —.— > 
nichtkonting. 42,75 Brief. 42,25 Brief. 
Zucker.Zrani.Bafis Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 


Sed. feo. Neufabr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sact. 


Nachproduot. 75% —.— 5 
Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 14. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(reife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualltäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ——, Tend.— — _ 
Roggen. « . w 137,00. „ unverändert. 
Gerste, » oo „„ „ „„ 182,00, nm 
V „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 


70 er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,30 Geld, Mk. —— be;. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt 30000 Liter, ge⸗ 
kündigt 30000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 14. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 14. 8. 12.8. 148. 12/3 
loco 70 er 43,60 43,60 % Nate 6. IL 96,40} 96,10 

o Weitpr. Bidbr. | 86,10) 86,20 
Werthpapiere. 14.8. 12/8 3% tor 5,80) 96,00 
3/0 gteichs -A. kv. 99,50; 99.20 3¼% Pom. „ 96,80 97,30 
a „ „ 99,50] 99,25 3¼ 00% Boj, „ 97,20) 96,70 
30% — 89 75 89,80 | Dist.-Gom.-Unth. | 199,90] 196,00 
81/29/0 Pr. Conſ.kv.] 99,40) 99,25 | Laurabiitte .. . .| 265,50) 266,90 
Bite „ 99,90 93,50 |50/0 Ital. Rente. 93,00) 93,20 
5% „ „ 89.800 89,80] 4% Mittelm.⸗Obig.] 95,90) 96,16 
Deutſche Bank. 208,25 209,40 Ruſſiſche Noten . 216,20 216,15 
3½ Wpr. rit. Pfb. JI 96,80; 97,00] Privat Diskont 4/ % | 41/40/0 
Big, „ „II 96,40 96,10] Tendenz der Fondb.] ftill | bebpt. 


Chicago, Weizen, felt, p. Sepebr.: 12. 8.: 7078; 11./8.: 708 
New-ork, Weizen, feſt, p. Septbr.: 12. 8.: 76; 11./8.: 75½ 


Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
BEI” Weitere Marktpreiſe ſiehe Biertes Blatt. 


. Die Stadt Graudenz hat wiederum das Ableben eines ihrer áltesten und 
verdienstvollsten ag zu beklagen. Am gestrigen Tage verschied der 
Ehrenbürger unserer Stadt, [224 


Herr Julius Scharlok. 


Der Verstorbene war über 62 Jahre Bürger unserer Stadt und hat während 
dieser ganzen Zeit den städtischen Angelegenheiten sein regstes Interesse 
ewidmet. Er gehörte mehrere Jahrzehnte hindurch der Sfadtverordneten- 
/ersammlung an und hat diese nach dem Inkrafttreten der Städteordnung 
14 Jahre lang mit dem grössten Geschick geleitet. Unablässig und in un- 
Kaernten: Weise arbeitete er in allen — Gemeinwohl fördernden Au- 
egenheiten mit und insbesondere verdankt die Stadt ihm viele trefíliche 
Anregungen auf dem Gebiete des Schulwesens und der Wohltahrtsein- 
richtungen. Auch für weitere Kreise entfaltete er eine segensreiche Thätigkeit 
durch Erforschung der Flora unserer Provinz und als Alterthumsforscher. 
Seine vorurtheilsfreie Gesinnung, von der die Anbringung der Inschrift 
an der Herberge zur Heimath zeugt, sein menschenfreundliches Wesen und 
seine hilfsbereite Hand machten ihn zum Freunde der gestmmten Bürgerschaft 
und sichern ihm ein dauerndes Andenken in allen Kreisen unserer Stadt. 
ir betrauern seinen Heimgang tief und aufrıchtig und versichern, 
dass uns sein Wirken und Schaffen zum Segen unserer Stadt stets unver- 
gessen sein wird. 


Graudenz, den 14. August 1899. 


Der Magistrat. Die Stadtverordneten. 


Kühnast. Mehrlein. 


CIDO 


Die Verlobung unferer 
Schweſter u. Schwägerin 
Frieda Kunde Pa- 
gelkau mit dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer und Leutnant 
d. Reſ. Herrn Arthur 
Kluge gawadda beehren 
ſich ergebenſt anzuzeigen 


Kicker 


In seinem 91. Lebensjahre starb heute 
Abend 7% Uhr nach langem, schwerem 
Leiden unser innig geliebter und hochver- 
ehrter Stammvater, Herr 1195 


Julius Scharlok 


Ehrenbürger von Graudenz, Mitglied des alt- 
preussischen botanischen Vereins und ehe- 
maliger Apothekenbesitzer. 


Graudenz, den 13. August 1899. 


Frau Anna Keibel geb. Scharlok 
im Namen der Kinder, Gross- und Urgross- 
kinder und der übrigen Angehörigen, 


corcocdl 


im a 1899. 


2 J. N itzke, 
Ritterguisbeißs Lt. d. Ref. 
und Frau Emma geb. 

Kundo. 


Meine Verlobung mit 
Fräul. Frieda Kunde 
Tochter des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers, Leut⸗ 


nant a. D. Herrn Alwin 
Kunde, Pagelkau und 
Die Beerdigung findet vom Trauerhause, feiner ebenfalls verſtor⸗ 
Gartenstrasse No. 22 aus, Donnerstag, den Rare geb 2920 
17. August, Nachmittags 5 Uhr, auf dem alten > 


beebre ich mich ergebenit 
Kirchhof statt. 1149 


se tate 


Baw 
ya hauft 1899. 
Arthur Kluge, 
Be ar > und 
Leutnant d. Ref. 
Koosomoon 
rea 
9 ¢ 98] Die Verlobung meiner 
Tochter Antonie mit 


* 
& 0 
0 
5 
+ 
ó 


Am 10. August cr. verstarb hier unser alter, 
hochverehrter Kollege, Herr Kantor [123 


Theodor Linge. 


34 Jahre lang hat er segensreich an der hiesigen 
Stadtschule gewirkt. Die Biederkeitseines Charakters, 
seine Pflichttreue und seine Kollegialität wird uns 
allen unvergesslich sein. 

Er ruhe in Frieden! 


Freystadt Wpr., den 13. August 1899. 


Die Lehrer des Kirchspiels Freystadt 
und der Lehrerverein. 


Ben beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 


dem 

Herrn Paul Wegner 
aus Gü 

Culmſee, im Auguſt 99. 


©. Härtel. 


Q 
5 Antonie Härtel 
; Paul Wegner 


Verlobte. 
Graudenz. Güſten i. Anh 


Foeeeoroeos) 


Die Verlobung ihrer 
8 ce) Pa de Ange ne vent 
aufmann Herrn Fried- 
V 1 em Leiden erlöste am 10. d. Mts. ein 2 
BE ey Tod. unser hochgeschätztes en... E N sich Brause in Draw 6 
| 
9 
| 


den Kantor a. D., Herrn 


Theodor Linge. 


Als Mitbegründer und langjähriger Dirigent 
unseres Vereins hat der Verstorbene sich als eifrigsten 
Förderer deutschen Männer 3 gezeigt und 
durch seine stets freudige und pflicht getreue Leitung 
den Verein zu schönster Blüthe gebracht. Sein ge- 
rader Sinn und sein liebenswürdiges [Wesen lassen 
uns in ihm einen lieben Sangesbruder betrauern. 

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


Freystadt Wpr., den 13. August 189. 


Der Männer-Gesang-Verein. 


burg beehren ſich bier 
durch ergebenſt anzuzeigen 
Ebenjee 
b. Lianno Wyr., 
im bo 1899, 
ilhelm 


Adminiſtrator 

Steckling u. Frau Minna 
geb. Maass. 

Alma Steckling 

‘ Friedrich Krause 


Verlobte. 
Ebenſee b. Lianno Wpr. 
Dramburg. 


e 


Dr. Martens. 
Verreiſt 


vom 14. ‘a 28. d. Mts., 
Dr. med. H. Saft, 
Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten und Geburtshilfe. Privat⸗ 


Frauenklini 
Thorn, Wilhelmsplatz Nr. 4. 


ach Heike unerfor > 
lichem Rathſchluß ent⸗ 
ſchlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben am 
Sonntag, d. 13. d. Mts., Bes 
Nachm. 3 Uhr, unſer 
einziger, innigſtgeliebter 
Sohn Herbert im 
Alter von 3½ Monaten. 
Gr.⸗ Wolz, d. 14. Aug. 99. 
Die trauernd. Eltern 
Page und Frau. 


Statt befonderer Neldung. 


7] Heute Abend ent⸗ 
ſchlief fanft unſer lieber 
Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater Herr 


Ludwig v. Datorski § 


im faſt vollendeten 79. 
Lebensjahre. — 
Dies zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen tief⸗ 
betrübt an 
2oeban Wpr., 

den 9. Auguſt 1899. 


Valesca v. Zatorski. 


Holz Bantinen 


PDOCO+D000K)| wer Holtorten wa 
Statt jeder Befonderen ſebr billig, in nur guter Waare, 
+ 


liefert die erg een bon 


Gustav Krause, Schueibemühl ; 


3 gee 
2 G cin f Man verlange Preisliſte. 


ſunden A 2 en 
ergebenſt an 


Qs raubenz, 

5 3 lomben und den 1 13, whe 99. 6809] 60 Eentuer geräuchert. 
Sinftl Zähne, jameral 3a ” Leutnant Seyde u. Frau e y id Dinteriped 
xen 1 een empfiehlt 

i offmann 
romberg, Wodmarkt 14. 


ziehen werden in meinem Margarethe 
atelier bill. u. ſaub. ausge übrt. geb. Büchtemann. 
S. Wechsler. Schwetz a. W., a. Markt 


JLerren m. Inſtituts. 


Die Knechte Albert 
Bett af, Wilhelm Kal- 
kowski, Joseph Just 
u. Franz Domachowski 
nd aus dem Dienſt ent⸗ 
anfen. Auf Antrag der 
Dienſtherren, welche die Zu⸗ 
führung der Knechte bean 
tragen, wird erſucht, die⸗ 
ſelben dem hieſigen Amte 
zuzuführen. 


Alt⸗Janiſchan 


bei Pelplin. 
Der se ee 


SR 


Neue Si “a u. — kaufm., 


Und. Buchführung 


nach. pram. Syſt., Stenogr., Schön 
ſchreib., fr. Spr.2c., beg. am 16. Au ug. 
Fu Dam. Sep Sure. Proſp. grat. 

ür Compt., Biir. etc. empfehle 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 
Director 
Mertinat Königsberg. Steind. 108 
empf. v. d. Kgl. e ꝛc. 


Bifhofswerderer 
darlehnstafjenderein 


m u. Haftpflicht 
1 Biigojówerder nimmt 


Spareinlagen 
in jeder Höhe, auch von 
Nichtmitgliedern, an und 
zahlt 4½ % Zinſen. 


Der Vorſtand. 


mr 
33] Für den lohnenden Ver⸗ 
trieb einer leiſtungsfähſgen 

Hand mild; centrifuge 
werden geeignete Handler mit 
großer Landkundſchaft geſucht. 
Offerten sub C. 705 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 
A O LA] 


9991] har Sh cal 
chemische 


Reinigungs - Anstalt 


und Färherei 
Danzigs u. d. PBrovinz. 


Einem geehrten Publikum von 
Graudenz und Um⸗ 
gegend zur gefälligen Kennt⸗ 
niß, daß ich mit dem heutigen 
Tage am Getreidemarkt bei Frl. 
Uhl, Putzgeſchäft, 
eine Annahmeſtelle für Fär⸗ 
beret und chem. Nei⸗ x n 


nigung eröffnet babe. Tadel⸗ 

loſe, ſchnelle A e wenn 

dringend, ſchon in 2 Tagen. 
Hochachtungsvoll 

M. Gruneberg, Graudenz. 

FE 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei,mehrwöch.Probe, geg.baar 
od.Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. [7591 
DEP 
Wegen Aufgabe der Molkerei 

ſehr 9 verkäuflich: 
Ein nur Jahr benutzter, 
neuer Ber BE 


le me erg 
(1200 Ltr. v. St 
N Ahtborwicer Butterkneter 


1 Holſteiner Butterfaß 

incl. Geſtell u. Transmiſſion, 
diverſe Saeed, — 8 
eiſerne Bottiche 2c. ie 
— l Lukoſchin bei D 5 


eho 


Naa den reich illuſtrirten 


SS 7 10 
Katalog und portofrei 


die von allen Seiten ſtark 
begehrte ae 
tion von {5140 


Wasch- 
Kleiderstofien 


entañtdende 

* Neuheiten 
das Shönfte, was die Mode 
in dieſer Saiſon geſchaffen 
hat, in tauſendfach. Muſter⸗ 
auswahl, 80 em 4 das 
Meter 27, 30, 35, N. 

. y 75 8150 90 Pia, 


Versand: Haus 


J. Lewin, 
Halle a, Saale 9, 


Gegründet 1859. 


Soul: und Moorbad Greifswald. 
Kurmittel: Natürliche ſtark brom⸗ u, eiſenhaltige Sool⸗ u. 
Moorbäder, Douchen, Maſſagen u. alle Alken Wannenbader 
Indicationen: Rheumatismus, Nervenleiden, Skrophuloſe, 
Rhachitis u. Frauenkrankheiten. Gute, bill. Penſion u. Logis in 
der Kata Näbere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die Direktion. 


2] Gut eingeführte 
Herren oder Damen 
welche ſich gegen lohnende Proviſion (25%) mit dem 
Verkauf ruſſiſcher Thee en 
befaſſen j wenden ſich gefl. an die 
Russ. — Thorn, Brildenitr. 28. 28. 


50 Slück kieferne Volliche 


die zum Theil fo gut wie neu find und ca. 10⸗ bis 15000 
iter Inhalt haben, gebe preiswerth ab; dieſe Bottiche 
eignen ſich, da das Holz geſund erhalten iit, a auch zur Um⸗ 
arbeitung, und bietet ſich für Böttchereien, Brauereien 26, 


ſelten günſtige Kaufgelegenheit. 
J. Michaelis, Posen. 


e fait neuer Walzenſtuhl, 300 4 500 mm, Hart 
gußwalzen vom Hartgußwerke Löbtau bei 
Dresden, mit und ohne Aspiration, 


Lac. preiswerth bei [9505 


| Zu kaufen: “gesucht, 


1 Doppelwalzenſtuhl 


(Schrotſtuhl), 300 x 400 


mim, Hartgußwalzen, 


1 Sichtmaſchine, 
2 Reinigungsmaſchine 


AS 


1 Spitzgang auf eiſernem Poſtamente, 


3 Griesputzmaſchinen, 


cirea 24 Pferde⸗ 


cine faſt neue Turbine, kräfte, 


7 Paar, Je Theil faſt neue, Mühlſteine, Fran⸗ 


zoſen, 4 Fuß Durch 
diverſe Mahlgänge, 


meſſer, 


Elevatoren, Schnecken, 


Riemenſcheiben, Wellen, Lagerböcke ze. 


habe preiswerth abzugeben. 


[9735 


J. Michaelis, Posen. 


Backe & Esklony’s 
Taunus-Seile .) 


erhält die Haut jugendfriſch! 
Herrmann Schaufiler, 
Drogerie, Alteſtraße 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie 
zur Victoria, Alteſkraße 5, 
— Grandenz. 1845 


Fahrräder, beſt. 
deutich. Fabrik., nur 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
> Bri. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
AT F. Meyer, Brom- 
— berg 1, Lu g.oſtd. F. 


* 


216] Einige Centner = 
Torfmull bezw. Torf⸗ 
ſtreu 

billig zu verkaufen, 


H. Matthes, Graudenz, 
Baugeſchäft. 


Su II 
Erfolge 


find mit dem neuen eg 


„Lurley“ 


(85 R.⸗P. angemeldet) 
erzielt worden, welches zu dem 
billigen Preiſe von Mk. 1.50 
pro Flaſche in den meiſten Apo⸗ 
theken, Drogerien, Parfümerie⸗ 

u. Friſeur⸗Geſchäften zu haben 
ift. Wo keine Niederlagen, 
liefert die Fabrik pharmazen- 
tiſcher Präparate Henlein & 
Co., Frankſurt a. M. direkt 
gegen Einſendung von Mk. 4.50 
jranfo drei Flaſchen [9794 


„Lurley-Haarwasser.“ 
e 


Gelbſenf, Jelretlig 


ſilbergrauer und brauner 


Buchweizen 
Sandwicken mit oder 
ohne Johaunisroggen 


Julius Itzig, Danzig. 


— 


Ca, 2000 lfomtr. 


Schienengleis 


65 mm hoch, 6 evtl. 7 kg. pro 
Meter ſchwer, werden im ge⸗ 
brauchten Zuſtande gegen Kaſſe 
u kaufen geſucht. Offerten unt. 
Nr. 17 an den Geſelligen erbet, 


Verloren; Gefunden. 
Eine Damenuhr Belle 


in der Nähe des be -Beile 
verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhält angemeſſene Be⸗ 
lohnung. Abzugeben in der Ex⸗ 
pedition des Ge eligen. [113 
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weiß und ſchwarz, entlaufen, 
geg. Unk. abzugeb. i. Olleurode. 
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¿Geldverkehr. » 
35000 UE, 


auch getheilt, find auf nur ganz 
ſichere Stellen unterzubringen. 
Offerten unter Nr. 74 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 Fr. Reding, Bank⸗ 
geſchäft, Elbing Weitpr. [133 


38000 Mk. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Meese klein. 
Stadt Poſens zum Oktober 
geſucht. Offerten ae Nr. 16 
durch den Geſelligen erbeten. 


9: bis 10000 Mark 


auf 2. Stelle eines Grundſtücks 
N neiucht. Offerten unter 
Nr. 9949 an den 3 erb. 


Liedortafel ) 
Dienſtag, den 15. er., 
Geſangsprobe 


z. Geſangsfeſt in Garuſee. N. 


ane wirthianftl. Verein 


Podwitz-Lunau. 
Sitzung: 3 17. — ald 


Lt Adler-Garten 
Mittwoch, den 16. Auguſt: 


Großes Militär + Konzert 


Kapelle d. Regt. 72, Graf Schwerin“. 
Zum erſten Male: „Ungariſche 
Suite“ in 3 Sätzen v. Hofmann. 
Aufang pracije 8 Uhr. 
Entree 4 Pf., N 3 a 
1,00 Mk., 5 Perſ. 0 Mk. an 
der Kalle. 2 4] Nolte. 


Rundewiese. 


Sonnabend, den 19, ds. 
Mts., findet bei Brömmer 


das Schulfeſt 


BE wozu une einladen 
e Lehrer. 
Cleichzeitig findet bei mir 
Abends Tauzkränzchen ſtatt. 
Rrimmer, Gaſtwirth, 


— EAEAS_ 
Quod non est in actis, 
non est in mundo. 

Zu weicher Sorte von Ehren⸗ 
männern gehört derjenige, der 
Inventarſtücke leiht, dieſelhen 
trotz Mahnungen auch dann nicht 
abgiebt, noch exfebt, nachdem er 
ſein Rittergut höchſt Wee 
verkauft hat. 199 


Th. Dobberstein, 


rüher Liſſakowo 
etzt Woſſarken. 


— Ee 
r 2191 Den in der Stadt 

Graudeng zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
a Nummer liegt eine 
Len et von „Platen, die 
neue Heilmethode“, für Ge⸗ 
ſunde und Kranke von gleicher 
Wichtigkeit, bei, das durch die 
6. G. Röthe'ſche Buchhandlung 
in Graudenz zu beziehen iſt, 
worauf beſonders aufmerlfam 
gemacht wird. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 190. 


15. Auguſt 1899. 


Vom 21. Verbandstag des Centralverbandes der 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine 


Deutſchlands. 
T Elberfeld, 11. Auguſt. 


er heutigen dritten und letzten Sitzung wurden zunächſt 

RR Se ®. 8. Schulze⸗Verlin, Rechtsanwalt Dr. Cohen» 
Hamburg, Rentier Oertel⸗Breslau, Stadtrath Skerl-Stettin, 
Stadtverordneter Ryßel⸗Leſpzig, Stadtverordneter Barth⸗Erfurt 
und Rechtsanwalt Dr. v. Grafen⸗Köln wieder⸗ bezw. neu in den 
Vorſtand, Kommiſſionsrath Milch⸗Breslau, bisheriges Vorſtands⸗ 
mitglied, zum Ehrenmitglied des Centralverbandes gewählt. Als 
Ort für den nächſtjährigen Verbandstag wurden Erfurt, 
Hannover und Breslau vorgeſchlagen. Gewählt wurde Erfurt. 

Baurath Peveling⸗Eberswalde ſprach hierauf über die 
Städtereinigung mit beſonderer Berückſichtigung der 
kleineren Städte. Der Redner führte etwa Folgendes aus: 
Die befanntefte und in den Großſtädten beliebteſte Art der Ab⸗ 
wäſſerbeſeitigung fei die ſogenannte Schwemmkanaliſation mit 
Berieſelung. Bei dieſer werden alle Abwäſſer, alſo die Abort⸗ 
ftufje, die Hans und Fabrikwäſſer zuſammen abgeleitet. Das 
erfordere allerdings ſehr große Abmeſſungen für die Rohre. Zwar 
helfe man ſich, um nicht zu ganz ungeheuerlichen Koſten zu kommen, 
damit, daß man die Niederſchlagwäſſer bei Gewitterregen nicht bis zu 
dem Rieſelfeld ableite, ſondern durch ſogen. Nothausläſſe ſchon vor⸗ 
her in öffentliche Waſſerläufe ablaſſe. Dadurch führe man aber auch 
die dem Waſſer beigemengten Abortſtoffe in die Flüſſe. Dies ſei 
jedoch vom ſanitären Standpunkte durchaus verwerflich, weil da⸗ 
durch die Seuchengefahr vergrößert werde; es ſei aber auch gia 
wirthſchaftlich unzuläſſig, indem es die Fiſcherei vernichte un 
die Schifffahrt ſchädige. Ohne dieſe ftreng genommen eder ne 
Nothausläſſe würde eine Stadt wie Berlin ſchwerlich in der Lage 
ſein, ihre Kanaliſation zu betreiben. Die Rieſelfelder verſagen 
nach einigen er wegen Ueberſättigung den Dienft und laſſen 
das Rieſelwaſſer ungereinigt wieder abfließen; dadurch werde 
aber das Grundwaſſer der Umgegend und die Flußläufe ver» 
unreinigt und vergiftet. Dazu komme, daß in den Winter» 
monaten die Thätigkeit der Rieſelfelder ganz ausſetze und in⸗ 
zwiſchen große Behälter die Sammelwäſſer aufnehmen müſſen, 
die dann durch die Zerſetzungsprozeſſe die Luft verpeſten. Auch 
haben die auf den Feldern gewonnenen Früchte, Kohl, Rüben ꝛc. 
trotz ihrer Größe nur einen ſehr geringen Nutzwerth, weil eben 
der Boden die Stoffe nicht hinreichend verarbeiten könne. Er⸗ 
heblich einfacher und daher billiger ſtelle ſich eine Kanaliſation, 
wenn nur die Fäkalien und Hauswäſſer zuſammen abgeleitet 
werden, die Regenwäſſer aber getrennt davon, zumeiſt oberirdiſch 
in Rinnſteinen und Gräben, oder wo das läſtig ſei, durch 
kürzere Stichkanäle unterirdiſch abgeleitet werden. Da die Regen⸗ 
wäſſer etwa 80 mal ſoviel ausmachen als die Hauswäſſer, ſo 
folge, daß fic) Rohrleitungen, Pumpanlage und Reinigungs- 
einrichtungen bei dieſem Trennſyſtem ganz erheblich verbilligen 
gegenüber dem Schwemmſyſtem. Die Stadtverwaltungen dürfen 
nicht zögern, den alten Schlendrian zu beſeitigen und Maß⸗ 
nahmen zu treffen, welche die Verſeuchung der Erde, Waſſer und 
Luft in der Stadt fernerhin verhindern. Stehe es doch ſtatiſtiſch 
feſt, daß Krankheiten, wie Cholera, Typhus, Malaria u. ſ. w. 
nach Einführung einer geeigneten Städtereinigung erheblich nach⸗ 
gelaſſen haben. Die Mitglieder des Verbandes könnten ihre 
Stadtverwaltungen am beſten durch Bildung von Genoſſenſchaften 
der Hausbeſitzer⸗Vereine, die die Fäkalien und Müllbeſeitigung 
ſelbſt bewirken, unterſtützen. 

Der Redner erſuchte, ſeinen Leitſätzen zuzuſtimmen. Der 
Verbandstag nahm jedoch von einem beſtimmten Beſchluß Abſtand. 

Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die 
Wohnungsbeaufſichtigung im Deutſchen Reiche. „Mit 
Rückſicht auf die große Wichtigteit der Sache und der zuweit vor⸗ 
gerückten Zeit wegen, wurde beſchloſſen, dieſen Gegenſtand nebſt 
Leitſätzen als eriten Gegenſtand auf die Tagesordnung des 
nächſtjährigen Verbandstages zu ſetzen“. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt. 


— [Erweiterung des Fernſprechverkehrs.] In Saal- 
feld (in Ojtpreufen) Geierswalde und Pr.⸗ Holland 
für Stadt + Fernſprech⸗ Einrichtungen eröffnet worden; 
die Theilnehmer ſind an den Stadtfernſprecheinrichtungen in 
Culm, Culmſee, Danzig, Neufahrwaſſer, Graudenz, Zoppot, 
Elbing, Thorn und Strasburg nunmehr auch zum Sprechverkehr 
mit Saalfeld, Geierswalde und Pr.⸗Holland zugelaſſen. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Land» 
wirth Florian W. zu Mareinkowo gurne hatte ca. 50 Morgen 
von einem größeren Gute erworben und gedachte ſich dort an⸗ 
zubauen. Der Diſtriktskommiſſar lehnte aber die Ge⸗ 
nehmigung ab, da es ſich um den Anfang einer neuen 
Kolonie handle. Florian W. erhob Klage mit dem Autrage, 
den Diſtriktstommiſſar zur Anſiedelungsgenehmigung zu ver⸗ 
urtheilen; es handle ſich hier nicht um eine neue Kolonie. Der 
Diſtriktskommiſſar berief ſich auf Vorprozeſſe und beantragte 
die Zurückweiſung der erhobenen Klage. Der Vorſitzende des 
Kreis⸗Ausſchuſſes wies darauf die Klage durch Vorbeſcheid zurück. 
Auf die Berufung des Klägers beſtätigte der Bezirks⸗Ausſchuß 
dieſe Entſcheidung und nahm an, daß es ſich hier um den Be⸗ 
inn einer neuen Kolonie handle, nämlich um ein Unternehmen 
polniſcher Banken, welche ſchrittweiſe vorgehen, um ihr Ziel, 
nröpere Anſiedelungen zu ſchaffen, nach und nach zu erreichen. 
Dieſe Eutſcheidung griff Florian W. durch Reviſion beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht an und behauptete, er ſtehe mit den pol⸗ 
niſchen Banken, insbeſondere mit der polniſchen Anſiedelungsbank, 
in keiner Beziehung. Der beauftragte Staatskommiſſar trat der 
Reviſion eutgegen und erklärte, es handle ſich hier unbedingt 
um den Beginn einer Kolonie. Zwiſchen dem Kläger und der 
polniſchen Anſiedelungsbank beſtänden ganz enge Beziehungen. 
Das Oberverwaltungsgericht vernichtete aber die Vorent⸗ 
ſcheidung und entſchied zu Gunſten des Klägers Florian W., 
#3 ſei nicht erwieſen, daß es ſich hier um den Beginn einer 
Kolonie handle. 

— 1Nordiſche Elektrizitäts⸗Geſellſchaft.] Die in Dresden 
abgehaltene Generalverſammlung genehmigte einſtimmig die Er⸗ 

öhung des Aktienkapitals auf vier Millionen Mark 
zur Errichtung eines Stahl⸗ und Walzwerkes auf dem Holm bei 
Danzig und wählte neu in den Aufſichtsrath die Herren 

ommerzienrath Muscate und Kaufmann Franz Blagemann. 
Der Name der Geſellſchaft wurde in „Nordiſche Elekkrizikäts⸗ und 
Stahlwerke“ geändert. 


— [Befigwechfel.] Herr A. Boehnke hat fein Ritter. 
gut Kl.⸗Summe im Kreiſe Strasburg wie A bie An» 
ſiedlungs⸗Kommiſſion für 310000 Me. verfauft. 

Das Rittergut Louiſenforſt (Kr. Graudenz) bisher den 
en Sie Kottow in Leſſen gehörig, ift für 153000 Mk. 
Übergrsanıen. es Herrn Chall, früher in Tillitz im Kreiſe Löbau 

Titelverleihung.] Dem Kreisphyſikus Dr. Mau in 
Schivelbein iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


O Thorn, 12. Auguſt. Die fortgeſetzt fic) wiederholenden 
Unglüdsfälte in Folge unvorſichtiger Ken 1 auf 


dem Artillerie⸗Schießplatze gefundenen oder entwendeten 
Geſchoſſe bezw. Sprengkörper haben dazu geführt, daß ſeit 
dem 1. Juli d. Is. das Betreten des Artillerie⸗Schießplatzes 
allen unberufenen Perſonen bei einer Geldſtrafe von 30 Mk. 
verboten iſt. Durch dieſe Maßregel ſind nun alle diejenigen 
Leute, welche bisher durch Suchen von Sprengſtücken auf dem 
Schleßplatze während der Sommermonate einen lohnenden Ver⸗ 
dienft hatten, ziemlich hart betroffen worden. Da iſt es denn 
erklärlich, wenn dieſe Perſonen jetzt trotz des Verbotes in ſpäten 
Abend⸗ bezw. frühen Morgenſtunden ihre frühere Thätigkeit 
fortzuſetzen ſuchen. Herrn Gendarm Pagalies aus Podgorz war 
mitgetheilt worden, daß auch aus Abbau Podgorz eine Anzahl 
Leute ſich unter den heimlichen Abſuchern des Schießplatzes 
befänden. Darauf veranſtaltete Hausſuchungen ergaben nun, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, daß eine große Zahl 
gefährlichſter Sprengtórper neben anderen vom Schießplatz 
geſtohlenen Gegenſtänden gefunden wurden. Nicht weniger als 
14 „Blindgänger“ fanden fic) in vier verſchiedenen Arbeiter⸗ 
wohnungen verſteckt. Neun Stück davon lagen im Stroh eines 
Bettgeſtelles, das von den Leuten trotz des gefährlichen Inhaltes 
fortgeſetzt zum Schlafen benutzt worden war. Bei einer anderen 
Arbeiterfamilie fand Herr P. in Winkeln verſteckt ſechs ſogen. 
„Kammerhülſen“, welche ebenfalls mit gefährlichſter Exploſions⸗ 
maſſe gefüllt waren. Außer dieſen Sprengkörpern wurden noch 
Haardecken, Sandſäcke, Beile, Beleuchtungskörper und viele 
andere Sachen gefunden, die alle vom Schießplatz entwendet 
worden ſind. Sämmtliche Gegenſtände wurden beſchlagnahmt 
und die Sprengkörper von einem Kommando der Schiepplatz⸗ 
Verwaltung vorſichtig entfernt und an paſſender Stelle 
unſchädlich gemacht. Die Leute ſind der Staatsanwaltſchaft zur 
Anzeige gebracht worden. 

* Mocker, 12. Auguſt. Am Montag wird in den alten 
Waiſenhäuſer in der Bornſtraße eine Kleinkinderſchule 
eröffnet, in welche Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren ohne 
Unterſchied des Glaubens gegen eine Vergütung don 25 Pfg. 
monatlich Aufnahme finden. Aermere Eltern können von der 
Entrichtung der Vergütung befreit werden. Die Leitung der 
Schule iſt einer Diakoniſſin übertragen worden. 


e Strasburg, 13. Auguſt. Die Liſten der ſtimmfähigen 
Bürger unſerer Stadt enthalten 578 Wähler und zwar in der 
1. Abtheilung 29, in der 2. Abtheilung 80 und in der dritten 
Abtheilung 469. Der Höchftbeftenerte der 1. Abtheilung zahlt 
1653,14 Mk., derjenige der 2. Abtheilung 519,54 und derjenige 
der 3. Abtheilung 179,82 Mk. pe 


Aus dem Kreiſe Löbau, 13, Auguſt. Die vom Preis» 
tage beſchloſſene Kreis⸗Hundeſteuerordnung tritt am 
1. Oktober in Kraft. 


h Konitz, 12. Auguſt. Heute Vormittag entlud ſich über 
unſere Stadt ein heftiges Gewitter. Die Freude über den 
langerſehnten Regen wurde dadurch getrübt, daß ein Blitz ein 
Stallgebäude des Gehöfts des Herrn Gutsbeſitzers Otto Redes 
traf. Das Gebäude brannte gänzlich nieder. Das darin bes 
findliche Jungvieh und die Fohlen konnten noch gerettet werden, 
während 18 Schweine umkamen. Die Feuerwehr mußte ſich 
darauf beſchränken, die benachbarten Gebäude zu ſchützen. Herr 
Redes iſt gegen Feuersgefahr verſichert. — Die zur Zeit hier 
zur Kavallerie⸗Uebung befindlichen Offiziere veranſtalten am 
nächſten Dienſtag auf dem Uebungsplatze bei Gr.⸗Paglau ein 
großes Rennen. 

Dt.⸗Eylau, 12. Auguſt. Der Kreistag zu Roſenberg 
hat die im Etatsjahr 1899/1900 aufzubringenden Kreisab⸗ 
gaben mit einſchließlich der Provinzialabgaben auf 
186257 Mk. feſtgeſetzt, welcher Betrag durch Zuſchläge von 
83,4 Pf. zu einer Mark der beitragspflichtigen Grund-, Gebäude⸗, 
Gewerbe⸗ und Einkommenſteuer aufgebracht wird. Die fünf 
Städte des Kreiſes Roſenberg haben an Kreisabgaben zu ent⸗ 
richten: Dt.⸗Eylau 3024286 Mk., Rieſenburg 19652,79 Mk., 
Roſenberg 12425,55 Mk., Freyſtadt 8587,85 Mk. und Biſchofs⸗ 
werder 7979,50 Mark. 


? Dirſchau, 13. Auguſt. Geſtern Abend führten die 
Bionier- Bataillone Nr. 1 und 18 im Außendeich gegenüber 
Damerau, 3 bis 4 Kilometer unterhalb der Eiſenbahnbrücke, eine 
größere Uebung aus. Gegen 7 Uhr Abends ertönte plötzlich 
das Alarmſignal. Die Kompagnien eilten auf den Sammelplatz. 
Die 2. Kompagnie des Bataillons Nr. 18 ſollte den Feind mar⸗ 
kiren und marſchirte deshalb über die Eiſenbahnbrücke in den 
Außendeich bei Damerau. Die Idee der Uebung war folgende: 
„Bei Damerau ſteht eine größere Heeres⸗Abtheilnng, hier iſt 
eine Pontonbrücke über die Weichſel gebaut. Der Feind drang 
in überlegener Stärke an, und die Unfrigen müſſen ſich auf 
Danzig zurückziehen, vorher aber die Brücke abbrechen. Ein 
Vortrab des Feindes iſt im Begriff, auch eine Brücke über die 
Weichſel zu bauen, um die Verfolgung zu übernehmen. Pioniere 
ſollten deshalb in der Nacht ein Bataillon Infanterie über die 
Weichſel ſetzen. Dieſes Bataillon fol die Vorhut des Feindes 
überfallen und die im Bau begriffene Brücke zerſtören.“ Die 
noch vorhandenen 7 Kompagnien der beiden Bataillone mars 
ſchirten in das diesſeitige Kämpengelände gegenüber Damerau. 
Bataillon Nr. 1 markirte das Infanterie⸗Bataillon, welches zum 
Gefecht übergeſetzt werden ſollte. Die 3 noch übrigen Kompag⸗ 
nien des Bataillous Nr. 18 führten die Ueberfahrt aus. 24 Pon⸗ 
tons wurden aufs Land gezogen, je 2 und 2 mit Brettern zu 
einer Fähre verbunden und dann zurück ins Waſſer geſchoben 
und mit Soldaten beſetzt. Eine Kompagnie brauchte 3 Fähren 
(6 Pontons) zum Ueberſetzen. Die Ueberfahrt von einem Ufer 
zum andern dauerte nur 6 Minuten. Es war mittlerweile ſehr 
finſter geworden. Nach einer Viertelſtunde fielen hier und da 
Schüſſe. Nach einiger Zeit erfolgte ein heftiges Gewehrfeuer, 
gellende Hörner riefen zum Sturm und ein Hurrah erſchallte. 
Der Ueberfall war gelungen. Bald hörte man das Signal: 
„Das Ganze Halt.“ e Truppen kehrten nun wieder in bie 
Stadt zurück, wo ſie nach ½12 Uhr Nachts ankamen. 


* Dirſchau, 13. Auguſt. Zum Beſten der Abgeb rannten 
in Marienburg war heute hier ein Wohlthätigkeitskonzert 
veranſtaltet. Die beiden Pionierkapellen ſpielten und der 
Männergeſangverein ſang mehrere Lieder. Die Bruttoeinnahme 
betrug 575,60 Mk. 


n Pleſchen, 13. Auguſt. rt ate wurde die Schneiderin 
v. Siorski bei ihrer Rückkehr aus Poſen, wohin fie einen Aus⸗ 
flug unternommen hatte, verhaftet. Sie hatte dem Fleiſcher⸗ 
meiſter K., bei dem ſie ein möblirtes Zimmer gemiethet und 
deſſen Frau ſie bei häuslichen Arbeiten unterſtützt hatte, aus 
einer verſchloſſenen Kommode, die ſie mit einem Nachſchlüſſel ge⸗ 
öffnet hatte, 180 Mark geſtohlen. Bei der Diebin wurden 
bei ihrer Verhaftung nur noch 60 Mk. gefunden. Den Reſt hatte 
ie für Flitter⸗ und Schmuckſachen verausgabt. Eine goldene 

hr und Kette, die ihr abgenommen wurden, will ſie bei einem 
Poſener Goldarbeiter gekauft und darauf von dem geſtohlenen 
Gelde eine größere Anzahlung geleiſtet haben. 


Pinne, 13. Auguſt. Am heutigen Tage beging Herr Propſt 
Walenski, der bereits ſeit 41 Jahren an der hieſigen katholiſchen 
Kirche ſeines Amtes waltet, ſein fünfzig jähriges Prieſter⸗ 
ee Nach dem feierlichen Gottesdienſt in der Kirche 
prachen ihm der Magiſtrat und die Stadtverordneten die Glück⸗ 
wünſche der Stadt aus. — Hier wird die Errichtung eines 
Kriegerdenkmals geplant. Zur Veranſtaltung einer zur 


Aufbringung der Koſten geplanten Kollekte iſt beim Oberpräſidenten 
die Genehmigung nachgeſucht worden. 

T Racot, 13. Auguſt. Auf dem hier abgehaltenen 
Rem ontemarkt hat die Kommiſſion 20 dreijährige Remonten 
von der dem Prinzen Bernhard von Sachſen⸗Weimar 
gehörigen Herrſchaft Racot angekauft. Der Preis ſchwankte 
zwiſchen 850 und 1100 Mk. Ferner kaufte die Kommiſſion eine 
Remonte von der Herrſchaft Gryzyn des Herrn v. Soſſow. 

Schivelbein, 12. Auguſt. Hier iſt eine Handwerker 
Spar- und Darlehnskaſſe, Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht, errichtet worden. 
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Zur Aufzucht der Ferkel. 
Von Karl Schinke. 


Von Alters her iſt das Schwein als eines der unreinlichſten 
Thiere bezeichnet worden, daher man noch immer anzunehmen 
glaubt, daß Schweine, ob groß oder klein, „alles vertragen 
können“, ohne irgend Schaden zu leiden. Das ijt jedoch keines⸗ 
wegs der Fall. Denn auch die Schweine, beſonders die jungen 
Ferkel, bedürfen einer ſehr ſorgſamen Pflege, verbunden mit 
Reinlichkeit und guter Ernährung, wenn ſie gedeihen und geſund 
bleiben ſollen. 

Ju den erſten Tagen nach der Geburt überlaſſe man die 
kleinen Thierchen ſich ſelbſt, wobei jede Störung oder Treunung 
von der Sau zu vermeiden iſt. Die Ferkel werden, ſoweit ſie 
nicht ſäugend an der Mutter liegen, meiſt in einem Haufen zu⸗ 
ſammengeknäuelt, an: und übereinander bie Zeit ſchlafend ver⸗ 
bringen. Laufen hingegen die Ferkel unruhig quiekend im 
Stalle umher, oder liegen ſie getrennt au drei bis vier Stück, 
ſo iſt dieſes ein Anzeichen, daß ihnen etwas fehlt. 

Die Urſache dieſer Erſcheinung wird man in der kalten oder 
feuchten Stalltemperatur oder im Mangel an Nahrung zu ſuchen 
haben. Iſt Letzteres der Fall, ſo muß die Sau ein nahrungs⸗ 
reiches Futter erhalten, welches große Mengen organiſcher und 
mineraliſcher Nährſtoffe enthält und dergeſtalt auf eine erhöhte 
und fettreiche Milchproduktion einwirkt. 

Als Kraftfutter kann Gerſtenſchrot und geſchroteter Hafer 
mit lauem Waſſer angemengt ſehr empfohlen werden. Auch das 
Füttern der Sau mit Magermilch, Molken, Buttermilch, 
gekochten Erbſen und Mohrrüben, ſowie das Verabreichen 
von Grünklee, Kohlblättern und Salat befördert die Milde 
5 und das Wachſen der Sau und der jäugenden 

erkel. — 

Bisweilen kommt es vor, daß eine Sau mehr Ferkel wirft 
als ſie Zitzen hat. In dieſem Falle wird man gut thun, 
die überzähligen, ſchwachen Ferkel zu tödten, da dieſe, d. h. 
die Schwächlinge, trotz des Aufziehens mit Flaſche dennoch 
eingehen. 

Nach zwei Wochen machen dle Ferkel ſchon von dem 
Rüſſel Gebrauch, indem fie im Stroh zu wühlen beginnen. Tritt 
dieſe Thätigkeit ein, ſo wird man gut thun, in einer Stall⸗ 
ecke oder an den Wänden entlang mehrere Häuflein kieshaltiger 
Erde aufzuſchütten, damit die Ferkel wühlen und erdige Stoffe 
aufnehmen können, welche phosphorſauren und kohlenſauren 
Kalk enthalten, Stoffe, die von den Ferkeln mit Gier aufge⸗ 
nommen werden und im Knochenbau, ſowie in der Entwickelung 
des Körpers Verwendung finden. 

An ſchönen und warmen Tagen bringe man Sau und 
Ferkel in einen abgegrenzten, ungepflaſterten Gartenplatz 
oder Hofraum, wo die Ferkel Gelegenheit zum Laufen finden, 
zumal der Aufenthalt im Freien in wohlthätiger Weiſe auf die 
Athmungs⸗ und Verdauungsorgane einwirkt. Bei dieſer 
Gelegenheit empfiehlt es ſich, den Ferkeln eine Kleinigkeit 
Gerſtenkörner vorzuwerfen. 

Im Alter von vier bis fünf Wochen kann man den Ferkeln 
neben den Gerſtenkörnern auch Kleinigkeiten gedämpfter und 
zerdrückter Kartoffeln mit Hafer⸗ oder Gerſtenſchrot vermengt 
zur Fütterung verabfolgen. Desgleichen kann es keineswegs 
ſchaden, jondern im Gegenttzeil für die Entwickelung der jungen 
Thierchen nur von ſehr großem Nutzen ſein, dem Ferkelfutter 
alltäglich pro Stück zwei bis drei Gramm phosphorſauren Kalk 
beizumengen zur Befeſtigung und Härtung des Kuochengerüſtes, 
in Folge deſſen auch die Ferkel von der ſogenannten Ferkel⸗ 
lähme und Knochenweiche verſchont bleiben. 

Bei der Ferkelfütterung hat die peinlichſte Sauberkeit 
zu herrſchen; Ueberreſte aus der vorhergegangenen Fütterung 
ſind aus den Futtertrögen zu entfernen, da ſie ſehr leicht in 
Säue rung übergehen und Durchfall der Ferkel nach ſich ziehen. 
Unterbringen in warme und trockene, mit guter Luft verſehene 
Ställe, ſowie Verabreichung von Hafer⸗ und Gerſtenſchleimſuppen 
oder Reisabkochungen ſtopfen den etwa eintretenden Durchfall. 

In der Ferkelaufzucht ſpielen Reinlichkeit, Licht, Luft, gute 
Nahrung und trockene Streu eine ſehr große Rolle, daher auch 
von der Beachtung dieſer Dinge das gute, ertragreiche oder 
ſchlechte, unrentable Reſultat der Ferkelzucht abhängt. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Ein großer Brand hat in Omaha (Nordamerika), 
wenn auch in indirekter Weiſe, vier Menſchenleben gefordert. 
Vier Feuerwehrleute kamen, während ſie mit dem Löſchen 
der Flammen beſchäftigt waren, in plötzliche Berührung mit 
einem brennenden elektriſchen Draht. Sie wurden 
ſofort getödtet. Zwei andere erlitten tödtliche Verletzungen. 

— ITauffahrt auf Automobilen.] In München fand 
dieſer Tage die Taufe des erſten Sprößlings des Hochrad⸗ und 
Niederrad⸗Meiſterfahrers Göß ſtatt. Die Zufahrt zur Kirche 
erfolgte in Motorfahrzeugen, in denen die Schwieger⸗ 
pation’ Hebamme, Pathin und der Täufling Platz genommen 

atten. 

— [Bom Raubmord in Erkner.] Unter dem Verdacht, 
die Gaſtwirthin Fielitz in Erkner bei Berlin ermordet zu 
haben, iſt der frühere Kutſcher der Ermordeten, Paul W., ver⸗ 
haftet worden. Er hatte früher Beziehungen zu der Köchin 
der Frau F. gehabt und ſoll während der letzten Zeit vor dem 
Morde häufig im Gaſtzimmer der F. übernachtet haben. Frau 
Fielitz iſt das vierte Mitglied der Familie, das von Mörder⸗ 
hand getödtet wurde. 

— Eine große Unterſchlagung hat dieſer Tage in Ham⸗ 
burg ihre gerichtliche Sühne gefunden. Der 25jährige Ver⸗ 
käufer Carl Laage, welcher vom Frühjahr 1894 bis zum Früh⸗ 
jahr 1899 ſeinem Prinzipal, dem Deſtillateur Schacht, aus der 
Wirthſchaftskaſſe täglich fünfzig bis ſechzig, insgeſammt 
etwa hunderttauſend Mark, ſtahl, wurde zu fünf Jahren 
Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt verurthelt. Laage 
hatte das geſtohlene Geld theils durchgebracht, theils auf der 
Sparkaſſe angelegt. Die Mutter Laages erhielt wegen Hehlerei 
acht Monate Gefängniß. 

— I Blutvergiftung durch Kleidertheile.] In Röhrs⸗ 
dorf bei Friedeberg a. Qu. (Schleſien) wurde von einem Arbeiter 
vor einigen Tagen ein etwa 15 jähriges Mädchen durch einen 
Revolverſchuß in den Unterleib ſchwer verletzt. Mit dem 
Geſchoß ſind Kleidertheile in die Wunde . welche 
eine Blutvergiftung zur Folge hatten, an der das Mädchen 
geitorben iſt. 


Wir kaufen jedes Quantum 
entſtengelte 


Serie 


zum Marktpreiſe. 
Gebr. Casper, Thorn. 
9551] 600 ebm runde 


Pflaſterſteine 


15 bis 18 em groß, kauft ſofort 
Seat Thorn i 


ow Den Poſten 
E Gerſte == 


Amtliche Anzeigeh. 


9371] Die Erd⸗, Maurer», Asphalt-, Zimmer⸗, Staaker⸗, 
Schmiedearbeiten, einſchließlich Materiallieferung, zum 
Neubau des Reſtaurations⸗ und Wohngebändes in Bös- 
lershóhe follen vergeben werden. 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Angebort auf Bare 
arbeiten in Böslershöhe“ verſehene Offerten ſind bis zum Eröff⸗ 
nungstermin am 


Mittwoch, d. 16. Aug. 1889, Vorm. 11 Uhr, 


im Stadtbauamt (Rathhaus Zimmer Nr. 16), rechtzeitig einzu⸗ 
reichen. Ebendajelbft find auch die Verdingungs unterlagen einzu⸗ 
feben und die Angebotsjormulare gegen Erſtattung der Umdruck⸗ 
b erhältlich. 
uſchlagsfriſt 14 Tage. 
Graudenz, den 8. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul Klukowski in Pr.⸗Friedland iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 

Uhr, 


den 28. Auguſt 1899, Vormittags 10 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 
Pr.⸗Friedland, den 7. Auguſt 1899. 


: Wilkoewitz, Sekretär, 
Gericht3ichreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


mit 
traute Bautechniker. Bevor⸗ 
daß werden Techniker, welche 
bei Garniſonbauten bereits mit 
Erfolg gearbeitet haben. Dem 
bis zum 15. Augujt an den unter⸗ 
zeichneten Bauleitenden einzu⸗ 
reichenden Geſuch ſind Zeugni⸗ 
abſchriften, Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

Der e Der Bauleitende. 

Kleefeldt. E. Klette. 


9831] Empfehle meinen 


Dampf ⸗Oreſchapparal 


zum Lohndruſch. Bitte um Be⸗ 


ſtellung. 
Fr. Gerhardt, Podwitz. doko mobile 
S8. bis 10pf., geb., bill. gu tanfen 


Auktionen. ARA ic 
Große Auktion! 


Am Montag, d. 21. Auguſt Kartoffeln 


— nicht Donnerſtag, d. 17. Auguſt 
kauft jeden Poſten Son Eßwaare. 


er. — Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in Wiewiorken, auf Offerten mit Preisangabe und 
Proben erbittet die Central⸗ 


dem Hofe des Herrn Beſitzer 
Kurrek, im Auftrage: [9904 | Ankaufſtelle Direktor Abel- 
mann, Berlin 0., Madaiſtr. 10. 


1 vorzüglich. pet eer. 1 : f 
727. Friſche Landtier 


trag. Zuchtſtute, len, 
kaufen zu höchſten Tagespreiſen 


„vorzügl. Kühe, 1 neue 
Häckſelmaſchine, 1 Drill 

Gebrüder Groh, Hoflieferanten, 
Buttergroßhandlung, 


maſchine, 1 Ringelwalze, 
Ventzkiſche) u. andere 

Berlin 0., Blumeuſtraße 70. 
9808] Kaufe jeden Boften 


flüge, 1 Plüſch⸗Cabrio⸗ 
Belle U. Parthie-Saden, 


lettivagen, biverj. ſchwere 
k. Siekielski, Culm a. W. 


Roggen, Weizen, 
Gerſte 


friſch, trocken, kauft zu höchſten 
Preiſen und bittet unter Be⸗ 
muſterung um Offerten ab allen 
Babnſtationen. 94 


„198 
Emil Dahmer, Schónsee 


kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau VI. 


[9994 


Conservatorium der Musik und Opernschule 


Klindworth-Scharwenka 


Berlin W., Potsdamerstr. 27b, ab 1. Okt 99: W. Steglitzerstr. 19. 
Direktion: Dr. Hugo Goldschmidt, Professor Xaver Scharwenka, 
K. K. Hofpianist, Philipp Scharwenka. [9944 
Hauptlehrer ausser den Genannten: . 
Prau Rosa Sucher, Jul. Lieban (Oper), Lina Beck (Gesang), 
Ansorge, W. Berger, W. Leipholz, Mayer-Mahr (Klavier), 
M. Grünberg, FL Zajie (Violine), van Lier (Cello), Grunicke 
(Orgel). Komposition — Kammermusik — Orchester — Chor- 
gesang etc. — Beginn des Unterrichts: 4. Septbr. Sprech- 
Stunden ab 28. Aug: 4—5. Prospekte, Jahresberichte gratis. 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot 


(Inſtitut der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen). 
Beginn des Winterſemeſters am 24. Oktober d. 38. An⸗ 

—— “ werden baldigſt erbeten. Proſpekte ꝛc. verſendet und 

nähere Auskunft, auch über Penſion, ertheilt 

9950] der Direktor Dr. V. Funk. 


Arbeitswagen, eine Bich- 
waage, ſowie div. Möbel, 
Haus- und Küchen⸗Geräthe 
meiſtbietend verſteigern. Be⸗ 
kannten Käufern gewähre Kredit. 
Doege, Auktionator in Grandenz. 


Tension. 
Penſion geſucht 


in Oliva auf mehr. Woch. für 
15 jähr. Knab zur Erbol. nach l. 
Kranth. Gute Verpfleg. u. Garten 
8 Off. mit Preisang. unt 
Nr. 168 an d. Exn. des Geſell. erb. 


K. Kammersängerin 


iin allen Stärken, kauft und er- 


9196] Suche zum 1. 15 
Oktober che ecg ¿Es 


Getreide n 
„aller Art ; ältere Wirthin 
Hafer, Sebjen, Gece Renger Miera naanbalt 


zu richten an 
kauft jederzeit große Poſten und Ban Mitterguisber. Brey te 
bittet um bemuftertes Angebot 


Littſchen bei Gr.⸗Krebs, 
Hermann Tessmer 


Kreis Marienwerder. 
Danzig. 


1] Ein junges, einfaches 
9755] Größeren Poſten möglichſt 


Mädchen 
trockener 


welches ſich vor keiner Arbeit 
olhbuchen Felgen 


ſcheut, auch mitmelkt, ſucht bei 
alt Peau lcolns y boben Ge 
rau Selma Wulff, Kl.⸗ 
Nebrau per Sedlinen, WR 
Suche zum 1. Oktober cr. eine 
einfache, ſaubere [9870 


Wirthin 


die überall ſelbſt Haud mit anlegt 
und vorzüglich in der Beauf⸗ 
ſichtigung des Melkens und der 
Kälberaufzucht iſt. Gutes Platten 
erforderlich. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Zeugnißabſchriften ſind 
einzuſenden an Frau Roſenow, 
Salzbach Oſtpr. (Boftort). 
9342] Zum 1. Oktober jude 
gebildetes 


Mädchen 
mindeſtens 24 J. alt, zur Stütze 


der Hausfrau u. Beaufſichtigung 
eines 5 J. alten Mädchens, die 


bittet Offerten 
W. Hoffmann, Prauſt. 


99761 Zu kaufen geſucht ein ge 
brauchter, gut erhaltener 


„Ihr eifel 


fferten erbet. an Ritter⸗ 
gut Kozielec 
eſtpreußen. 


Hotelwaacn 


4ſitzig, einſpännig zu fahren u. 

gut erhalten, ſucht zu kaufen. 

Offerten erbittet 19206 
Alb. Medo, Hotelier, 


bei Neuenburg 


Gtrelno. Pr — bes platen 22 
ehalt na ebereinkun ar 
Ich ſuche von ſofort einen} milten⸗Anſchluß. Meldungen an 


Wagen grüne 19966 


Kartoffel⸗Körh 


(mit zwei Henkeln). 

Reflektanten bitte um Preis u. 
Probe. Gefl. Offerten erbittet 
F. Bernotat, Korbwaaren⸗ 
handler, Stallupönen. 


Thereſenmühle Bahnhof 
Linden buſch Weſipr., ſucht zu 


rau vo ipewib, Seebad 
ne an > 
201 Suche ſofort 
Stütze oder Wirthin 
welche kochen kann. Gehalt 200 
Mark p. a, Frau Rittergutsbeſ. 
Zange, Buslar b. Polzin in 
Pom mern. 

Für eine kleine Niederungs⸗ 
wirthſchaft wird ein einfaches 


— 4 —— . Hſ 
Du ee # Weſtpreußen. 
Füllen⸗Markt. = man shee 
Ich kaufe: 
Am Sonnabend, 19. Auguſt 


; 10 Uhr Vormittags 
in Marienwerder an der Bahn⸗ 


Ps hofsrampe, gute 173 

2 „m , 1 rm * 2 * 

a jährige, jährige und Abſatz⸗ Füllen 
t gut ück J fi 5 i 
Finenjcein von sonighichen Doral Ham agefültem De und | geb. Heyse. ger. ead 


v. Loga, Wichorſee bei Kl.⸗Ezyſte, Kreis Culm. | su Zorn. a 


Schüler, PO 
od. Schülerin. d. höh. Lehranſt. f. 
bill. Benj. bei d. verw. Baumſtr. 
Panknin, Graudenz, Langeſt. 6, 11. 
Peuſionäre, [9690 
auch Gewerbeſchülerinnen, 
finden von —— od. 1. Oktober 
freundl. Aufnahme u. Pflege bei 
Frau M. Dobbek, 


16% 
1 . 
(Schluß 


1881 Zur Beaufſichtigung meiner 
drei 


beſuchen, ſuche ich eine 
Kindergärtnerin. 
M. Goetz, Löbau. 
Vom 1. September wird 
eine Köchin 
ir mittleres Reſtaurant in Dt.» 


Giewijjenh. Peuſ,, g. Pfl. liebev. 
Behandl. für Mädchen jüngeren 
Alters. Die beſt. Empfehlungen 
ſte ar Verfügung. Off. unt. 
N 2 an den Geſelligen erb. 


* 1 
* im 


'<Heirathen; + 


Einzubeirathen 


ſ. Kaufmann, evg., 30 J. alt, m. 
Verm., i. guta. Geſchäft, gleich. 
w. Branche. Verſchw. zugeſichert. 
Off. u. Nr. 158 an den Geſellig. 
9917] Wirthſch., etwas vermög. 
Dame, der es an Herrenbekannk⸗ 
ſchaft fehlt, beliebe vertrauensv. 


kochen kann und Hausarbeit vers 
ſteht. Offert. mit Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9481 an d. Geſelligen 
erbeten. 

9816] Ein junges 


Mädchen 


Großer 


Gänſe⸗ Verkauf. 


Letzte Ladungen! 


8821] Treffe am Dienstag, Nachmittags 


von 16 bis 18 Jahren, wird in 
einer Gaſtwirthſchaft bei finder» 
loſem Ehepaar als Stütze von 
ſofort geſucht. 


arnjee, Freitag Nachmittag auf Bahn⸗ 


dof Leſſen mit je einem großen Transport von ſchaltsgarten jude ich zum 1. 


Oktober cr. eine 


perfekte Köchin 


einzuſenden. 


161] J. Mann, 25 J., ev, jolid, 
i. e. geſ. Lebensſt. m. e. jährlich. 


AAA 


arbeitsmarkt. 


aus dem 3. Blatt.) 

9999] Zur gründlichen Erler- 
inder und deren Schul⸗ nung der Wirthſchaft unter Lei- 
arbeiten, im Alter von 12, 9 und tung der Hausfrau findet ein an 


5 Jahren, die die Töchterſchule Ordnung 


¿plan geſucht, die ſelbſtändig für meine beiden Tb 


(am liebſten Waije), im Alter Frau Staatsanw. Grundmann, 


Für m. Vereins⸗Lokal „Freund⸗ 


t i t alt beſcheidenes 
ca. E bentner eren 11580 Mädchen 
Ambos mit Natz, die, im allen bäusficen 
> te ehilfti „das Melken 
Horn und einen bean 00 Qandarvelt 
U . a . eis 
Schraubſtock. dungen brief unter Nr. 18 an 


MA | den Geſelligen erbeten. 


Ein bi3 zwei junge 
Mädchen 
zur Erlernung der f. Küche, 
können per 1. Oktober eintreten. 
„Hotel Wrangelshof“, 
Pollnow i. Pom. [115 
Suche ſogleich A 
ein Stubenmädchen 
das Glanzplätten verſteht. Off. 
m. Zeugniſſen u. Photographie, 
welche zurückerfolgen, unter 
129 an den Geſelligen erbeten. 
Suche von ſofort für mein 
Mauufakturwaaren⸗Geſchäft ein 
küchtiges 15471 
junges Mädchen 
(mof.) die auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß. Polniſche 
Sprache ſowie Maſchinennähen 
Sn. 2 
J. J. Friedländer, Stuhm. 
-9469] Für mein Schankgeſchäft 
fuce Id ein a 
chriſtliches Mädchen 
dne ſprechend. Gehaltsan⸗ 
prüche und Zeugnißabſchriften 


und Thätigkeit ge⸗ 
wöhntes, evangelisches 
junges Mädchen 
aus quier Familie bei Familien» 
anſchluß Aufnahme. 
Dominium Kruslewiz 
bei Inowrazlaw. 
146] Zum 1. Ottober ſuche ich 
ter im 

Alter von 5 bezw. 3 Jahren ein 
zuverläſſiges 


beſſeres Mädchen 
welches einige dd über- 
nimmt und im Nähen u. Glanz» 
plätten geübt iſt. 


Allenſtein Oſtpr. 


Wirthin 


für das Offtzier⸗Kaſino des III. 


4 Uhr, auf Bahnhof Culm, Mittwoch, ihre Adreſſe bebufs ſpäterer Offerten an Dittbrenner'3 | Bataillons Jnftr.⸗Regts. Nr. 141 | erbittet 
A ae Uhr, auf Bahnhof Graudenz Verheirathung wanbaus, Bromberg, erbeten. geſucht Bedingungen im Kaſino Ent Loewenberg, 
reitag, Bormittags 10 Uhr, auf Bahnhof unter A. B. 8. poftl, Poſen III = oder auch brieflich erhältlich. Gilgenburg. 


Nur Bewerberinnen mit aller⸗] 9617] Suche per ſofort ein an⸗ 
beſten Zeugniſſen wollen ſich 


ſtändiges, zuverläſſiges 
melden. Antritt am 1. evtl. 15. 


großen Vaſtergänſen 


eln und bitte die Herren Beſitzer und ſonſtigen 
Reflektanten, da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten ijt, ſich zur vorbenannten Zeit auf den 
Bahnhöfen einfinden zu wollen, um dort Ganje 
einzukaufen und ſelbige zu ge mitzunehmen. 
Verkaufe jede Gans 10 Pfennige billiger 
als jeder Konkurrent. a 
Kredit wird einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 


A. Wittkowski, 
Viehhündler, Culm. 


Von heute ab find ſtändig Gánje bei 
mir in Culm zu haben. * : A 


SID ISIISISTISIN 
1 Großer wa S 


Gän Cs 


Verkauf. 


Treffe am Mittwoch, den 16. Auguſt er., 
Vormittags 8 Uhr, [122 
Bahnhof Roſenberg 
mit einem Poſten von 2400 großen oſtpreußiſchen 
Gänſen ein und bitte die Herren Beſitzer, die 
Gänſe kaufen wollen, nach Bahnhof Noſenberg 
zu kommen und dort Gänſe billig einzukaufen. 
Liefere die Gänſe billiger und beſſer als jede 

Konkurrenz. Auf Wunſch gewähre Kredit. 


H. Podann, Viehhündler, 
Harnau Wpr. 


Von heute ab ſind ſtändig bei mir Gänſe in 
Harnau bei Freyſtadt Wpr. zu haben. 


laut. Ausſe 


m 1. e Kindermädchen reſp. 
b 99. d N 2 
e den a 8 Kinderfräulein 3. Kl. 


welcher ich vertrauensvoll einen 
1½ jährigen Knaben anvertrauen 


kann. 
Frau Clara Cohn, Ortelsburg. 
28] Ein junges Mädchen zur 
Erlernung der feinen Hotel- 
küche wird geſucht. Preis 
30 sig Mon., volle Penſion. 
Hotel Englisch Haus, Danzig. 
Geſucht wird 


Eint. v. 5000 b. 2500 Mk. i.beb.pät. 


Verheirathung 


d. Bekanntſch. e. j. Tame, Verm. 
u. erford. Nur ernftgem. Off. m. 
Ang. d. näh. Verh. u. Phot. unt. 
C. 101 poſtl. Freyſtadt Wpr. 
Ein no) junger Mann von 
en, Inh. eines flott: 

ehend. Barbier- u. Friſeur⸗Ge⸗ 
chäfts in einem gr. Ort, wünſcht 


bei hohem Lohn, welche auch kl. | einzureichen an den 
Hausarbeiten mit übernehmen aſino⸗Vorſtand 
muß. Meldung. unter Nr. 9872 III. Bataillons Inft.⸗Regiments 
durch den Geſelligen erbeten. Nr. 141, Strasburg Wpr. 
Geſucht p. 1, Septb. d. J. e. J. 


7 E 9586] Zu ſofort oder 1. Dis 
gebildetes Mädchen tober wird ein tüchtiges 
aus guter Familie, zur Stütze 6 h dd) 

im Ganshait u. zur Mitpflege iu kumabchen 

einer alten, gelähmten Dame. | geſucht. Meldungen nebſt Gee 
Wirthſchaftl. Kenntniſſe erforderl. halts⸗Anſprüchen zu richten 
Selbſtgeſchr. Lebenslauf nebſt an Dom. Wapno in Bojen. 


um 1. Oftober 


it junger Dame mit ein. Ver. ie u. — AA auf ein Gut in Oſtpr. eine er. 
mögen der 3- P 4000 Air. qu Eier Dee a 2. L. 285 en Hotel⸗irthin een an d. älter 
2 2 e ay a al beenden 
1 ; » ird von ; ; 
A Si EN. ent 0 7e Al wehust mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ für ein 8 Wochen altes Kind. 


Bedingungen gegen Einjendung anſprüchen briefl. unt. Nr. 9770 
von 5 Pfg. im Kaſino iy te an den ete erbeten. 
Nur Bewerberinnen mit beiten Meierin 
eugnifien wollen fic) melden. ; 5 
. mit Separator u. mit Bereitung 
ee eee feiner Tafelbutter vertraut, zum 


Ernitgemeint, 
1761 J. Kaufm. i. Berlin, ev., 
vorl. Eink. 1100 Thlr., ſteig., 
möchte gern m. liebensw., jung. 
Dame, 20—24 J., a. beſſ., gutſit. 


Nur ſolche, die über Zuverläſſig⸗ 
keit und Fübrung gute Jae 
aufweiſen können, wollen dieſel 

nebſt Angabe der Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9958 an den Geſellig. 


Fam., in Brieſw. tret. Disponibl. Kaſino⸗Vorſtand ob ay Gut gefast einſenden. : 
m. nicht Beding. Gefl. Zuſchr. Regiment Schwerin „ terer 0 Pen. FFF 
e , peerkaule. 
m SO Em E pe ec raid Ed q ; 
Junggeſelle, 30er, lengut | { ſch $ | — _>= — t 
ſchönſt. d Mecklenburgs 9930] Zum 1. Oktober 1899 
ſoünſcht ‘eae aaa moler al istae in e rau eii ſuche junge, jelbittbät., beſcheid., Abſatzfüllen 
Mädch. od. Wittwem. 20, b. 30000 umſichtige und ſelbſtändige mit gutem Gan 


we (Kaltblüt. a 
Meierin ſowie 4 deckfähige, gut 99020 8 


und Wirthſchafterin. ſchwarzſch. 


oder 
Wittwe ohne Anhang 


ucht zur Stütze im Manus 
usaron Gelbäit und 


Mk., welch. ſichergeſtellt werden. 
Off. u. 1553 pſtl. Waren i. Mklbg. 


— 36 J., ev., 18 000 Mk. 
ermögen, wünſcht die Bekannt⸗ 


ur Erziehung bon 3 Knaben Gehalt 180 Mk. und Tantieme $ If d ll 
haft mit Damen zwecks Heirat) le Alter von 6—10 Fahren | per anno. Y lj (il 
— machen. Wittiven u. Einheir. M. ae ert, — Hofmann, Lomnp bel 0 fil ( 


Eamerau Oſtpreußen. 


u fofort oder 1. Oktober 
wird file eine Schloßwirthſchaft 
bei Danzig bei hohem Gehalt 


eine Koch⸗Mamſell 


die erfahren und völlig 
pat + Die cinfter Küche, 


t abzugeben Ernſt Baltzer 
o fand bei Gr. 
Falkenau. 


Oſtpr. Fuchswallach 


Halbblut, 6 jährig, 5 Zoll, kompl. 
eritten, ruhig und ausdauernd, 

ſofort preiswerth verkäuflich. 

v 


in eine Beſitz. nicht ausgeſchloſſ. 
Gefl. Offerten mit Angabe der 
Verhältniſſe brieflich mit Auf» 
ſchrift Nr. 9776 an den Geſell. 
erbeten. 

; Fordern Sie reſche 
Heiralhs⸗ Par dien. Sende toro 
3-bi8 400 m. Bild z. Ausw. i. gut ver; 
ſchloſſ. Coup. diskret D. M. Berlin 9. 


in Pommern. 
64] Eine erfahrene, ältere 
Wirthin 
die ſelbſt Hand anlegt, wird 
eine kl. Landwirthſch. zur Stütze 
der sl 9919 75 Gefl. Off. an 
ühle Niskobrodno, 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


— a ee — y GS „Julienhof 
N en 3 Mädchen Ka En e und — 958 oubhiy dr. 519512 
1 1 21 y Nana t D* che tán x 
Zu. kaufen gesucht ee af a fváter in Diners bereiten kann und bier- R ſtu te 
meiner Gaſtſtube als Verkäuferin | Aber gute und langjährige Zeug⸗ ap 7 


niſſe, deren Abſchriften einzu⸗ 
enden ſind, nachweiſen kann. 
fferten unter Nr. 127 an den 
Geſelligen erbeten. 
Eine Hotelwirthin 
empfiehlt ſofort 1994 
rau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 24 


169 groß, mit langem 


E. g. erh. Repoſit. u. Tomb., z. 
Ko A eſch. vee Seren t 
F. Kallweit, Angerburg. 


Ein gut erhaltenes 


Billard 


bit Zubehör kauf. 
Dit de Bit and. Gefell eb. 


5 übrig, 0 
if, ſehr leicht zu reiten u. 
ame en vollſtändig ſcheu⸗ 
frei, billig vertäuflich. 
a Genet im 8 — 
Zu beſichtig. im „Gr 
ea [221 


Stellung. Dieſelbe muß auch in 
der Wietof de behülflich Fan. 
achkenntniſſe nicht erforderlich. 
en ae >< arg u. 
vapbie erbi 
Ee Anders, Dirſchau Wpr., 
ale und Materialwaaren⸗ 
Handlung. 


De 


d 
* 


erg. 


in atte 


reſp. 


. Kl. 
einen 
trauen 


burg. 
en zur 

otel⸗ 

reis 
uſion. 
anzig. 
tober 
ine er⸗ 


Iter, 
n 
Kind. 
rläſſi 
an 
diejel 
Sanipr. 
jejellig. 


nd 


„kompl. 
i 
flich. 
nhof 


reiten u. 

ig {deur 

ich. 

enz. 

audenzer 
[221 


We 


A “==. 


— 


groß, 


geei 
~ 


wa 
alt, militärfromm, Preis 
Gut Schönber 


Mark. 


Wilhelmsort. 


ilteres Bonny 


r Kinder geſucht. 


Gin Nappheng 


ne Abzeichen, 3 Jahre alt, 7“ 
oy von hodjedler Abſtam⸗ 
mung, mit Stutbuchbrand, ſehr 
even und vorzügli 

ang, zu Zuchtzwecken je 
net, hat zu verkaufen 
altain, Gumbinnen. 


Reitpferd 


verkäuflich, Fuchs ⸗ 
Jabre 


bei 
eln 


1 


lad), 8 


Ebendaſelb 


11 Abſatzfüllen 


don meinem Lyonel (Shire) ſind 
preiswerth zu haben, wegen 
nügender Zuzucht. 


G. Froſt, Kriefko 


pferd geeigneter 


Wallach 


Beberbecker 


und ein 


Fuchs, ſtebenjähr., 
fein geritten u. leicht zu reiten, 


brauner Wallach 


11jährig, ſehr ausdauernd, fofort 
billig zu verkaufen. Beide 
Beret und truppenfromm. 


eres unter 


©. S. Dt.-Eylan, 


indenſtraße 11, I. 


it e, vornebmes Exterieur, 
703 2, 8 Jahre, truppenthatig, 
Kompagnie ⸗Chef geritten, 
auch unter Dame u. im 


1.65 
von 


Se eae bi 


täbere® Graudenz, Linden» 
ſtraße 17, II links. 19241 


Cirea 120 ruſſiſche und 


engliſche 


Voll⸗ u. Halb⸗ 
blul⸗Pferde 


ollen am 1./13. September er. 
fe öſſentlicher Auktion ate 


situte 


lig zu verkaufen. 


uft werden. 
net Geſtüt des 


Graíen Wladislaus Tyszkiewicz 
Landwarowo, Rußland, Goud. 
Wilna, Eiſenb.⸗St. Landwarowo. 


* 


Colón 


chwerjte, engl. 


ehr 
verkauft 


Skandlack bei Barten Oſtpr. 


ald + Bitte 


Fleiſchſchafrate, 
lange, 9 Wolle, 
4352 


Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


RBussos chin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 


in Weſtpreußen. 


Der freihändige 


vorzüglich entwickelten 
DEF” Jährlingsböcke 


y begonnen. Auf Anmeldung 
[7696 


agen Bhf. 
N V. 


zu verkaufen 
Dom. 


bei Schönſee Weſtpreußen. 


Zuchtſchweiner 


große 


ieſiger, dreiß 

>] Jeden 6. 
or 

liden Preſſen. 


ver B 


56] Tre sp, 


Poſtſtat. Hogendorf 


Prauſt. 
Tiedemann. 


Samyihiredown> 


Bollblutböde 


in [ 
Oſtrowitt 


a E 


orfihire 


artenſtein. 
Gayl, 
Opr., hat 


8 gut geformte 


holländer 


um Verkauf. 


entner, P 
E bier ab. 


Adl. 
bat A eudorf bei Sablonowo 


Terriers 


Stiere 


7 gerfaufen, Durchſchnittsgew. 
28 8 pro Cenfuer 


69 


500 Stück 


berfäu 
Röbau 


fette 


verkauft E. 8 


fette engl. Lämmer 


flich 4 
et Targowiske bei 


Schweine 


tide, Plement. 


em 
Y 


[9754 


51785 


kohl 
per Bahnhof Hohenſtein Weſtyr. 


9967] Ein als Kommandeur⸗ 


erde 


äh⸗ 


Wagen 


erkauf der 


in ſchönen Formen, 
18 Monate alt, ſind 
à 120 und 100 Mk. 

9224 


enfant 


gjährigergü » 

Rouat geimpft 

fortlaufend zu fos 
[3816 


om. Kraftshagen 


Bahn» und 


und, gute 


N outer 013), weni 


werden brieflich mit Aufſchri 


Hiordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Böckt. 


A * 
uf rechtze 
Fuhrwerk — TUNER 
0 O 
— im Juli 1899, 
Die Gntsverwaltung. 


formte 


Sliere 


ſtehen zum Verkauf bei 


9701] 200 fette 


verkäuflich. 
Oſtpreußen. 


tragende Holländer 


Sterlen 


1 
Heerdbucheltern, beer 
mäßig 


Holländer 


Zuchthullen 


preiswerth zum 
Verkauf. 


Die Gutsverwaltung 


Rehden ſtellt 3 junge 


Eber 


ner 


9337] 


ca. 60 Pfund fewer. 


[2863] 


a — 


Yorfihire-Eher 


Hochtragende 


Erſilings⸗Sänue 


—ferkeln Auguſt⸗Septb.— 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Berfandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Apport. zu Lande u. z. 
hat abzugeben 1996 
aremba, Förſter, 
Jorſth. Wabey bei Kl.⸗Czyſte 
Weſtpreußen. 


Grundstücks- und 
Geschätts⸗Verkaufe. 


Meine Gaſtwirthſchaft 
in Schönwalde, ½ Meile von 
Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 
u. Wieſen, gutem Inventar und 
voller Erute, beabſichtige ich für 
25000 Mk. bei 11000 Mk. Au⸗ 
sablung ſofort zu verkaufen. 
tuno Grunwald, 
Schönwalde bei Thorn. 


„„ .... 
Anderer Unternehmung. hald. 
beabſichtige meinen gut es 


Gaſthof 


verbund. m. Kolonialw.⸗, Eiſen⸗ 
Ejfemwaarenbandl. n. Gaal (Ge⸗ 
bäude neu maſſ.), in einem gr. 
Dorfe Wor,, welch. a. 3 Chauſſ. 
gel, 2 Kirchen, 2 Aerzte u. Apo⸗ 
thete hat, Eiſenbahnbau ganz in 
der Näh angef., fof. oder per 1. 
ftbr. cr. zu verfaufen. Preis 
Mk., Anzahl. 15000 Mk. 
Offerten unter Nr. 89 an den 
Geſelligen erbeten. 


78] Eine gutgehende 


Neſtaurgt. u. Gaſtwirthſchaft 


iſt krankheitsh. v. ſogl. zu verk. 

ierumſatz ca. 150 Tonnen jährl. 
Miethsertrag ca. 908 Mk. Rab. 
Auskunft ertheilt L. Klos, 
Stolp i. Vom, Holzenthorftr, 9. 


me 2 Rapywallade 
6u.7 Sabre, 6” große, 
zugfeſte Karoſſters, ge⸗ 


Figuren, 
vor age een u. Landauer 
gleichzeitig verwerthbar, ferner 


bellbrauner Traberwallach 


6 Sabre, 4”, geſund und fromm, 
auch geritten, bellbr. Geſchirr u. 
leichter Selbſtfahrer mit2 Sitzen 

Perſ. (Origin. Amerikaner 
gebraucht, 
preiswerth zu verkaufen. Art 


Nr. 9765 d. d. Geſelligen erbet. 


9943] Der freihändige Ver⸗ 
kauf von Jährlings⸗ Böcken 
aus hieſiger Stammheerde zu 
jeitgemäß billigen Preiſen hat 


Beſtellung 
9977] 40 gut ge 


feiner Raſſe, 11 Centner ſchwer, 
F. Radau, Wormditt Oſtpr. 


Weidehammel 


Dom. Klonau bei Marwalde 


93051 Verkäuflich: 12 bis 15 


von 
1 buch⸗ 

e 7 — bis auf 3 bis 4. 
Daſelbſt ſtehen mehrere ſprung⸗ 
fähige und jüngere, reinblütige 


ee 


Döhlau, Oſtpreußen. 
9032] Dom. Gawlowitz bei 


ſei Meißner 
Zucht zun Verkauf. F. Boetel. 


Thoyten 


S 
N 54 Läufer 


Zuei Hühnerhunde 


dunkelbraun, im 2. Felde, form. 


Hab 


a. 


e 
fi 
u 


12 


90 3. 


36] 


Geſchäft 


kaufen. 


Poſen 


iſen⸗, 


kaufen. 


Ferd. S 


Buch⸗, Papier⸗, Galant. 

Waaren⸗ Handlung 
15 Jahre m. ſehr gut. Erfolg 
beſtehend, 
nehm. weg. fof. zu verkauf. 
errm. 
Johannisburg. 


. Suvent., an 


gut. Boden u. 


dicht an Stadt u. 
Mrg. kleefähig. Acker u. Wleſen, 
Mühle neu, mit 3 Gäng. u. ſtark. 
Waſſerkr., alle übrig. Geb. neu 
u. maſſ, gr. Ziegelei, verkaufe ich 
hoh. Alters weg. für 36000 Thlr. 
bei ½ Anz. Meld. unt. Nr. 9895 
an den Geſelligen erbeten. 


Offerire i. Auftr. u. proviſions⸗ 
frei ein adl. Rittergut v. 1320 
Morg,, i. Kreiſe Stuhm geleg. u. 
ein adl. Rittergut v. 1200 M 
i, Kreiſe Marienwerder. Außer 
ein Gut v. 800 Pirg., hart an d. 
Stadt, hart an der Zuckerfabrik 
und größerer Bahnſtation, und 
ein Gut von 600 Morgen im 
Kreiſe Stuhm z. ſofort. Verkauf. 


Kalk⸗ 


Sut gehende Neſtauration 


Thorns, weg. 
Krankh. E jo 13 lber Ein 
Deutſcher w. bev. 


ſind ca. 2000 Mk. nöth. Gefl. Off. 
b. Uu. B. M. 26 poitl. Thorn 3. fiber}. 


Ein neues, ſchönes 


u der 


ckhaus 


in größerer Stadt, feſte Hypoth., 
u verk. eventl. gegen ein Gut v. 
„bis 500 Mrg. 


Gymuaſtalſtadt zu vertauſch. Off. 
unt. Nr. 9213 a. d. Geſell. erbet. 


iſt and. Unter⸗ 


Schulz, 


9292] Mein ca. 140 Morg. groß. 
dſtü 


run ad 

ite Klaſſe Weizenbod., mit voll» 
tándig., gut erhaltenen Gebäud. 
er Chauſſee Dt.» 
Krone⸗Wittkow(Abbau Dt.⸗Krone 
Weſtpr.) gelegen, will ich Alters 
halber per ſofort verkaufen. 

Wittwe Pauline Schulz. 


Mein Materialgeſchäft 


m. gut gehend. Reſtauration, bin 
ich Willens, and. 
ſofort zu verkaufen. 

M. Hoppe, 3 
Thorn III, Me 


Ein Privathaus 


mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
dehnten Kellereien, in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen (Ueberſchuß Mart 
bis 1500), iſt von ſofort 


18076 
linftraBe 66. 


preiswerth zu verkaufen. efl. 
Offerten unter 0. E. poſt⸗ 
lagernd © ulm erbeten. [9459 


Geſchäftsgrundſtück 
in Qſtpr., Garniſonſtadt, darin 
i. Vollbetrieb Kolonial-, 
Farbw.⸗, n ſof. 
zu verk. Meld. von Sel 
8747 an den Geſelligen erbeten. 


Das Brunditüd 


Kosmedenſtr. 32, ca. 116 Morg. 
- Wieſen, mit vier 
maſſiv. Gebäud., voll. Einſchnitt, G 
ow. m. lebend. u. todt Juvent., 
ſt freihändig unt. 
zu verkaufen. Aus 
Ziegeleibeſitz. F. Kutz, Goldap. 


erth. [991 


Mühlengant 


Heinrichs, 


Marienburg Weſtpr. 
Mein 


Koloniglwaarengeſchäft 


mit voll. Schankkonzeſſion, gegen⸗ 
über der katholiſchen Kirche, will 
ich ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen 0 
Uebernahme find 6000 Mk. er- 
forderlich. Es bietet fic) einem 
Kaufmann welcher mit polniſchen 
Verhältniſſen vertraut iſt, eine 
ſichere Exiſtenz, da hierorts jähr⸗ 
lich tauſende von Schnittern ver⸗ 
kehren und die Leute ſich in keinem 
machen 
können. Emil Witte, Stargard Pom, 


Meine Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaarengeſchäft 
in Brieſen Wpr., Bahnhofſtr., 
großer Hofraum u. Ausſpannung, 
beabſichtige ich preiswerth zu ver⸗ 


verkaufen. 


verſtändlich 


Eva Methner. 


Selten günſtige 
Gelegenheitskäufe. 
In einer kl. Stadt mit f 
großer Umgeg., in der Provinz 
eleg., iſt das erſte Hotels 
rundſt., verb. mit folonialw.», 
Geſchäft 
3055 Todesfall des Mannes bei 
25000 Mk. Anz. ſof. reſp. ſpäter ] Q 
unter günſtigen Beding. zu ver⸗ 
kaufen. Umſatz über 100000 Mk. 
Mah. durch R. Jacobi, Bromberg, 
Karlſtr. 21, woſelbſt Grundſtücke, 
Hotels u. 6 
und zu verkaufen find. 


500 Mark 


erhält Jeder, der mir Fachleute 
nachweiſt, d. ein gr. Hotel in reger 
Stadt Weſtpr. m. 20000 Mk. Anz. 
„ Anfr. u. J. K. 7178 
a. Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


Günftiger Kauf. 
214] Ein in der Hauptſtraße 
von Graudenz 
ſchäftshaus iſt unter 
Bedingungen 


2c. 2, 


üter verſch. Art an» 
[159 


[41 


belegenes Ge⸗ 
ünſtigen 
preiswürdig 


u 
Miethserträge ca. 2200 


Mark. Nähere Auskunft ertheilt 
der Unterzeichnete BER 


neider, Graudenz, 


Herrenitraße 5/6. 


Ein Grundſtück 


in Mocker, mit Wohnhaus, Stall. 


und 2 Morg. gut. 


artenland m. 


50 Obſtbäumen iſt unter günſtig. 


Bedingun 
kaufen. N 
ſtraße 12 


0 


en preiswerth zu ver⸗ 
heres Mocker, 90190 


ebern. 


n Nähe einer 


ntern. halber 


ſtk. u. Nr. 


par Beding. 


ahnhof, 425 


$: 


Bur 


cbr 


Eckhaus, am Markt, worin üb 


werth zu verkaufen oder unter 
achten. 
m Ganzen oder getheilt zum 


Sichere, aut 
* Landgasthof um 


Stadt entfernt gelegen 
Halber billig zu verkaufen. 


Saal mit Bühneneinrichtung, 1 1 
Krieger⸗ und Landwirthſchaftl.⸗Vereins, der Deich⸗ u. 


Genoſſenſchaft und Kontroll⸗Ve 


Mein Grundſtüeck 


Kurz⸗, Weißwaaren⸗Geſchäft betrieben, 
Das Bojamentier» und Kurzwaarenlager ꝛc. er 
Blau jr., Marienwerder. 


tt 8 am 8 beſten baron 1 fehr 
abnho 
Stabe entfernt et ee 10000 ME. Anzahlung krankheits⸗ 


er 60 Sobee ein Poſamentier⸗, 
eabſichtige ich preis⸗ 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


Verkauf. 


e Brodſtelle! 


uten Gebäuden, an 
fi km von größerer 


worin Verſammlungen des 
olkerei⸗ 
rſammlungen 2c. 2¢. ſtattfinden, 


vorhanden. Jahresumſatz It. Buch 18000 Mk. Umgegend durch⸗ 
weg wohlhabend. Nur Selbſtkäufer wollen ſich unter Nr. 84 an 


den Geſelligen melden. 


C E REA E 


-2 
Parzellirung. 
Das im Kreiſe Schlochau, hart an Chauſſee, ca. 7 km von der 
Kreisſtadt und ca. 4 km vom Bahnhof Biſchofswalde entfernt be⸗ 


legene Rittergut „ 
von Vormittags 10 


riedrichshof“ joll am 24. Auguſt d. J3., 
Abr ab, ee im Ganzen, eventl. in be- 


liebigen kleinen Parzellen, an Ort und Stelle verkauft werden. 


Der 

a vent 3 Rubbeu; Ziegelei, 
n es Rubbeu; 

— 5 ebenſo an renzend die 

berg. Friedrichshof iſt 


e a ee 


Wolf Ti 


Sag e 


ca. 1800 


der iſt durchweg ein milder, humusreicher, lehmhaltiger 
ebenſo liefern die Miefen 
orflager pp. auf dem Gute vor⸗ 


ca. 130 Morgen, beſtes zwei⸗ 
önigliche Oberförſterei Linden⸗ 


Morgen groß, hat ferner 
oßen Krampitzer See, vorz mee 


Isiter, Bromberg. 


86] Todes halber verkaufe mein 


Fleiſcherei⸗Grundſ 


bei 3000 Mk. Anzahlung unter günſtigen Bedingungen. 


durch Loesekraut, Dt.- Ey 


tüd in Dt. -Bylon 


Näheres 
lau. 


RF Gutstanigeind. “E 
Mit be bis 700000 Mk. Anz. ſuche für einen ernftl, Käufer 
einen vornehmen Herrſchaftsutz mit ſchönem Wald u. evtl. 


Brennerei pp. Offerten nur 
681 


von Selbſtverkäufern erbittet 


C. Petrykowski, Thorn. 


Große und kleine Beſitzungen 


röße werden zu mög 


Grundſtück 
220 Morg. Weizenb., 60 Morgen 
zweiſchn. Wieſen, mit Hofſtelle, 
todes fallshalb. fof. zu verkaufen 
in Kurkau bei Soldau. [8748 
Wittwe Brzeſinski. 


Nachſtehende 


Grundſtücke 


in Strasburg Wpr. 


gelegen, bin ich beauftragt zu 
verkaufen: 


1. Wohnhaus 


maſſiv, nebſt großem Garten, ge⸗ 
räumigem daß Stallungen, an 
der zum Bahnhof führenden ver⸗ 
kehrsreichen Steinſtraße gelegen. 
Ueberaus geeignet für Fabrik⸗ 
niederlage und Reparatur⸗ 
werkſtätte landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, da in der Umgegend 
eine ſehr große Anzahl bauer- 
licher Beſitzer friſch angeſiedelt 
ſind, die gue dels außerhalb 
kaufen und auf Reparaturen 
wochenlag warten müſſen. Ge⸗ 
eignet anch zu jedem anderen 
Unternehmer. 


2. Zwei Wohnhäuſer 
neue maſſive Gebäude, nebſt kl. 
Garten, Kegelbahn, Reftaurat. 
und Bierverlag der Raſtenburger 
Aktien⸗Brauerei. 


Sichere gute Existenz. 


Günſtige Uebernahme, da 
Preis niedrig und nur mäßige 
Anzahlung erforderlich. Reflekt. 
wollen ſich wenden an [8291 
Victor Wintritz, Strasburg, 

Weſtpreußen. 


r: Gelegenheitskauf! 
9801| E. Grundſt. 64 H. gr. m. 
vollitänd. Inv. u. voll. Ernte foll 
Umſt balb. fof. ſehr bill. verkauft 
werk Näher. b. Kublitz, Dirſchau. 
9924] Wegen Krankheit u. Todes⸗ 
fall will ich meine 375 Mrg. gr. 
Beſitzung 

inkl. 94 Mrg. g. äh u. allem 
todt. u. leb. Inv. fof. verkaufen. 
» 8 8 Liepnicken p. Kobbel⸗ 
bude Oſtpreußen. 

30] Wegen Todesfall beabficht, 
ich mein 


Reftaurant 


mit Fremdenzimmern, Garten 
und Kegelbahn in der Bahnhof⸗ 
große gelegen, unter günftigen 
Bedingungen jofort zu verkauf. 
1 Schwarz, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Waſſermühlengrundſt., m. gut. 
Geb., umfangr. Lohnmüllerei, 
ſtarke Waſſerkr. Kaufpr. 18000 M. 
Off. u. Nr. 177 an den Geſellig. 


bine Konditorei⸗ Filiale 


mit vollem Konſens, elegant ein⸗ 
os ag Lokal in lebhufter 

traße Poſens, iſt gen . Of 
tober zu verkaufen. rten an 
die Expedition der „Poſener Zei⸗ 
tung” in Poſen unter Chiffre 

Mein i. beit. Lage befindl. Gee 
N a. Reſtaur., Frem⸗ 
enz. Kolonialw., Deſtill., Einf. u. 
Aus ſp., ſtell. v. gleich z. Verkauf. 9. 
Fröſe, Werd.⸗Hof, Marienburg. 


ssh 
— 


werden zu . erworben; Reſtgüter beliebiger 
ichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
Laudw. Auſiedelungs⸗Bureau Y 


oſen, Sapiehaplatz 3, I. 
9777] Gangbare 


Eſſigfabrik 
nebſt Reſtauration fof. 3. verk. 
Julius Heymann, Soldau 

Eine Beſitzung, die ſich vorzüg⸗ 
lich zur An age einer 5 
großartigen Ziegelei 
eignet, da ungemein tiefes Lehm⸗ 
lager von vorzüglichſter Qualität 
vorhanden, nahe dem Bahnhof, 
ſteht baldigſt und billigſt zum 
Verkauf. Meld. briefl. unter Nr. 
181 an den Geſelligen erbeten. 


maſſiv, mit ſehr groß. Gaſtſtall, 
in groß. kath. Kirchdorfe, wo 13 
Dörfer yr Kirchſpiel gehören, 
2 und Meilen von nächſten 
Städten, unweit vom Bahnhofe, 
iſt von ſogl. mit 7+ bis 9000 Mk. 
Anzahlung qe verkaufen. Mel- 
dungen briefl, unter Nr. 9925 an 
den Gejelligen erbeten. 


Sansgrunditüd 
mit Garten in Schneidemühl 
(beſte Geſchäftsgegend), auch ſehr 
geeignet zur Reſtauration, Gärt⸗ 
nerei 2c., iſt Umſtände halber 
preiswerth ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 9948 an den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäftsgrundſtück 


2 Häuſer, 5 Wohnungen u. 1Laden, 
wor. Mater.⸗„,Spiel⸗,Kurz⸗„Glasw. 
l.-Bier, Rum, Liqueure in verſ. 
l. verkauft wird. F. Wohnung. ꝛc. 
ca. 1100 Mk. Nebeneinnahme, ſof. 
u verk. Preis 22500, Anz. 6000 M. 
tab. A. Grunwald, Kahlberg. 


In Saalfeld Oſtpr. ftebt das 


Grundſtüeck 


Pr.⸗Markerſtraße 219 zum frei⸗ 
bändigen Verkauf. Der Flächen⸗ 
inhalt iſt nach der neueſten Ver⸗ 
meſſung 42 ar 39 gm. Auf dem⸗ 
ſelben befindet ſich: 19916 
1. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit Trempel, in jedem Stock⸗ 
werk 6 beigbare Zimmer mit 
Küche und allem Zubehör an 
Bodenraum und Keller. 
2. Ein Stallgebäude, in welchem 
ich eine Waſchtüche, Torf, u. 
olzſtälle, und Hühnerſtälle 
befinden. 
Die Gebäude ſind mit 31000 
Mark verſichert. Das Grundſtück 
iſt gerichtlich abgeſchätzt zwecks 
Beleihung zur 1. Stelle. Das⸗ 
— iſt ungefähr eingetheilt, wie 
olgt: 1/4 Gebäudeſtellen und Hof. 
räume, ½ Anlagen und Blumen- 
garten, Ys Gemüſe⸗ u. Kartuffel⸗ 
land, ½ eine 2—3ſchnitt. Wieſe. 
Anfragen etwatgerReflettanten 
werden erbeten unter der Adr. 
H. D. 225 pojtlagernd Saal- 
feld in page worauf nábere 
Auskunft ertbeilt wird; auch ſteht 
die Photographie des Wohnhauſes, 
oweit Vorrath reicht, mit dem 
Erſuchen um baldige Rückſendung 
zur Verfügung. 


Parzellirungen 


übernimmt auf eigene Rechnun 
und regulirt Hypotheken 
Fr. Reding, Elbing, Spieringſt.22 


13 oſtl. Kraplau 


Selterfabrit zu 
gut eingef., verkauft krankheſts⸗ 

alber. Meldungen briefl. u. Nr. 
9805 an den Geſelligen erbeten. 


Mein in einer Kreisſt. Wpr. 

(ca. 8000 Einw.) am Markt gel. 
Grundſtück 

worin felt ca. 16 Jahren ein 
flottgehendes Kolonialw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft betreibe, 
bin ich willens zu verk. Jährl. 
Umf. ca. 60000 Mk., Bierausſch. 
ca. 1500 Mk. 22 u. Nr. 90 an d. 
Geſelligen erb. Vermittler verb. 


Goldgrube für Fachleute. 


40] Das älteſte u. gr. Hotel 
in Strasburg Weſtpr., Freis⸗ 
u. Garniſonſtadt, mit gr. Amts⸗ 
ericht, Hauptzollamt, Gymnaf,, 

öchterſchule u. ſ. w., gr. Grenz⸗ 
verkehr, vorzügl. gel., viele ſchöne 
Reſtaurationsräume, 3 Säle, dav. 
1 mit gr. Bühne, 17 Fremdenz. gr. 
Auff. m. 2 Einf., Nebenbaulichk. 
m. viel. Stallg. u. ſ. w., felt, billig 
m. todt. u. leb. Inv. f. 135000 ME. 
bei 20+ b. 30000 Mk. Anz., ift bei 
Umſt. halb. ſofort zu verkaufen. 
Anfragen unter J. J. 7177 an 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. 


Die Beneral-Büter-Wgentur 


von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Gutskauf. 


9557] Suche für einen wirklich 
sehen Landwirth ein Gut in 
Weſtpreußen oder in Poſen, mit 


gutem Boden, zu kaufen. Anzahl. 
40- bis 60000 Mt 


Gefl. Offerten 

dv Beſi 2 , 

A = Oe 
Gutskauf. 


Suche klein. Gut bei Anzahl. 
von 25000 Mk. zu kauf. Provinz 
Poſen bevorzugt. Gefl. Off. unt. 
Nr. 9786 an den Geſellig. erbet. 
9462] Suche ein bübſch. Gut an 
der Chauſſ. gel., wo m. a. Bahnh. 
Bad Bröſen b. Danzig bel. Villa 
für 67000 Mk. in Zahl. genomm. 
wird. Hypoth. nur 29200 Mk., 
Sparkaſſe 4 pet. Offerten erb. 
J. Heinrichs, Marienburg Wor. 

Suche eine flottgehende Gaft- 
wirthſchaft mit einigen Morg. 
Land in ev. Gegend zu kaufen 
oder zu pachten. Preis kann 16- 
bis 18000 Mark betragen. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 92 an 
den Geſelligen erbeten. 


-Pachtungen. 


Sichere Exiſtenz. 


Meine ſeit ca. 30 J. m. nachweisl. 
beſt. Erfolge betriebene [9920 


Bäckerei 


bin ich willens, krankheitshalber 
von ſofort zu vermiethen. 
Franz Czollek, Pa ko ic. 
In einer Stadt v. 23000 Einw., 
2 Regt. Militär, iſt ein ſeit viel. 
Jahren beſtehendes, gutgehend., 


heſſeres Reſtauraut 


zu verpachten. Inventar, fowie 
Vorräthe ſind käuflich zu über⸗ 
nehmen. Offerten briefl. unter 


Holzbearbeitungswerk 


Dampfſchneidemühle u. Tiſch⸗ 
lerei mit ſehr großen Lager⸗ 
plätzen, Wohn⸗ und Komptoir⸗ 
gebäuden, in unmittelbarer Nähe 
der Stadt, ſofort zu verpachten 
oder zu verkaufen. Näh. durch 
Ulmer & Kaun, Thorn. 

9682] Mein ſeit vielen Jahren 
betriebenes 
Kolonialw.⸗ u. enen Neal 
mic großer Ausſpaunung beab⸗ 
ſichtige vorgerückten Alters wegen 
E verpachten. 

acob Marcus, Crone a. Br. 
9895] Gangbare 


Hrode u. Kuchenbäckerei 


in einer Kreisſtadt im Poſen⸗ 
ſchen vom 1. Oktober cr. zu vere 
achten. Meld. briefl. unter Nr. 
815 an den Gefelligen erbeten, 


Suche zu pachten eine kleine 


Waller» oder Windmühle. 


Meldungen briefl. unt. Nr. 9519 
an den Gefelligen erbeten. 


Suche Pachtung, womögl. mit 
eiſernem Inventar, zu deren 
Uebernahme 25000 Mk. genügen. 
Prov. Boj. u. Schleſ. bevorz. Off. 
unter Nr. 9785 an den Geſellig. 
erbeten. 


9928] Wünſche gut gehendes 


Vorkoſt⸗ Milch-. Mehl⸗Geſch. 


von gleich oder ſpäter zu pacht. 
Offert. an Fr. Buſſe, Neiden⸗ 
burg Oſtpr., Gerberſtraße. 
9913] Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 
Bout mice aus ae ae 
n au a . a 
u. A. K. poſtl. Przrlebiau 
erbeten. 


Material-Geſchäft 
m. etw. Land u. ev. Bierausſchank 
a. d. Lande, dtſch. Geg., gu pachten 
od. kauf. geſ. Uebern. a. Milchpacht 
v. ca. 500 Ltr. tägl. Gefl. ausf. 
Meld. u. 9914 a. d. Exp. d. Geſell. 


Eine gutgehende 


Gaſtirthſchaft 


möglichſt mit paar Morg. Land, 
fofort oder etwas ſpäter zu pacht. 
eſucht. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
efl. Offert. unter Nr. A. K. 22 
Kr. Oſterode 
ftpreußen, zu richten. [208 


Angenieurschule Zwickau, 


. (Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau’und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsichtd. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 


Auskft. u. Prosp. kostenlos 


Haupt» 
quellen? 


Aymeue u. wetenen- en 


e 1. e Io ete Lange betaunt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren-, Slaſen⸗ u. Steinleiden, Magen u. 
Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Steichſucht u. ſ. w. Verfand 1898: 974200 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkomm. 
angebliche Wildunger Salz tit ein fünttl, zum Theilunlösliches 
re PA er Ba Anfr. ub. d. Bad u. Wohn. im adelogirhanſe 
u. Europäiſch.Hoferl : D. Inspektiond.Wildung. Mineralquell. - 


Tehniſches Buren zu danzig 
P. Fischer, Ingenieur 


Danzig, Kohleumarkt 10. 


Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriken, 
Eis- u. Kühlaulag., Brauereien, Brennereien. 
Mühlen, Ziegeleien u. $. w. 
Unterſuchung u. Umbau beſtehender Anlagen. 
Vertreter erſter Fabriken. [7304 Y 


Syitem: Heinr. Loewy, Ber- 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
; 2 AER alteten Fällen glänzenden 
z 5 Erfolg, empfohlen durch die 


Leistenbruchbaud. Nabelbruchband. deines hve: the West 


Lokomobilen bis 200 PS 


fúr Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 


Heinrich L 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, 


e e : arg ER 


Senden Sie uns 


umgehend 


eine Photographie 


entweder die Ihrige oder die eines Verwandten oder Bekannten. 
Damit wir unferen Zeichnern, die nur aus hervorragenden, er: 
acen Siinjtlern bejteben, in der jetzigen flauen Zeit nicht 
ündigen miijjen, ſondern dieſelben unſerem Inſtitut erhalten können, 


fertigen wir nach jeder Photographie ein 


lebens großes Bruſtbild 


x 50 em) 
(reidevortrait) in hochfeiner, küuſtleriſcher, wunderbarer 


außergewöhnlich billigen Preis 


von nur 8 Mark 
(2 Bilder 15 Marl). : 


— Lieferzeit innerhalb 8 Tagen. = — 
Der Preis beträgt ſonſt 20 bis 25 Mk. 

Wir garantiren ausdrücklich für voll⸗ 
kommenſte Aehnlichkeit, künſtleriſche Aus⸗ 
führung und dauerndſte Haltbarkeit. Wir 
vergrößern jede Photographie, ob Kabinet⸗, 
Viſit⸗ oder Momentbild. 


Beſtellungen erbitten ſofort. Photographie unbeſchädigt zurück. 


Selten günſt. Gelegenheit z. Erwerbung 


eines prächtigen, immerwährenden, äußerſt 
werthvollen Wandſchmuckes und koſtbaren 


Andenkens. Schönſte Gelegenheitsgeſchenke. A 


Unfere ftrenge Reellität it betannt. 


Täglich laufen glänzende Auerkenuungs⸗ und Lobſchreiben, 


ſowie Nachbeſtellungen von hohen und, höchſten Herrſchaften 


ein, die in unſerem Inſtitut zur gefl. Einſichtnahme auf⸗ 5 fe 


liegen; nach Auswärts werden Kopien davon gerne verſandt. 

ir erklären hiermit, daß uns dieſe Briefe ohne alles 
Zuthun und ohne eine Aufforderung unſererſeits freiwillig von den 
liber die großartige Ausführung entzückten Empfängern der Ver⸗ 
größerungen zugeſandt werden. Kein anderes Geſchäft der Welt 
erhält jo viele Dauk⸗ und Anerkennungsſchreiben, als wir. 


Oelportraits in derſelben Ausführung 


und unter denſelben Bedingungen ah 

ür kü i Sfü d u t ehnlichke 

e ee er wirkliche Werth cines Del: 
p+ portraits iſt viele hundert Mark. 


Großer Eckladen in Dt.⸗Cylan 


mit auch ohne Wohnung, zwei ſehr große Schaufenſter, 
Konfektions⸗ und Schnittgeſchäft oder Waarenhaus geeignet, 
viort oder ſpät., ſehr gute Lage. zu vermiethen. H. Loesekraut. 


Keine Toilette ohne das 


Grosse Geheimniss 


für die moderne Damenwelt! 
Kein ſtarker Leib, 

keine ſtarken Hüften mehr! 
hierfür volle Garantie! Jugendliche Schlankheit er⸗ 
zielt mein unter Nr. 95959 geſetzl geſchützt. Unter⸗ 
leibsträger. — Verlänger. d. Taille um 5 cm. Keine 
Beſchwerden od. Unbequemlichkeit, keine geſundheitl. 
Nachth. einf. Wöbel er kein Hochſchieben des Corſets 
Sy mehr. Oeſterr. Pat. Nr. 48/4605. Preiſe: Der Träger 
allein 20 Mk., mit Hüftenträger 25 Mk., mit franz. 
od. deutſch. Corſet von vorzügl. Sitz 35, reſp. 40 Mk. 
Verſandt nach außerhalb, keine Probeſendg. Bei Be⸗ 
ftell. bitte um Angabe der Taillen⸗ und Hilftenweite, 
e nee Galeana 3 — 43 f 
rau Dir. rieg, Berlin „ Friedrich⸗ N 
trake 95, III, vis-A-vis Central. Hotel. % ae 


2 = : N N G 


Zum Abbruch 
im Ganzen, auch getheilt, offerire 
billigſt ein 997 


Schleidenühlen⸗ 
Gebäude 


2 Vollgatter, eine Hobel⸗ 
maſchine, 1Spundmaſchine, 
‚Kreisſägen, 1 Deconpirs 
ſäge, Transmiſſionen ze, 
Albert Rahn, Marienburg 
Weſtpreußen. 


¡hnungen. 
Aelt. Herr, vielleicht Beamter, 
findet ein möbl. Zimmer mit 
8 v. Okt. in ruh. Hauſe. 
jerten werden briefl. unt. Nr. 
3 an d. Exped. d. Geſell. erb, 


2 Der Eckladen 

te arkt⸗ u. Langeſtr.⸗Eck 

beſte Geſchäfts lage v. eee 

tit zu vermethen. Daſelbſt iſt a. 

ein Geſchäftskeller zu haben. 

Georg, Schäfer, Graudenz, 
Langeſtraße 13. 19936 


Wohnung 
nebſt Werkſtätte 


für Tiſchler, Schloſſer 2c., worin 
4 Jahre eine Buchbinderei be⸗ 
trieben wurde, hat von ſofort qu 
vermiethen 1213 

E. Deſſonneck, Graudenz. 


Einen Laden nebjt 


Wohnung 

in der Hauptſtraße v. Graudenz 
belegen, worin ſeit vier Jahren 
ein Garderobengeſchäft betrieben 
wurde, hat von ſofort zu ver⸗ 
miethen 215 

E. Deſſonneck, Graudenz. 
99751 In meinem Hauſe, Markt 
21, iſt ein ſehr 


geräumiger Laden 


mit angrenzender Wohnung, in 
dem ſeit vielen Jahren ein Putz⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft bes 
trieben worden iſt, der ſich aber 
auch für jede andere Branche 
eignet, per 1. Oktober zu verm. 
Frau Geni der, Graudenz, 


arkt 21, I. 
Herrenſtraße 5/6, mit zwei eleg. 
Schaufenſtern und anſchließenden 
Wohnungen, zu jedem Geſchäft 
geeignet, ift billig zu vermier hen. 
Guſtav Neumann, Graudenz, 


us Marienbad zurückgekehrt. 


jooneka 


i rae oy 77 PGE 
emper idem, 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


H.UNDERBERG-ALBRECHT 


oflieferanı Sr Majestät des Kaisers und Königs Wilheim I 
am Rathhause in Theinb Org am Niederrhein 


— 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Pramiirt: Sydney 1879. Melbourne 1820. 
Pramirt: e, Porto Alegre 1881. 
Bordeaux 1882, Amsterdam 1883, 
Calcutita 1883/84. Antwerpen, Coln 1885. 
Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893. 


Underberg-Boonekamp. 


2 


Weltrtheilen! 


44, 


allen 


nach 


Export 


Prdmiirt: ‚Düsseldorf 1852. München 1854 
rdämurt 5 


1055, London 1862 
Coin 1865. Dublin, Oporto 1855 


Parla 1867. Wittenberg 1869. 
, | Altona 1869. Bremen 1676. Colm 1073 


Man verlange In Deilcatess-Geschäften, 
Asstaurante, Cafö’s etc ausdrücklich: 


Sanatorium u. Wasserheilanst, Jappot z oes 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bader. — Neueinrichtung für hydroelektr. 


und elektr. Lichtbider. Natürl. Moorbäder, Sand- Kirchenſtr. 3. 
bäder, Kohlensänrehalt. Bäder ete. Comfortable 
Einricht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl. [7150 Caden 


Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 
„ = 722 TE aE mit auch ohne Wohnung, paſſend 
für jedes Geſchäft, in guter Lage 
einer Stadt von über 3000 Ein» 
wohnern, von jofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9345 an den Geſelligen erb. 


C. Völtcherwerkſtätte 


worin ſeit einer Reihe v. Jahren 
die Böttcherxei mit beſt. Erfolg 
betrieben iſt, ſowie eine Stell⸗ 
macherwerkſtätte n. Wohnung. 
iſt zu vermiethen Graudenz, 
Marienwerderſtr. 33. [ 


Herrſch. Wohnung 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
8 unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Caden 


ELA FR 


YanpdreichinhKerfuu, 


‘ 8728] Durch Ankauf eines Heinrich Lanz'ſchen 
Dampfdreſchapparates von der Firma Modam & 
Bessler, Danzig, ſtelle ich meinen 


Garrett Buchauer Dampfdreſchſatz 


ſehr billig zum Verkauf. 


Eduard Ohl. Rojenberg 
bei Hohenſtein Weſtpr. 


PA 3 3 2 ; 
A 5 
K 75 Y 
f 9 
$ 
y 


Dr. med. Earlet's Papillostat 
(Kaiſ. Patentamtſchutz) benutzt, 
hat ſicher raſch flotten Schnurr⸗ 
bart. Garantie: Rückzahlung. 
Verlangt Anweiſung und Rezepte 
gegen 30 Pf. Marken vom Patent⸗ 
inhaber 19951 

Dr. R. Th. Meienreis, 

Dresden 39. 


\G, Altroc 
7 Möbelfabrik und 
Pager 


I 


3 um Kolonialwaaren⸗Geſchäft 2 
Silberne Graudenz [des eignend, in dem neuerbauten 
Marienwerderſtr. 41 und Dberberafir. 72. a FT a 
Spezialität: 8331] Ulmer Peru Thorn. 


Briesen. 


9747] In meinem Hauſe am 
Markt Nr. 1 iſt ein 


großer Laden 
wee aes große Schaufenſter 
find, Wohnung mit elektriſchem 
Licht, in welchem ſeit 40 Jahren 
ein Manufaktur ⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben wird, 
vom 1. Sktober d. J. zu verpacht, 
Simon Salomon, Brieſen, 
Weſtpreußen. 


Danzig. 
an e heller Laden 


geräumiger * 

mit groß. Schaufenſter u. Keller, 
zu jedem Geſchäft vaſſend, ganz 
beſonders für Confitüren un 
Conditorei, auf Wunſch auch 
Wohnung, iſt in guter Geſchäfts⸗ 
gegend anzigs (Wochenmarkt 
vor der Thüre), ver 1. Oktober 


Braut -Ausſtattungen. 
Wegen Umzuges verkaufe mein großes Lager 
ſelbſtgefſertigter Möbel, 
ſowie Polſter möbel, Teppiche, Portieren 
und Läuferſtofſe 8 


nu ſehr herabgeſetzten Preiſen. BE fi 
5 kiss 


BP to ad bd doce 
Vampfdreichapparn 


ebraucht ab ganz vorzügleerhalt., 
n allen Theilen ſorgfältig aus⸗ 
reparirt und vollſtändig betrieb3- 


Bom 1. Oktober ab befinden ſich meineß ß 
Lagerräume Salzſtraße Nr. 13/14, AS 


Neuer 


Champion⸗Fedet⸗ | 
Gultivator E 


ee 4 117 € 
rſatz f. den Grubber) 
; a ski E [9947 


Glogowski & Sohn; 


nowrazlaw & a Ñ i t ‘ ; 
maiden at und E pd do. Buberit belag 110 me Nang ten 

eſſelſchmiede einkunf 

n Hodam & Ressler | 93/94. E. Edel. 


Proſp u. Preiſe frei. 
IE J Maſchinenfabrik, Danzig. 


Ueber Nacht. | GUREERSEHEEIERERENEEN 
blendendw., zarte 


Haut, keine Miteſſer, Prima 12672 


f Carbolineum 


Sommerſproſſ., Sur 
offerirt zu Fabrikpreisen 


gendfriſche b. Ge⸗ 
Dt. - Eylauer Dachpappentabrik 


brauch von Kuhns 
Eduard Dehn, 


Sichere Brodftelle. 


Eekladen 


"Paul Wolf's, Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1989 


rottet siener alle Wanzen aus, 

Käuflich in Fl. A 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser, Graudenz. 


pat. g. Eröme-Bional, 1,30 
Bional+Seife (50 u. 80) und 
Kuhn's Vional⸗Puder. Echt 
nur von Franz Kuhn, Sronen: 
arf., Nürnberg. Lier bei Paul 
Behirmacher, Dog, 3. rot. Kreuz. 


Gegend der Stade, | 
fort oder per 1. Dttober 


; 7 Dt.-Eylau Westpreussen. reiswerth zu 
zum 500 Gtr. Pflaumen Niederlage in der Drogerie zur oh DM ate crtheitt 
nd abgugeben bei KR Goerte|Victoria von Franz Fehlauer, EEE UNTEREN hip. nowrazlaw. 


n Viktorowo b. Rehden. 19941 Grandens. Alte Straße 5. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag) 


er Geſellige. 


No. 190. 


15. Auguſt 1899. 


Schichau'ſche Werft und beſichtigte unter der Führung des 
Herrn Kommerzienrath Zieſe mit großem Intereſſe die aus» 
gedehnten Schiffswerft⸗, Maſchinenbau⸗, Stahl- und Eijengieberel», 
Keſſelſchmiede⸗ und Lokomotivbau⸗Anlagen der Firma. Rach 
mittags fand im Beiſein des Admirals ſowie der Ruſſiſchen 
Baubeaufſichtigung der Stapellauf des für die Ruſſiſche 
Marine beſtimmten Torpedokreuzers „Delphin“ auf der neu 
eingerichteten Werft⸗Abtheilung am Elbingfluß ſtatt. Das Boot, 
von deſſen Typus ſich für die Ruſſiſche Marine vier Stück auf 
der Werft von Schichau im Bau befinden, hat eine Länge von 
61 Metern und eine Waſſerverdrängung von 350 Tonnen. Die 
Maſchinen ſollen 6000 Pferdeſtärken entwickeln und dem Schiff 
die hohe Geſchwindigkeit von 27 Knoten in der Stunde bei 
voller Belaſtung geben. Den Taufakt vollzog Herr Kommerzien⸗ 
rath Zieſe, und der Ablauf des Schiffes ging vorzüglich von 
ſtatten. Es befinden fic) von ähnlichem Typus wie Torpedo» 
kreuzer „Delphin“ für die Deutſche Marine 12 Torpedokreuzer, 
für die Italieniſche Marine ſechs Torpedokreuzer, alſo im 
Ganzen 22 Boote dieſes Typs bei der Firma F. Schichau in 
Elbing im Bau. Außerdem hat die Firma noch für Japan 
acht kleinere Torpedoboote von je 82 Tonnen Waſſerverdräugung 
in Auftrag, nachdem fie vor Jahresfriſt bereits neun Torpedo⸗ 
boote an die Japaniſche Regierung abgeliefert hat. 


* Aus dem Kreiſe Marienburg, 13. Auguſt. Die 
wahrſcheiulich am 15. Auguſt zu eröffnende Klein bahnſtrecke 
Ließau⸗Gr.⸗Lichtenau fol zur Poſtſachenbeförderung 
der Poſtagenturen Neukirch, Kr. Marienburg, Gr. Lichtenau, 
Palſchau und Barendt vom 1. September ab planmäßig benutzt 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Auguſt. 


— [Preisbewerb in Kartoffeln für die Ausſtellung 
in Poſen 1900. Am 8. Auguit hat in den Räumen des 
Juſtituts für Gärungsgewerbe in Berlin durch die von der 
D. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ernannten Richter die Prüfung 
der 10 zum Preisbewerb angemeldeten Sorten Frühkartoffeln 
ſtattgefunden. Für die übrigen Gruppen der auf der Poſener 
Ausſtellung 1900 unter Preisbewerb geitellter artoffeln werden 
noch Anmeldungen entgegengenommen (von ber Hauptſtelle der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, Berlin 8 W., Kochſtr. 73) 
und zwar für Speiſekartoffeln mittlerer Reifezeit bis zum 
9. Septemb., für die übrigen Gruppen (Späte, Dauer⸗Speiſe⸗ 
kartoffeln, Mittelfrühe, Späte Fabrikkartoffelu, Kartoffeln für 
Speiſe⸗ und Fabrikgebrauch und Futterkartoffeln) bis zum 
10. Oktober 1899. 

— [Erledigte evangeliſche Piarrftelle.]. In Schippen⸗ 
beil, zweite Predigerſtelle an einer Kirche königlichen Patronats, 
Grundgehalt 1800 Mark neben Wohnung. Meldungen ſind an 
den Magiſtrat in Schippenbeil zu richten. 

— |Grledigte Schulſtellen.] In Grono wo (Meldungen 
an Kreisſchulinſpektor Dr. Witte zu Thorn), in Dulzig 
(Kreisſchulinſpektor Schulrath Bartſch zu Schwetz), evangeliſch. 
Erſte Stelle an der kathol. Schule in Gol lub (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Rohde * e er ny der a 

eumar reisichulinfpeltor Lange z f); 
ue ; 10 4 in Culmſee), in Sdroja 


in Culmſee (Kreisichulinipektor la Rojodatta werden. Palſchau und Barendt erhalten die Poſtſachen durch 
(Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr zu Tuchel) und I 0 Botenpoft von Damerau (Halteftelle); Neukirch ijt leider im 
(kreisſchulinſpektor Dr. Knorr zu Tuchel) katholiſch. Nachtheil, da die Poſtſachen ins Gr. ⸗ Lichtenau zwei Stunden 


— [Ordensverleihungen.] Dem Rittergutsbeſitzer Kom⸗ 
sach tp auf Klein⸗Krutſchen ijt der Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen. 

— [Beurlanbung.] Here Landrath Dr. Brückner ⸗ 
Marienwerder iſt bis zum 2. September beurlaubt. Mit ſeiner 
Vertretung iſt Herr Regierungsaſſeſſor Francke beauftragt. 

— IVerſetzung.] Der Paſtor Haedrich aus Grätz iſt 
auf ſeinen Antrag zum 1. September als Oberlehrer an das 
Seminar zu Rheydt (Rheinprovinz) verſetzt. 

— [Perfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Bolze, der bisher den Kreis Grätz kommiſſariſch ver⸗ 
waltete, iſt zum Landrath dieſes Kreiſes ernannt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Zum Schulkaſſen⸗ 
rendanten der Schulen Schwenten und Hoheneichen bezw. Kos⸗ 
lowo ift der Lehrer v. Rakowski in Schwenten gewählt und 
beſtätigt worden. 

— Zu Amtsvorſtehern find ernannt: der Gutsbeſitzer 
Kautz zu Rakowitz für den Amtsbezirk Bielsk im Kreiſe Marien⸗ 
werder und der Oberförſter Engelsk zu Gilden für den Bezirk 
Zabno im Kreiſe Konitz. 


liegen bleiben müſſen. Die Orte Neukirch und Palſchau behalten 
alſo trotzdem nur einmaligen Poſtverkehr. Möglicherweiſe wird 
die Kleinbahngeſellſchaft veranlaſſen, daß die Poſtſachen in Or.» 
Lichtenau nicht liegen bleiben. 


= Dfterode, 13. Auguſt. Der aus dem Kreiſe Roſenberg 
verſchwundene Oskar Weiß ijt hier aufgegriffen und in» 
zwiſchen von ſeinem telegraphiſch benachrichtigten Vater abge- 
holt worden. Oskar Weiß iſt unheilbar verkrüppelt und hat 
hier ſeiner Angabe nach die Aufnahme ins Lazareth nachſuchen 
wollen. — Zum Direktor an der hieſigen höheren Töchterſchule 
iſt Herr Oberlehrer Dr. Otto Schmidt aus Naumburg a. S. 
gewählt und deſſen Wahl vom Provinzial⸗Schul⸗Kollegigum be» 
ſtätigt worden. 

EA Pillkallen, 13, Auguſt. Nach den Verhandlungen 
des geſtrigen Kreistages iſt der Bau der Kleinbahn von 
hier nach Lasdehnen und Schirwindt nunmehr geſichert. 
Der Koſtenanſchlag beträgt 1684000 Mk. Die Proving über- 
nimmt davon Aktien im Betrage von 333000 Mk., der Staat 
666000 Mark Von dem Reſte von 685000 Mark übernimmt 
die Unternehmerin des Baues, die Firma Lenz u. Co. in 
Stettin, 330000 Mk., fo daß der Kreis 355000 Mk. aufzubringen 
hat, welche von dem Kreistage bewilligt wurden. Die Erd⸗ 
arbeiten ſollen am 1. September beginnen. 

* Liebemühl, 13. Auguſt. Die Lifte der ſti mm⸗ 
berechtigten Bürger weiſt 201 Wähler mit einem Geſammt⸗ 
ſteuerbetrage von 21 679,45 Mk. auf gegen 188 Wähler mit 
18313,65 Mt. im Vorjahre. Der erſten Abtheilung gehören 
7, der zweiten 27 und der dritten Abtheilung 169 Wähler an. 
Der höchſte Steuerzahler zahlt 2774,21 Mark. 

+ Nöffel, 12. Auguſt. Geſtern Nacht brannten die 
Scheunen des Ackerbürgers Sett und des Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſtens Lindemann nieder; große Mengen Futter und Getreide 
ſowie einige dem Maſchinenagenten Löpki gehörige neue Mäh ⸗ 


* Freyſtadt, 13. Auguſt. Am Freitag zog ein kurzes 
aber heftiges Gewitter über das Dorf Guhringen. Ein 
Blitz entzündete den Stall des Beſitzers Schipnewski, und 
bald ſtanden ſämmtliche Gebäude in Flammen. Nur wenige 
Sachen konnten gerettet werden. 18 Schweine, ein Pferd, 
vier Stück Jungvieh, Roggen, Gerſte, Klee, Heu, ein Theil des 
eingefahrenen Weizens und das meiſte todte Inventar find ein 
Raub der Flammen geworden. Da Sch. die Gebäude nur 
niedrig verſichert hat, ſo ſieht er mit ſeiner großen Familie 
einer traurigen Zeit entgegen. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 12. Auguſt. 
ergriff der Gendarm B. 


Geſtern 
aus Frödenau im Steenfendorj’er 


Walde einen Musketier vom 152. Infanterie⸗Regiment.] maſchinen wurden von den Flammen vernichtet. 
Dieſer arbeitete auf einem Gute. Am Sonntag ſollten z Wehlau, 12. August. Heute früh ſtarb der Direktor 
ſämmtliche auf dem Gute beſchäftigten Soldaten in ihre des hieſigen Königlichen Gymnaſiums Herr Eichhorſt. Der 


Garniſon zurückkehren. Aus Furcht vor zu ſchwerem Dienſte 
entfernte ſich der Musketier heimlich von ſeinen Kameraden 
und lebte fünf Tage hindurch nur von Blaubeeren. Nachdem 
ihm auf dem Bahnhofe zu Raudnitz Waſſer und Zucker gereicht 
waren, ſchien er fic) von ſeinen Ohnmachtsanfällen zu erholen. 
Der Gendarm brachte ihn in ſeine Garniſon zurück. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 13. Auguſt. 
Am Freitag Nachmittag brannten bei dem Parzellenbeſitzer 
Badzmirowski in Fuchshöfchen ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude mit dem geſammten Einſchnitt nieder. Bei der großen 
Dürre griff das Feuer mit ſo raſender Schnelligkeit um ſich, daß 
an ein Dämpfen oder Retten der Sachen garnicht zu denken 
war. Mitverbrannt find zwei Schweine und eine Ziege. B. 
war mit den Gebäuden nur ſehr gering verſichert. Der Ein» 
wohner des B. hat ſein ganzes Hab und Gut verloren. 

* Schwetz, 13. Auguſt. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ehrte geſtern das Andenken des verſtorbenen Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſtehers Juſtiz⸗Raths Apel, dem der ſtellver⸗ 
tretende Vorſteher Bukofzer einen Nachruf widmete, durch 
Erheben von den Plätzen, bewilligte die often einer Blumen- 
ſpende und erſuchte den Magiſtrat um Vorſchläge für eine 
weitere Ehrung des hochverdienten Entſchlafenen. Herr Stadte 
verordneter Loewner regte an, die Zahl der Waſſerwagen 
für die Feuerwehr zu vermehren, was günſtige Aufnahme fand. 
Die Trottoirlegung in der Taubenſtraße wurde genehmigt, eben⸗ 
ſo die vor dem Rathhauſe, vor der katholiſchen Pfarrei und 
vor dem Löwnerſchen Grundstück. Der Bahnbehörde wurde die 
Erlaubniß ertheilt, eine Bahnhofsentwäſſerung durch das 
ſtädtiſche Schlachthausgrundſtück zu leiten. Zur Deckung des 
Steuerbedarfs wurden, da die erſten Beſchlüſſe nicht be⸗ 
ſtätigt find, 283 Prozent der Einkommenſteuer, 210 Prozent der 
Realſteuern und 50 Proz. der Betriebsſteuer in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Der Städtetag zu Danzig ſoll mit den Herren Bürger⸗ 
meifter Geißler, Steuerinſpektor Kroniſch und Baumeiſter 
Loewner beſchickt werden. Für die diesjährigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen wurden die Wahlbeiſitzer gewählt und zwei der 
vor zwei Jahren neu hinzugewählten Stadtverordneten aus⸗ 
geloſt. Das Loos traf die Herren Dr. Loe vy und Schütz⸗ 
mann. Es ſcheiden aus die Herren Hirſch, Hirſchberg, Brandt, 
Dr, Boldt, Richter und Strehlke, eine Erſatzwahl findet für 
8 Suitigrató Apel ſtatt. 

A Tuchel, 13. Auguſt. In gemeinſchaftlicher Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde apitete der 
zum Rathmaun unſerer Stadt beſtätigte Herr Rechtsanwalt 
v. Weſierski durch Herrn Bürgermeiſter Wagner in das 


Verſtorbene iſt auch in Weſtpreußen als früherer Direktor des 
Erziehungsinſtitutes in Jenkau bei Danzig bekannt. 


* Mogilno, 13. Auguſt. Beim Transport der Dampf⸗ 
dreſchmaſchine gerieth ein Arbeiter des Gutsbeſitzers W. aus 
Kwieciſchewo ſo unglücklich zwiſchen die Räder der Loko mobile, 
daß dieſe über ſeinen Körper hinweg gingen. Der Tod trat 
in kurzer Zeit ein. 

G Wreſchen, 13, Auguſt. Daß die ruſſiſche Juſtiz zeit⸗ 
weiſe auch ſchnell zu arbeiten verſteht, beweiſt der Schmuggler⸗ 
fall, von dem kürzlich berichtet iſt. Auch der zweite Schmuggler 
wurde durch den Wojt verhaftet und geſtand, daß er an dem 
Morde ſeines Genoſſen mitbetheitigt war. Der Mörder 
wurde hierher gebracht und gab an, wo beide die Schmuggler- 
waare verſteckt hatten. Der audere Mordgeſelle hat ſich im Ge⸗ 
fängniß durch Erhängen ſelbſt gerichtet. — Der Ausgedinger 
Martin Zadbian aus Brieſen, welcher mit dem Aufladen des 

eernteten Getreides beſchäftigt war, fiel ſo unglücklich von der 
eiter, daß er ſich ſchwere innere Verletzungen zuzog und bald 
darauf ſtarb. 


8 Guefen, 13. Auguſt. Vor der Strafkammer ſtand 
heute die Hebeamme Stanislawa Maciejewski von hier unter 
der Anklage der fahrläſſigen Tödtung, der fahrläſſigen 
Körperverletzung und Uebertretung der Polizeiverordnungen 
vom 1. April 1894 und 29. Dezember 1883 und der Miniſterial⸗ 
verfügung betr. das Hebammenweſen vom 6. Auguſt 1883. Im 
Juni d. J. hat die Angeklagte bei der Entbindung der Lehrer⸗ 
frau Schürholz, der Fleiſcherfrau Piaſecki, der Poliersfrau 
Bilingti und der Kutſcherfrau Mikolajezak Hebammendienſte 
gethan. Die Frauen Piaſecki, Zilinski und Mikolajczak find 
geſtorben, und zwar an Kindbettfieber, das neugeborene 
Kind der Frau Schürholz erlag einer Wundroſe. Schon einige 
Wochen früher ſind zwei Wöchnerinnen, welchen die An⸗ 
geklagte beigeftanden hat, geſtorben, fo daß der Maciejewski 
die Ausübung des Gewerbes verboten wurde. Sie hat damals 
den Befehl befolgt und ſogar vier Wochen ſtatt der angeordneten 
einen Woche ſich jeder Thätigkeit enthalten, auch ihre Sachen 
desinfiziren laſſen. Die Beweisaufnahme drehte ſich im 
Weſentlichen darum, ob die Angeklagte jedes Mal die Vorſchriften 
über die Desinficirung beobachtet hat. Sie ijt etwa 25 Jahre 
als Hebamme thätig; die Frauen der angeſehenſten Kreiſe der 
Stadt haben ihr das beſte Leumundszeugniß ausgeſtellt. Der 
Staatsanwalt beantragte neun Monate Gefängniß und 20 Mark 
Geldſtrafe. Der Vertheidiger plaidivte für Freiſprechung, 


Mani f * } r denn es beſtehe die Möglichkeit, daß die Unglücksfälle eingetreten 
dos alitratetottegium eingeführt, Die Verſammlung wählte als- | find, ohne daß die N eine Schuld treffe; daß die An⸗ 
in eine Abordnung, welche der Direktion des Lehrer-Seminars | jtedungen allein durch die Schuld der Angeklagten erfolgt ſeien, 


zum Gedenktage des 25jährigen Beſtehens dieſer Auſtalt die Glück⸗ 
ates: Stadt übermitteln fol. 5 

oppot, 13. Auguſt. Bis zum 11. Auguſt waren hier 
pa Badegäſte gemeldet. — An der heutigen Seg 5 
welche die Badedirektion wie alljährlich für unſere Fiſcher ver. 
. nahmen 12 Segelboote theil, die, trotz lebhaften 
nanlengange®, auch von Damen und Herren der Badegeſellſchaft 


habe die Beweisaufnahme nicht ergeben. Das Urtheil lautete 
auf neun Monate Gefänguiß. n den Fällen Piajedi, 
Zielinski und Mikolajezak fei die Angeklagte ſchuldig, das Kind⸗ 
bettfieber übertragen zu haben, weil fie es unterließ, ſofort dem 
Kreisphyſikus zu melden, daß die erſte Wöchnerin (Frau 
Schürholz) fieberte. Daß fie dagegen den Krankheitsſtoff der 
Frau Schürholz und ihrem Kinde zugetragen hat, fet nicht er⸗ 


rH 4 wurden. Es tamen drei von der Direktion geftiftete | wieſen. Wegen Uebertretung der Polizeiverordnung vom 
v Besen 50, 30 und 20 Mk. durch Herrn Amtsvorſteher 1. April 1894, welche die (von der Macieſewski unterlaſſene) 


„Demiß an die drei Sieger zur Vertheilung. 
die Fiſcher Zegke, Broſius A pe mn, 


bing, 13. Auguſt. Der Ruſſiſche Marine-Minijter 
Herr Admiral Tyrtow beſuchte am Sonnabend Vormittag "die 


Es find [dies | Eintragung aller Entbindungen in ein beſonderes Tagebuch vor» 
ſchreibt, wurde auf 10 Mark Geldſtrafe erkannt. 
O Kreis Gueſen, 13. Auguſt. Der Mangel an 


Arbeitern macht ſich jo fühlbar, daß einzelne Beſitzer erhebliche 


Nachtheile erleiden, da das Sommergetreide bereits überreif iſt 
und nicht abgemäht werden kann. 
browka hat, um ſtändige Arbeiter im Walde zur Hand zu haben, 
einige Parzellen mit Wohnhäuſern bebaut, um dadurch Urbeiter- 
familien ſeßhaft zu machen. — Der Schulknabe Miloczewski 
aus Friedrichsruh verſteckte ſich, anſtatt in die Welnauer Schule 
zu gehen, öfter in den Getreidefeldern. 
zur Rehbockjagd ging, hörte im Getreide ein Geräuſch. Da 
der Knabe einen braunen Rock anhatte und gebückt im Getreide 
lief, glaubte Z., es ſei ein Rehbock, der ſich in dieſer Gegend 
aufzuhalten pflegte. 
wollte anlegen. 
Knaben bellend zu und verſcheuchte ihn. 
3. nicht. 


Der Forſtfiskus zu Doni⸗ 


Der Beſitzer Z., welcher 


Er zog den Hahn ſeines Gewehrs und 
In dem Augenblicke ſprang der Hund auf den 
Glücklicherweiſe ſchoß 


* Prechlau, 12. Auguſt. Im Auftrage bes Herrn Eiſen⸗ 


bahnminiſters faud geſtern durch eine Kommiſſion von zwei 
Miniſterialräthen aus Berlin und drei Herren von der Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig die Beſichtigung der Braheübergänge der 
zu bauenden Bahn Schlochau⸗Prechlau⸗Reinfelde ſtatt. 
Auf die Einladung des Herrn Landrath Dr. Kerſten⸗Schlochau 
hatte fic) der größte Theil der an dem Bau intereſſirten Guts⸗ 
beſitzer und Gemeindevertreter in Pollnitz verſammelt. 
einer Beſichtigung des Braheüberganges bei Platzig und des dort 
geplanten Bahnhofes fuhren die Herren 
nahmen dort im Saale des Hotel Knuth die näheren Wünſche 
der Intereſſenten entgegen. 
fern eine Einigung erzielt, als die vom Herrn Landrath Dr. Kerſten 


Nach 
nach Prechlau und 
Bei dieſer Gelegenheit wurde inſo⸗ 


unterſtützte, zuerſt geplante Linienführung Pollnitz⸗Platzig⸗ 
Damerau ſallengelaſſen und die zuletzt ausgeſteckte Pollnitz⸗ 


Soßnow⸗Prechlau, mit einem Bahnhofe in Prechlau, einer 
Halteſtelle am Sampohl⸗Gemeler Wege und einer Verladeweiche 
bei Soßnow, als paſſendſte und allen Intereſſenten 
eee der Kommiſſion zur Berückſichtigung vorgeſchlagen 
wurde. 
ermöglicht, mit den ſpeziellen Arbeiten anzufangen. 


gerecht 
Auf dieſe Weiſe wird es der Eiſenbahnbehörde endlich 


+ Oſtrowo, 12. Auguſt. Der heute wegen eines in 


einem hieſigen Hotel an ſeiner Geliebten verübten Mord⸗ 
verſuchs verhaftete Mann iſt der etwa 30 Jahre alte Zimmerer 
Chmielowski aus Poſen; die Geliebte iſt die Wirthſchafterin 
eines benachbarten Gutes. 


Beide hatten ſich geſtern im „Hotel 
zur Poſt“ einlogirt, und heute früh meldete Chmielowski, nad» 
dem er aus unbekannten Gründen mit einem langen neuen 
Brodmeſſer, das er bei ſich geführt, ſeiner Braut drei lebens⸗ 
gefährliche Stiche in die Bruſt verſetzt hatte, bei der hleſigen 
Polizei ſelbſt ſeine That. Er wurde ſofort dem Gefängniß und 
die ſchwerverletzte Geliebte dem Kreiskrankenhaus überführt. 
Ch. verweigert jede Auskunft über die Gründe feiner That. 

Im April 33. war der Gaſtwirth und Schmied 


Murawiec aus Szezury verhaftet worden, weil fein 13jähriger 
Sohn ſeit Monaten verſchwunden war und in Folge einer 
Aeußerung der Frau M. ſich das Gerücht verbreitet hatte, daß 
M. den Knaben getödtet und im Walde vergraben habe. 
ſtellt ſich heraus, daß der Knabe, nachdem er aus dem Eltern- 
hauſe entlaufen war, unter der Angabe, daß er eine Waiſe ſei, 
fi unter falſchem Namen bei einem Wirthe in Grabow cls 
Hütejunge vermiethet hatte. 
vorher wegen Mangels an Beweiſen für ſeine Schuld aus der 
Haft entlaſſen worden. 


Jetzt 


Murawiec war allerdings ſchon 


Verſchiedenes. 
— Für die VI. Deutſche Gerſten⸗ und Hopfen - Mud. 


ſtellung, welche vom 11. bis 15. Dktober d. J. vom Verein 
Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin unter Mit⸗ 
wirkung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und des 
Deutſchen Hopfenbau⸗Vereins im Inſtitut für Gährungsgewerbe 
in Berlin veranſtaltet wird, hat das Preußiſche Landwirthſchafts⸗ 
Miniſterium eine Silberne Staatsmedaille für landwirthſchaft⸗ 
liche Leiſtungen geſtiftet. 
diejenige von einem deutſchen Landwirth ſelbſt gebaute Braugerſte 
beſtimmt, welche in dem Siegerpreisbewerb der mit erſten Preiſen 


Dieſe Medaille iſt als Siegerpreis für 


ausgezeichneten Gerſten als die beſte befunden wird. Für den 
Prämienfonds der Ausſtellung find auch in dieſem Jahre von 
ſtaatlichen Behörden und betheiligten Korporationen der Lande 
wirthſchaft und Brauerei erhebliche Beiträge geſtiftet, darunter 
wieder 2000 Mk. vom Landwirthſchaftsminiſterium. Insgeſammt 
werden etwa 10000 Mk. an Geldpreiſen für den mit der Aug» 
ſtellung verbundenen Gerſten⸗, Brauweizen⸗ und Hopfen⸗Preis⸗ 
bewerb zur Verfügung ſtehen. 


— IImmer zerſtreut.] Profeſſor der Botanik (der 
ſich im Walde verirrt, hört einen Kuckuck rufen): „Horch, nun 
iſt's nicht mehr weit in ein Dorf — habe doch eine Kuckucksuhr 


gehört!“ Fl. Bl. 
Ein Mann, der Thränen längſt entwöhnt, 
Mag ſich ein Held erſcheinen; 
Doch wenn's im Innern ſehnt und dröhnt, 
Geb' ihm ein Gott — zu weinen. 


Goethe. 


Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden Aufájriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von vers 

ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. . 

Wie polonifirt und der Einfluß der deutſchen Schule 
hintertrieben wird. 


In Sch. hat der Vikar S. die vom 24. Juli bis einſchl. 
12. Auguſt dauernden Schulferien benützt, die am Beichtunter⸗ 
richte theilnehmenden Schulkinder wöchentlich viermal von 8 bis 
gegen 11 Uhr in der Religion (polniſch) zu unterrichten. Wenn 
man erwägt, daß mehrere, zur Parochie gehörende Ortſchaften 
6 — 10 Rim. vom Kirchorte entfernt liegen, fo muß man die 
Kinder bedauern, welche wöchentlich einen Weg von 48 — 80 Klm. 
in der Sonnengluth zurückzulegen hatten. 
die Kinder gerade in den Ferien bei den ländlichen Arbeiten 
helfen ſollen, nicht Beſchwerde erhoben haben, iſt nur zu be⸗ 
greiflich; gilt es doch, die durch die deutſche Schule eingepflauzte 
Geſinnung zu beſeitigen und die Kinder den polniſchen Einflüſſen 
auszuſetzen. Weshalb die Herren Landwirthe aber, die de 
über Leutenoth klagen, ihre Stimme nicht erhoben haben, i 
nicht zu verſtehen. n. 


— — 
Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Ei 


I!MYRR SEIFE] 

ae HOLIN-SEIFE 
5 unübertroffen zur Baul. und Schönheitspflege: 
Gils beste Kinderseife ärztlich empfehlen. 


Geberall auch in den Gpotheken, erháltidh. 


* 


Daß die Eltern, denen 


Für ein Getreide + Gejdait in Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 


as 22 Hagel : Berficherung. A 


| 8 y \ E 5 N Provinzſtadt wird ein ſolider, und Modewaaren-G 
* a > pa Eine große, vorzüglich eingeführte Hagel⸗Verſicherungs⸗ mit Buchführg. ; re Sa 788 
3 A A h e a ts im al k t a geletti@a t Piast für die Provinz Oſtpreußen Herren mit beiten en Br rer = en = 
* ERS SE a eziebungen zum landwirthſchaftlichen Publikum als Aquifitenre junger M 3 flotte ält. Verkäufer an 
H = : — a Nil und Regulatoren zu günſtigen Bedingungen. 9359 1 9 ann gleichzeitiggewandte Dekorateure nOs 
Preis der gewöhnlichen Berle 15 Bia. Dauernde Anſtellung bei genügender Leiſtung in Ausſicht zum 1. Oktober er. bei freier] (katholiſch) und der poln. Sprache pe 
| d genommen. : Station excl. Wohnung geſucht. mächtig. BalentinPrayoylla, fa 
Wa alioli 3 8 Gefl. Offerten mit Referenzen erbeten unter V. 263 an Branchekenntniſſe u. Befähigung Oppeln O.⸗S. 
| — Haasenstoin & Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. (fu eetoberiih Meldung ... & Break, poe 
mi Gin junger, gebildeter Rech⸗ 14] Ber fofort reſp. 1. oder 15. September ſuche ich für mein Beuguißabichriften, Lebenslauf u fabian Oftpr. ſucht ver fofort des 
nungsführer und Amtsſekre⸗ Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben⸗Geſchäft einen tüchtigen Gehaltsanſprüchen werd. brieflich reſp. 1. September mehrere am 
tax ſucht zum 1. Dttober cr. 1272 * mit Aufſchrift Nr. 9623 rate] tüchtige. Jüngere, A 
| r jüngeren Verkäufer. sin. aner = 
| M Junger Mann Geielligen erbeten. „ x AAA 55 Harde Ih —.— und debe mne u fert. | — 
aterialiſt, Buchführung und | € E Polniſch ſprechend bevorzugt. erten mit Ph ; . nenden, i r ett . 
a te D eee ae er oder L. abſchriflen and Gepaltsan rue erbeten oo — jan geren Verkäufer Baltsanjueiichen und Angabe 805 
j 1 als B AN TE 7 
q Komtori it. Offert. unter Nr. als Adminiſtrator. der res Sprache mächtig. „ o ; 4 
9915 an den Gejelligen erbeten. Bin 34 Jahre alt, verheirath., 8 3 8 x 9514] Einen tüchtigen Zeugniſſe, Bild und Gehalts⸗ 9674] Bwei tüchtige, flotte | 
87] Ein erfahrener, tücht., alt Fabe g u felt nae ee | sHandelsstand «| andelsstand Gehilfen aͤnſprüche bei freier Station. Verkäufer 5 * 
r, » alt. | habe 8 Jahre ſelbſt. gewirthſch. ft : ; ¡ A 
Fachmann ſucht für bald Ver⸗ Kaution a geſtellt. Perg Off. auch pe achudt [85 mit guter Handſchrift ſucht per Könige e AS der polniſchen Sprache mächtig, 75 
krauensſtellung in der u. Nr. 9784 an den Geſrll. erb „kl, Orten reſp. Herren | ſogleich oder ſpäter Könige u. CanbwebritraBen-Ede. ſuche per ſofort evtl. 1. Seprbe. ' 3 
: 2 — '492 GU DER eee ia v. Cigarren an Wirte, Lothar Finger, Lyck BERN für meine Tuch⸗, Manufaktur. u. | Sor 
Solzindullrie. , A aterahwaaren und BHI Aenne ; ° 
> : 8 ud. M. 12 Mt., q e : er, 5 eugnißkopien wie Gehaltsan⸗ 2 
Bielfeitige Exfabr, newifienbaft, | Stellung als (0423" | Brov. Off u. 8. 0. 047 a, Haasen- | Gone ann m o ao % Strasburg Wor. $ eiche bite ben Dfferten beigue 
energiich u. ſtreng folid. Kenntn.] unt 2 e . | Stein & Vogler A.-G., Hamburg. fakturw⸗ . alen 0 ſchäft „„ . ET 
aller Maſchin Evtl, etw. Kaution. | $ a 11 ung des l 9494] Ich ſuche für mein Ger ſuche per 15 Se ta 10 Beſch e Für mein Tuch⸗, Ma⸗ Y . Schvep8, Neuenburg 3 
Web. u.%r.87 o. d.Exp.d. Gesell. G Corps nen fi wenden au ſchäft ver 1. Oktober 1399 einen | liptigen, ber polmiichen Sprache $9 Werbän inde b. 1 Goo aiii (i 
Junger Mann aus der Getreide- — del Montwy, Prov. Bojen. jungen Mann mächtigen N 25 Ben 2 19638 eg Jer 1. Sehtbr. od. i 
brancen.Eink.u.dopp.Buchf.vert.,| Suche Stelle als der mit den Komptofrarbeiten Verkäufer. 38 2 Verkäufer Perkanſer. Zeug saca | 
dtid).u.poln.torreSponb.,militiret, Bus“ Iujpeltor “ua und der Expedition erfahren Hit. [Den Meldungen find Gehalts⸗ $ 3 Gehalts daß A sun 
Wich b. J. Okt cr.o.jp.3.veränd.Öfl. | v. 1. Oftb., ev, militärfrei. Meld. Da im Vinterdalbjabe das | onipriicye, Photographie u. Zeug⸗ % 2 Volontäre Y Jul. Bark Rook, Tri ' á 
Off. sub V.0.565 an Hagſenſtein & lu. Nr. 9938 an d. Exp. d. Gejellig. | Peſchäft nicht jo flott gebt, kann nißabſchriften beizufügen. e 3 x Sul Sirk Radi, Tribiees 1 a 
Bogler A. G. Berlin W. 8, erb. Tüchtig., gebild., ev. Landwirth, ſich evtl. ein 3. Chrganowsti, Neuſtadt 2 Lehrlinge Tuch⸗ Manu. u. Tonfett⸗Geſch el 
Komtoriſt sedas acon ee: der Kommis Weſtpreußen. % EA Ye 7 der 
el. Material, 22 J. alt, mititñ» | Ned. best. 1. 11 {ab fut zum | aus der Materlalwaaren- oder | 951i] Für mein Getreide- Gesch PV Fettanten wollen Seige YE | Kaige Dandliunadgehilfen Es 
| el, mit d.einf. fow. Dopp. Bud» 1 12 rely. 1. 11, jelbitändige | Deltillations-Branche auch meld. | jude ich per 1. Geptbr. cr. wenn nißabſchr. und Phötogr. ſammtlicher Branchen plazirt N 
ann Bhotogr. ge | 7147] Baul Shwemin, 


Admini i Polniſche Sprache erforderlich. auch jüngeren, aber in dieſer 

Beſte Emprel iſtration. Der Meldung ſind Angabe des Branche erfahrenen, äuß. lch 
eſte Empfeblg. ſtehen 3. Seite.] Alters, Zeugnißabſchriften und ; 

Gell, Offerten briefl. unter Nr.] Gehalksanſprüche bet fr. Station jungen Mann, 


j führ. vertr., 3. Z. in gr. Dampf⸗ 


mühle beſchäft., ſucht p. 1. Oktbr. David Zacobſohn. Danzig, Hundegaſſe 103. 


oe 94.90 98.98 90989638 NN NR KS Be 


anderw. Stell. Gefl. Off. unter 


K. L. 150 vitl. Gneſen. [9781/9796 an den Geſelligen erbeten g ä 
BL. 150 viel. Gnueten. 19/81 | evtl. auch Referenzen beizu⸗ Derielbe muß im Lager thätig WN WWW ANN mo 
Süche zum 1. Oktober d. 38 fügen. mit der Buchführung, Korreſp. 57 5 
anderweitig Stellung als ſelbſt. e mibtte, Schwerſenz, vollſtändig vertraut jein, Meld. Einen jungen Mann % 9957] Zwei tüchtige * 


tüchtigen Verkäufer, mit der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut, 
juche per 1. September cr. für 
mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Kon- 
fektions⸗Geſchäft. Meldung. mit 
Bild, Beugnibadide, u. Gehalts⸗ 
auſprüchen erbittet 19742 

Salomon Hertz, Gerdauen. are 
9971] Suchen per 1. Oktober cr. 


für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. — Verkäufer 


Modewaarengeſchäft e. durchaus A 

32 . 248 zum Eintritt per 1. reſp. 
tüchtigen Verkäufer 198 15. September geſucht. 
chriſtl. Konfeſſion. Derſelbe muß 38 Meldungen mit Bild u. 9 
der poln. Sprache mächtig und Zeugniß⸗Abſchriften erb. 
perfekter Schaufenſter ⸗Dekorat. Julius Beer, % 
fein, Offert. mit Gebaltsanjpr,, Modewaaren, Konfektion m 
Zengufp hir. u. Photogr. erbt. Gollnow. fini 

e 


Bülow, Meg Ve. Costin. Nen IAIICICN IIS Er 


147] Für mein Kolonialwaaren- | Dr Aa 
dale kae Für mein Manufaktur Ges 10 


y 1 Bie „mit Gehaltsangabe erbeten. 
ben vo Cato | emos En del ero 
er 9931] Ginen tlchtigen, der 46) Gewandter, flotter 
Geil eran ge oiniiden Sprache mächtigen, Verkäufer 
9433 an den Geſelligen erbeten. jüngeren der auch im Dekoriren bewand. 
777 Gehilfen ſſt, ver 1. September bei hohem 


2 Verkliufer 


% welche gleichzeitig be⸗ 
$ me find, große Schau⸗ 
enſter zugkräftig und 
chio zu dekoriren, und 
N es jüngere, brands 


Suche v. 1. Oktober a. o. In⸗ | sucht i ials „Gehalt geſucht. 
ſpektorſtelle auf größ. Gute. Von wanted, und SE ee aa a zum Hugo Gottſchalk, Stolp 
Pauje aus Landw. 27 J. alt, ev, 1. September in Pommern. 
bolt n e e. o. Tpi l der ele n Ae geen 

bra tel Se ; „Thiel, Soldau Dftprenß. und Eijenwaaren » Geichäft per 
wirlhſchaſtl. Schule beſucht, bin] Gehaltsahſprüche u. Zeugniß⸗ 1. Oktober einen flotten, nücht. 


noch in Stell. u. beſitze üb. meine 7 anf 
bisher. Leiſt in d. Landwirthſch. Auchriften find beiufügen. Expedienten. 


hervorragende Zeugn. u. Empfehl. 140] Für mein Kolonialwaar.s, Rudolf Meiſter, Pudewitz. 
> 825 Ber. erb. Wein⸗ De ⸗Geſch , B 
PF ce ich nun e 9929] Suche für mein Herren ⸗, 


ſuche ich zum Antritt per Oktobe . 
Ein Landwirth einen gut empfohlenen, x Knaben⸗ u. Arbeiter⸗Garderob.⸗ 
27 3. alt, der deutſch. und poln. jungen Gehilſen füngeren, aviittiden 


6 5 i 
IJ. Braumei! 

gegenwärtig längere Jahre in 
noch leitender Stellung, wünſcht 
ſich zu verändern Derſelbe ijt 
mit der Herſtellung ſämmtlicher 
modernen Biere vertraut, ſpeciell 
oberg. Weizen⸗ und Gráger 
Bieres. Ueber ſeine Leiſtungen 
und Qualität der Biere können 
am Platze Erkundigungen einge⸗ 
zogen werden. Meldg. u. Nr. 183 
an den Geſelligen erbeten. 


NN 
je 


Geſchäft per 15. Juli d. Js. ein. 


y Sprache mächtig, ſucht, geſt. auf deutſch, der polniſchen Sprache a „Für ! 
thy wate png TR ot 90 wat mächtig. Bewerbungen erbitte wad 0s 5 i ude ich per es \ 
el 1 Tex Sol tube ek 5.9050 m h face ich * ee 5 Offerten ſind zu ino, fotiben, bee fou Sprache ſchüft ſuche per fofort einen nd 
\ 8685] Zum Antritt p. 1. Dftbr. einen Lehrlin ˖ mächtigen fi % f er 
Me, der fen ten [emu , ait et OAR or ROA, upligen Vertauler ca 
, | wirthen erſchweizer mi E e , : = 
mit ſämmtlichen Maſchinen Der tadelloſen Zeugniſſen And tano A ür denn Mae Burke, unb Weibwanrengeihäft — N Re gerd ad u. Dekorateur, bei hohem ¢ $ 
Müllerei, ſowie Welzen⸗Wäſſerei | tionsfabig, in jeder gewünschten und Schauk ¿Dare de 1. Cep. A em dmiegel. Gehalt. Offert nebſt Pho⸗ i 
und Trocknerei gründlich vertr. Höbe zu Beitänden von 200 bis tember einen tüchtigen ey Verkäufer 2 Für mein Tuch, Manus A mah 
ucht die Stelle zu verändern als 300 Haupt und darunter. : welche auch der polnlſch. Sprache fatture und Konfettions-Beicärt | tographie erbittet 19978 
ertführer od. Walzenführer. G. Moſer, Berlin, jungen Mann und mächtig find. fatty per 1. September einen b i 
Gute Heuguifie Reben au ar ten. aba e LED errs einen Lehrling. Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ jungen Mann Ph. Nussbaum, hi 
ntr nn gu jederzeit erfolg. m ‚Nr. 3443, y 
Meldungen erbet. u. OS AVT Weſſolowski, Brieſen ſprüchen e geſſer, Strelno. äußerſt tüchtigen Verkäufer, mof., Wernigerode a, Harz Bt 
a. S., Mansfelderjtr. 11. [81 Suche Stellung Weſtpreußen. TCG ber 1 © eae mächtig, Einen tüchtigen Dt 
N i a . ff . en Offerten find Gehalts⸗An⸗ 
Ein Obermüller tegen e Genen. Gehen Tücht. Dekorateur Ein jüngerer Gehilfe ſprüche beizufügen. jungen Mann 2 
Seite. Spreche Polniſch u. gut und Verkäufer für Herren u. y li ¡ rache B. Meyer's Wwe, Reuenburg der polniiden Sprache mächtig bei 
‘ 3 Seite. Spreche p 9 Materialiſt, der polniſch. Sprache ) 1 ) bei 
87 3. alt, unverh., in all. Zweigen | deutſch, bin 34 J. alt. 9783 Damen + Konfektion der 1. Sept. mächtig, kann bom 1. Septbr. Weſtpreußen. ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ Re 
der Müllerei der Neuzeit aufs Vorſchnitt Johann Baczinski, pene re e oe eintreten bei A. Backendorff, KRERERIERER geſchäft zum 1. Oktober. 
Beſte vertr. im Stande, jede Mühle Biechowo b. Terespol. * tsanſpr. b. freier Stat. erbet. Johannisburg Oſtpreußen. Meldungen bitte nebſt Gehalts⸗ 31 
u leiten. u. vorkom. onfektionshaus M. Deutſch, arke verbelen. [175 $ 111] Für mein Tuch⸗ —.— Fr. F . b bee = 
- i i ver € i 8 ; Manufatture u. Mode» ue ALL DEE: DL Ga De es 
Se merion te. Strasburg wy. | Gemuel E a Gievebare ſuche Hit. Materialiiten, per Oft wanren - Laus fudge ich 26 | u Senden. tat 
Ein tüchtiger Mineracielte chenſtein d. Raſtenburg Opr. per 1. September einen tüchtigen bitte frübg. zu meld. J re ng | 95141 Suche zum 1. Ottober cr ein 
31 Fahre alt, in jedem Mabl | - rr ” lowsti, Danzig, Breitgaſſe 62. $2 e: tan üchtig % einen zuverläſſigen, mit ſämmt⸗ EY 
: i i 9934] Suchen vom 1. Gep- rkäufer lichen, im Gerichtsvollzieherfache 
verfahren vertraut, ſucht Stell. Ein Wirth " Ai crc einen tuations e f 2 8 ero ree E. 
Ger. Of. an Andres, Bahn⸗ mit guten Zeugniſſen verſehen En N (nicht Israelit), mögl. > it ber Nenifterfüh kan 
| wärter, Glommen Opr. [9890 jude Stertnug, aufs, Norwerf 04 ber pol. Spende cg Verkäufer % nicht „„ 38 ren! er Regiſterführung, del 
— don Martini d. 3. rt. unter " Spi > . li ion. 4 der f $ pa. 
. B. Vr. 100 poftlagernd Für⸗] S. Roſenbaum's Wittwe, elt geen oie qe % pci y er eth ne $ erſten Gehilfen. 2 
: * r 0 . . 


erbieten mit Gehalts⸗ $ ar og pts Pens 
anſprüchen bei guter, Schaffſtädter, Gerichtsvollz. 
freier Station unter % ogilno, 

N Einſendung von Photo⸗ 


ſtenan, Kr. Graudenz, erb. [96 BIO) Suche zum ie sortigen granite und, Sebaltsantoriiden 
99251 Suche zum 1. Oktober Ei uche zum Yo u erbeten. ebr. Parſchau 
S . ir er Eintritt für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft, Röſſel 
Stellung aleverheirath. Ober Manufakturw.⸗Geſch. 2 tüchtige a -Geſchäft, ii 


Unverh., ev. Adminiſtrator 
| ſucht zum 1. £ftbr. oder früher 
it anderweitige Adminiſtration reſp. 
i] ſelbſt. Inſpektorſtell. Beſte Zeugn. 


A 
— al 
rs 
nik 


weizer zu 40 bis 50 Küh. Bin 
ge b 2011 Zum 1. Septbr. d. 


9 
8. 
ſuche ich ein. durchaus zuverläſſig ſuch 


u. Referenzen. Zahle evtl. 20 pCt. geb. Schweizer, gute Zeugn. vorh. Verkäufer (moſ.) Zum 1. September cr. wird ie und Zeugniſſen 
| vom —— on erfolgr. Vers Trummer, Oberichweiger, Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. u. für ein Material» und Kolonial⸗ N und Zeugniſſ i 
| mittel. Meld. briefl. unter Nr. Uderwangen Oſtyr. Photographie bitte den Offerten waaren⸗Geſchäft ein tüchtiger, Walter Richnow, jungen Mann £ 
H 9429 an den Geſelligen erbeten. Ein zuverl., verh., durcha. nücht. | beizufügen. gut empfohlener Bad Kolberg. e etevitr. Material, u. im Santinen» ; x 
| Geborener Landwirlh, 36 3. Schweizer Adolph Kroner, Bempelburg, jüngerer Gehilfe Nennt etrieb bewand. Off. m. Zeugn. 71 
Hf alt, ev., verheirathet, 15 J. felb» ſucht. geſtützt auf gute Seugn.,| 8780] Für meine Liquenrfabrit gejucht. Meldungen mit Gehalts» RS Fe FS CF OS GO GS SS |, Gebaltsauſpr. unter R. F. 10 . h. 
: ſtändig, ſucht auf ein Mittelgut — Martini Stellung Kl. Stellen ſuche ich . so y Plann, anſprüchen und Zeugnißab⸗ 1891 Von ſofort reſp. 1. Geptb. | poſtlagernd Graudenz. | Arb 
als Wirthſchafter mit Hilfe m. Frau nicht ausgeſchl. Deſtillat ſchriſten unter Nr. 28 durch den | wünſche einen durchaus tüchtig. 98501 Gin älterer und zwei Mi 
Stellung. Offerten unter Nr. Reflektire nur auf dauernde St. eſti ateur Geſelligen erbeten. und zuverlaſſigen jüngere Kommis finden in mei⸗ da 
9922 an den Geſelligen erb. Gell Off. a. Friedr. Bachmann, 2 . einen jungen Ein junger Mann » e vt a uf era nein 1 9 . Konfektions⸗ 1 
„ein Fun, pest. Beawun 1. N Bolt 40 5 Lageriſt ber ioeben feine Sebrpelt beenbet [Max Preuß, Eraisgtrren. "= 
er yu J. E parra IPN at, kann ſofort in meinem . Frede 
e Orb, Ste. as ers. Otter E. M-Biahrer ber | Solomon, ¿Defilatgus Dekorateur ae un e de fen 
i} samilienanfólug erwünſcht. Ge⸗ ¢ . 1, A vorzugt. Marken verbeten. und Mehlgeſchäft eintreten. Nur : Phäft ſuche ich ver ſofort einen 8 
fällige Offerten unter Nr. 9684 ber er Ober Weizer P. Braun, Schrimm, kräftige Leute wollen ſich melden. | bei hohem Gehalt zu engagiren it Korreſponden doppelter Te 
an den Geſelligen erbeten. + GUL Destillat. u. Solonialw.-Engros| G. Boldt, Bromberg, und erbitte Offerten von nur Pu cuhrung und mis dem 
Solider, ee erfahrener pi 60—100 8 a pee Sam. INTA EEE a: 31. B pg JAR Einkauf betrauten, brauchekund. a 
eaniter aution u. g. Zeugniſſe vorhand. 186] Ein durchaus tüchtiger 1 ) 222 | 
BE Jahre alt, unverh, feit 103.13. Fungi, Oberſchweizer, Dom. Ein junger Mann i “"Bertanier 6 Zeugni 7 ur Angabe jüngeren Kommis. L 
in größeren Rübenwirthſchaften Vogelſang b. Ueckermünde, Pom der kürzlich feine Lehrzeit beend N > der Gebhaltsanjpr Offerten mit Gehalts anſprüch. 9 
Weſtpreußen's thätig geweſen, ———————__—_~—~ | 5. findet ſoſort Stellung als und Lageriſt, d. poln. Spr. mächt., Hans Stascheit it -Eylau find zu richten an | 
ſucht von ſofort oder 1. Oktober] Ein Unternehmer ſucht Ar⸗ Verkäufer in meinem Detailge⸗ Pr. 1. Oktb. b. gut. Geb. geſucht. i de » » Arnold Loewenberg, * 
er, Inſpektorſtelle. Gute Zeug⸗ beit ſofort oder zur Rübenaus⸗ ‘halt. Briefmarken verbeten Off. m. Gehaltsanſprüchen erb. Geſchäftshaus für Damen⸗ Tul mſee. N 
| niſſe u. Empfehlung. fteben zur nahme. Leute n. Bedarf. Franz Philipp Friedlaender, J. Schwartz Nachf., und Herren⸗Moden. e Neo EN 


Tuch⸗, er u. Konf.⸗Geſch., 


— — — — . 
uhm Bpr. 125] Suche für mein Dianuf. 


—— — — # m 
¡Tati Geſchäft ei tüchtig. a 6 
Deflation und Siento, | — ger Mann — |de sein esas mágicos "| WHMIS E 


* 
: . fofort Kommis $B 191) Für mein Material * 
Herren Tp ufeltion, nn Für Relje a Dane. o für ſogleich. Gehaltsanſpr. und % passen 1 10 1 % a Seb 
Zeugnißabſchr. erbeten. ſuche on ſog 5 ‚ Ron 
$ 3 Fr Septbr. 1899 einen 7 — 


Kurowski, Konarſchin, Bez. / 
poſtl. Kgl. Rehwalde Wyr. erb. Danzig. (172 Marienwerder Weſtpr., 
83] Ein junger, erfahrener 


Landwirth 


‚Offene Stellen 
evangel., der mehrere Jahre die 


) 
} 
Ñ 
} Seite. Gefl. Off. unt. Nr. 100 
| 9956] Bei der „Germania“ Suche per fofort für mein Gehaltsanſpr. bei freier Stat., 


| Wirthſchaft bei einer Wirthsfrau - ; - 

] itig Lebens⸗Verſich.⸗Akt.⸗Geſellſch. zu | Spezial- Herren» Konfektiond- u. ; „Phot 18 Ely, Lyck. tb 

lese Pe ee o bee $ tettin ijt bie Stelle eines Maaßgeſchäft einen älteren Jauer ee Scan, 5883] Su 97 7 er ſoſurt En uverläſſigen % nüd 
Brinzivals. Soldat geweſen, fol. Reiſebeamten tüchtigen Verkäufer | 152] Sabrif, Shönlante. tüchtigen Vertäufer jungen Mann. ER 


302, DALE, DOLINA ZZ 
vakant. Kenntniß der polnischen | und Dekorateur, der polniſchen 19857] Ein jüngerer, tüchtiger 


Anſprüche. Offerten poſtlagernd Poln. Sprache Beding. HB elb 
E 


Blotto Weitpr. Nr. 50 ünſcht. Bewerbung. Sprache volltommen mächtig. ; der gut dekoriren kann, Gehalts⸗ Den Bewerbungen bitte 
Suche zum 1. San. evtl. früh. 7 ma o Bh neun Zeugnißabſchriften jotid pá Sehne ein anipriide, 1 ſowie % eugnißabſchriften und e Raj 
Gtell. als ſelbſt. Beamter auf Bureau der „Germania“, und Bild bitte ſchleunigſt eingne (Mater alift) ann Zeugniſſe erbi atc meatbal % ehaltsanipr. beisufüg. YH Jetz 
größerem Gute. Bin zuletzt 7 J. Bromberg. reichen. 1987 treten be lwig, Alt⸗uttaOpr 9 15 u ee Yun Mannfart. C. Farchmin, birt 
eriter Beamter auf einem 3500 30 Für jojo rt n Kaufhaus Germania Alb e — , der polniſchen Saen be e and inng 4 PBifdofswerder Wpr. * berü 
Morg. großen, intenſiv bewirth⸗ Inhaber: Moritz Levit Gelviger BD rein; Benanifie und Mobewaaren-Yandiung. _ 23618 98 unte 
e Gut mit 500 Morgen ein Hauslehrer Alkenſtein Markt Nr. 24/25, o altsanfpräce Her bite | 9960] Für mein Getreide», Bro- RAI A 
enter, acre Seg | us Dee oe tat wom bem O Gls mein e pac | fine ic) quin balbigen | 205] Dem Bewerbern um bie | 
Di 5 “u. . ri n 1 = ==  —— _ _—_— 
ent den Gejelligen erbeten. nterriht in fremder Sprach | und Deftitlationägeicäft faros ve Suche für mein Kolonialwaarens | Antritt e ada Gehilfenſtelle zur Nach⸗ st 


jungen Mann. 
B. Dentiíftron , Lippebne. 


t, daß die Stelle beſetzt iſt. 
15 — Graudenz⸗ 


mit Erfolg 1, vort Punti Bez. Tri 
| Revarat. ſtelbſt auszuf.,f. Stell. Ein tücht. Oberſchweizer Neunkirchen, Bez. Zrier. Toa] are jade ver. Sept 
r. 


Landw. m. 23 jähr. Praxis j. 
1. Oftbr. Stell. 2 wa 


ewünſcht wird, Offerten mit 1. Okt. evtl. früher einen älteren | ind Deſtillations⸗Geſchäft ſofort 
1. a“ . . 
unter Nr. 94 a. d. Geſell. erbet 


au n geg, Pep ak * Gehilfen. einen jungen Mann ey. Konf. 


bei Keſſel et E. Szyminski, Thorn. Arthur Zeller, Dt.⸗Krone. 


: ~~ A — . 8 
— —— 


Na 
Ud 9859] Ein im 


ſelbſtthäriger, E 
. Treibhaus 2. — 5 werden Oe Log 4 ie 
| e 1 
1 Gartner Aunaberg per Melo. [9672 


zum 1. Oktober geſucht. Zeugn. 
F und Gehaltsanſprüche erbeten. 
if Defonomierath Aly, 
; Or. Klonia, Kreis Tuchel. 


Unternehmer 


mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
zur Getreide⸗ und Kartoffelernte 


we ; : Y. Boetel, Dom. Gawlowi 

po n bei Mebden. 18081. 

| tüchtiger Gärtner Unternehmer 

3 der zugleich Jäger fein muh]. - 

14 wird zum 1. September gejucht | mit 25 bis 30 Lenten zum 

14 in Lippau per Skottau Ojpr. 1. September gejucht zur Kar⸗ 

er e f ffelernte. Offerten an [70 
9828] Ein zuverläſſiger Dom. Bonſcheck b. Pr.⸗Stargard. 

Hofmann Arbeiter ‘ 

¡de Mente: Stellmacher, findet [ 4 er 

if artini d. Js. bierjelbit Stellg. a 

J R. Schultz, Adl.⸗Ramt en Kartoffel- und 


= Gelreides, 
Rübenernte finden dauernden u. 
hohen Verdienſt in 19942 
Wangeran b. Graudenz. 
76] Einen evangel, 
Kutſcher 

geweſener Kavalleriſt, ſucht Gr.» 
Schönwalde, Kreis Graudenz, 
von Martini d. Is. Auch findet 


per Gr.⸗Waplitz. 


6 Paſch Schnitter 
zur Sommerung⸗ und Kartoffel⸗ 
ernte ſofort geſucht in Müller⸗ 
Hof bei Zempelburg. Hoher Ak⸗ 
kordlohn und Arbeitsdauer bis 
Mitte November. 82 


9739] Tüchtigen 


5 daj. noch ein verbeiratheter 
et weizer Pferdeknecht 
te: Stellung. 
mit langjährigen Zenanifien Kienbaum, Oberinſpektor. 
Vicht für etwa 70 Kühe vom | 10000] Zum Miſchausfahren 


1. Oktober d. 33. ab 
Dom. Alt- Janischau 
bei Pelplin. 


| 9961] Suche f. fofort einen zu⸗ 
1 verläſſ., nicht., verh. oder ledigen 


Schweizer 


oder Kuhfütterer 
| fir 20 Kühe. 
Schultze, Baldram 
bei Marienwerder. 


145] Ein tüchtiger, ordentlicher 
und nüchterner, unverheiratheter 


chweizer 
kann ſofort eintreten bei Hugo 
Butſchkowski, Gr.⸗Grabau 
bei arienwerder. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
54] Suche per ſofort oder 
15. Auguſt einen tüchtigen, geb. 


Schweizer 
bei 35 bis 38 Mark monatlich. 
Gute Koſt und gute Behandlung 
881 Gefl. Offerten an 
Rud. Schüpbach, Oberſchweiz., 
Letſchin b. Frankfurt a. Od. 


Ein Lehrburſche 


kann ſofort eintreten bei hohem 
Lohn, und ein kräftiger 157 
älterer Mann 
zum Viehhüten kann ſich melden 
Oberſchweizrr Wegmann, 
A Griewe, Poſt Unislaw. 
9836] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen ſauberen, nüchternen 
Kutſcher 
der gut fahren und reiten kann 
u. mit Hengſten umzugehen ver- 
ſteht. H. von Muellern, Ritt⸗ 
meiſter a. D., Soßnow Weſt⸗ 
preußen, Boit. 


Suche 3 Unterſchweiz. 
für ſofort od. z. 15. Auguſt bei 
oh. Lohn. Stelle leicht, alles 
equem eingerichtet. Meldg. an 
den Oberſchweizer in Steinach 
b. Kolmar i. Loj., Stat. Milſch. 
9461] Einen mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenen, verheiratheten 


Oberſchweizer oder 


Kuhmeiſter 
ſucht von ſogleich od. 1. Septbr. 
bei 35 bis 40 Kühen u. ebenſoviel 
Jungvieb. 
Lau, Robitten b. Pr.⸗-Holland. 


Oberſchweizer 
oder früherer Schäfer, der mit 
zwei eigenen Leuten die Wartung 
fämmtlichen Viehs einſchl. Schafe 
u. Schweine übernimmt, findet 
zum 1. Septbr. Stellung in 
Friedrichsberg⸗Paſſenheim. 
| 9753] Zum 1. Oktober geſucht 
Kuhfütterer 


mit Scharwerker, der das Melken 
von ca. 40 Kühen und Füttern 
von ca. 50 Stück Jung⸗ u. Maſt⸗ 
vieh gegen hohen Lohn und Tan⸗ 
i Gut Schön⸗ 


in der Stadt wird ein gewiſſen⸗ 
hafter 
nüchterner Mann 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Dominium Kruslewiz 
bei Inowrazlaw. 


"Verschiedene 


A EA 


9724] Mebrere 
Schachtmeiſter 
mit je 15 bis 25 Drainarbeitern 
erhalten ſofort bis zum Ein⸗ 
frieren Beſchäftigung. Guter 
Stichboden, p. Meter Aufgraben 
6 und 6½ Pfg. Reiſe vergütet, 
wenn Arbeiter bis zum Einfr 
aushalten. 
P. Pregel, Labes, 
Wieſenbaumſtr. u. Draintechniker. 
ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
zum ſofort. Antritt bei Schöpf⸗ 
werk an der Rondſener Schleuſe 
geſucht. 19867 
Immanns & Hoffmann, 
Thorn. 


Steinſchläger 
auf Neubau ſofort geſucht, Buden⸗ 
holz wird gegeben, Winterarbeit 
Breitſchlag vorhanden, 19607 
Vorarbeiter 
mit 50 bis 70 Arbeitern u. 
Arbeiteriunen zum Chauſſee⸗ 
oberbau ſofort geſucht. Hoher 
Akkordpreis wird gezahlt. 
Kreisbaumeiſter Andreſen, 
Dit.⸗Krone Weſtpr. 


50 Arbeiter 
zum Kanalbau, auch 4 
50 Drainagearbeiter 
finden dauernd lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Tagelohn in Akkord bis 
4 Mark den Tag. Meldungen 
auf der Bauſtelle, Tranſſau, 
Bahnſtation Laptau, ae 
Babn, beim [9981 

Aufſeher Kwiatkowski. 


Schachtmeiſter 
mit Leuten 
werden ſofort geſucht. 1185 

J. Anker, Graudenz. 


Tücht. Schachtmeiſter 
mit guten Zeugniſſen, findet fof. 
Stellung. Angebote unter Joh. 
Müller, Neuenkirchen i. Ol⸗ 
denburg, Hotel Boeckmann, er⸗ 
beten. [3 
Chauſſeeſteinſchläger 
finder bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei dem Chauſſee⸗ 
bau Prinzenthal-Luchowo — 
Lochowiel. Meldg. beim Schacht⸗ 
meiſter Koebe, Fuchsſchwanz 
bei Luchowo, Kr. Bromberg. 
Kräftig. Hausdiener 
verlangt 116 


walde, Kreis Stuhm, ſucht zum 
1. Oktober einen leiſtungsfähigen 


Rüben⸗ Unternehmer 
für 50 Morgen. 
| C. Gersdorff. 


Herrſchaftl. Kutſcher 


ebangeliſch, verheirathet, Inhaber 


tieme übernimmt. I 
berg bei Wilbelmsort. eh! , 
19269] Gut Gorrey back um 198] Ein kräftiger, gewandter 


Hausdiener a. Erſter 


kann ſofort eintreten. 
Hotel „Schwarzer Adler“, 
Pr.⸗ ol land. 


9264] Dom. Althütte; 


tadelloſer Zeugniſſe, zum 1. Ok. (. T.), Bez. Bromberg 
tober oder früher arpas. [8782 | fut Sofort evtl. Water : 
pon Hanſemann, Bempowo, | unverbeir., herrſchaftl. 


5 Prov. Poſen. 
91021 Ein erfahrener u. tücht. 
chäfer de 

findet zu Martini d. 33. gute 

Stell. in Goſchin b. Straſchin, 

Kreis Danzig. 

$362) Ein verbeirath., ordentl. 
Schäfer 

mit Schäferknecht findet Stell. 

vom 11. Novbr. d. Is. ab im 

Gute Sagſan bei Neidenburg 


Diener. 


eugniſſe u. Gehaltsan⸗ 
prüche einſenden. 


Einige Hundert 

ſtrebſame Arbeiter 
und Arbeiterinnen 
erhalten bei hohem Verdienſt 
dauernde a im 
Eiſenhüttenwerk Thale, 
Abtheilung Geſchirrfabrit, 
in Thale am Harz, Prov. 

Sachſen 107 


30 Drainarbeiter 


zur Drainage» Ausführung auf 
dem Nittergute Doviszewko 
ucht für guten Stichboden, pro 
eter Aufgraben 6 Pfg., Reiſe⸗ 
koſten vergütet, wenn Arbeiter 
bis zum Einfrieren aushalten 
Schachtmeiſter Adamski. 


+ 


Lehrling 


9528] Suche 
tember einen 
Maun od. e. 


ungen, 

ädchen zur Er⸗ 
lernung des Molkerelfaches. 1 J. 
lernen, auch etwas Gehalt wird 


go 
Rolkerei⸗Genoſſ Paſſenheim. 


siste.lle.n 


K reſp. 1. Sep⸗ 


kräftigen 


u. Kouf 


d 
u 


Einen Lehrling 


Suche für mein Manufaktur. 


lonsgeſchäft 9984 
einen Volontär 
er polniſchen Sprache mächtig 
nd moſaiſcher Konfeſſion. 
H. Heimann, Eulm. 


September the mein] evangel. MAD 
r mein angel. n 
feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ aus Air ak Familie, ne ¿ur 


waaren = Gejda Pflege und Geſellſchaft ei 
tüchtige ſchaft eine alten Dame zum 1 September 


Verkäuferin Rt: 


Frau Dr. Pflugmacher, Nen- 
ſtadt Wpr., Schützenſtr. Nr. 3. 


Kirſtein. * . Weiß Kr a bei h küchtiges Y abchen ‘ — 
ehrli ____ Bromberg. ei hohem Gehalt. Mel⸗ tüchtiges Mädchen Vom 
für mein Sebring Deli- II, Für mein Manufaktur u. dungen mit Zeugniſſen, | au fleinem Kinde geſucht. Stuben i iti 
tates - Geſchäft, Sohn adtbarer | Sonic ner spaltet jude ver Photographie und Gee arbeit und Waide. „ 18868 
Fo ee ors. rere eae 
_ Guftav Wie fe, Graudenz. israelitiſch, unter günftigen Be- R. Sigmuntoweki Haubilien 0. AA 3 
e [mue Deal oon Elan Bredg 
geſucht, auch ſolche, welche bereits Erle bei Buir . W. | OUNCE BANE Ti, butter, Geflügelzucht Einſchlach⸗ zen 
anderweitig gelernt, mögen ſich 9812] Suche zu fofort oder 1 : + ten und Küche für Beamte vera Grant 
spelen: Seat Sad, 5 September einen ll ire VICO traut, per bald oder 1. Geptem- au 8 
Söhne anacienener Eltern! mungen Mann lichti : ebfferken mit Zeugnißabſchr. u. mitgl 
d. ſich d. Gärtner⸗Beruf widmen nicht unter 16 Jahren, der Luſt durchaus tüchtig u. erfahren im cehaltsanſpr. unt Se 15 an den Ort fi 
fd ety. (On einen A ee be baden eee knen en, Sano 
Js i a en haft S iſtändiger, achtbarer ] *- . , Neo ar Ee CTS 
Fan ate od wish Eltern können ſich melden bei dauernd angenehmer Stellung. | Ein jung. Mädchen ; Y 
Vina: 2 0, 2 E. Richert, Molkerei Vands⸗ B di (kath.) zur Fü ; i ; Stadt 
ng. Aufnahme a. d. ſtärkſtde = ran egaer, Sagan. 9) zur Führung eines klein. A tl 
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